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Vorwort 


Das Militärgeschichtliche Forschungsamt beschäftigt sich schon seit vielen Jahren 
mit der Geschichte des Zweiten Weltkrieges. Im Rahmen dieser Forschungsarbeit, 
deren Ergebnisse in zahlreichen Monographien und insbesondere in seinem Rei¬ 
henwerk »Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg« vorliegen, wurden die 
Akten der deutschen Seekriegsleitung von 1939 bis 1945, die fast vollständig erhal¬ 
ten geblieben sind, stets mit großem Gewinn ausgewertet. 

Innerhalb dieses Aktenbestandes nimmt das Kriegstagebuch mit seinen verschiede¬ 
nen Teilen eine Sonderstellung ein, da es von Tag zu Tag das Lagebild, die strategi¬ 
schen und operativen Überlegungen und Entscheidungen eines Wehrmachtteiles 
überliefert, dessen Führung sich nachdrücklich um den aus ihrer Sicht angemesse¬ 
nen Stellenwert der maritimen Komponente in der deutschen Gesamtkriegführung 
bemühte. Neben dem bereits vor etlichen Jahren veröffentlichten Kriegstagebuch 
des Oberkommandos der Wehrmacht/Wehrmachtführungsstabes enthält das 
Kriegstagebuch der Seekriegsleitung eine Fülle von Informationen, die weit über 
den engeren Bereich der Marineführung hinausgehen und einen tiefen Einblick in 
die politischen, strategischen und rüstungswirtschaftlichen Probleme der deutschen 
Kriegführung ermöglichen. Dies gilt insbesondere für den Teil A des Kriegstagebu¬ 
ches, der lückenlos vom 15. August 1939 bis zum 20. April 1945 in 68 Monatsbän¬ 
den vorliegt und dessen Faksimile-Edition mit diesem Band begonnen werden soll. 
Im Hinblick auf den sehr großen Umfang des Kriegstagebuches schien es lange Zeit 
fraglich zu sein, ob eine Edition möglich sei. Demgegenüber zeichnete sich auf¬ 
grund der intensiven Benutzung der Aktenbände durch zahlreiche Historiker des 
In- und Auslandes bereits ab, daß Maßnahmen eingeleitet werden mußten, um die 
wertvollen Originale zu schonen. Außer der Mikroverfilmung bot sich eine Faksi¬ 
mile-Edition an, die neben der leichteren Benutzbarkeit den Vorteil hat, in einem 
knappen Anmerkungsapparat nicht nur eine Auflösung der handschriftlichen Kor¬ 
rekturen und Bemerkungen, sondern auch erläuternde Hinweise zu gestatten, die 
eine weitere wissenschaftliche Erschließung und erschöpfende Auswertung der 
Quelle ermöglichen. Darüber hinaus ist geplant, noch vor Abschluß der Edition 
einen Ergänzungsband herauszugeben, der vor allem eine umfangreiche wissen¬ 
schaftliche Einführung in das KTB enthalten wird. 

Auch wenn sich dadurch nicht der Standard einer umfassenden kritischen Edition 
erreichen läßt, so ist dieses Verfahren unter den gegebenen Umständen der einzige 
Weg, auf dem diese große Quelle zur Geschichte des Zweiten Weltkrieges der Wis¬ 
senschaft allgemein zugänglich gemacht werden kann. 

Von den Mitarbeitern des MGFA haben Kapitän zur See Dr. Werner Rahn und Fre¬ 
gattenkapitän Dr. Gerhard Schreiber aufgrund ihrer bisherigen Forschungstätigkeit 
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den Quellenbestand sehr gut kennengelernt. Sie haben daher die Herausgabe der 
einzelnen Monatsbände neben ihren sonstigen dienstlichen Verpflichtungen über¬ 
nommen. Im Rahmen dieser Tätigkeit werden sie von Archivdirektor Dr. Hans- 
joseph Maierhöfer (Bundesarchiv-Militärarchiv) unterstützt, der über langjährige 
Erfahrung bei der Erschließung des Aktenbestandes verfügt. 

Bei der ersten Prüfung der Realisierungsmöglichkeiten des Projektes stellte sich 
schnell heraus, daß die dafür erforderlichen Mittel vom MGFA allein bei weitem 
nicht aufgebracht werden konnten. Die Beteiligung weiterer Institutionen war un¬ 
verzichtbar. Es ist daher zu begrüßen, daß das Bundesarchiv und die Marine-Offi- 
zier-Vereinigung/Marine-Offizier-Hilfe e.V. die Drucklegung mit einer namhaften 
finanziellen Unterstützung fördern. Mein Dank gilt in diesem Zusammenhang dem 
Präsidenten des Bundesarchivs, Herrn Professor Dr. Hans Booms, und dem Vorsit¬ 
zenden der MOV/MOH, Herrn Vizeadmiral a.D. Horst v. Schroeter. 

Die Verwirklichung des Vorhabens hing jedoch letztlich davon ab, ob ein Verlag 
bereit sein würde, sich an einem derart anspruchsvollen und langfristigen Vorhaben 
zu beteiligen, bei dem der verlegerische Erfolg nicht von vornherein absehbar ist. 
Ich danke daher ganz besonders dem Verleger, Herrn Gerhard Bollmann vom Ver¬ 
lag E.S. Mittler & Sohn GmbH, für sein großes Engagement, insbesondere für die 
damit verbundene Beteiligung an der Herstellung des Werkes. 

Herrn Leitenden Archivdirektor und Oberst d.R. Dr. Manfred Kehrig und seinen 
Mitarbeitern vom Bundesarchiv-Militärarchiv danke ich für die enge Kooperation 
bei der technischen Vorbereitung der Drucklegung. 

Dr. Günter Roth 
Brigadegeneral und Amtschef 
des Militärgeschichtlichen Forschungsamtes 
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Vorbemerkungen zur Edition 


Der Aufbau einer Seekriegsleitung (Ski) im Rahmen der militärischen Führungsor¬ 
ganisation des nationalsozialistischen Deutschland setzte 1937 ein. als ein neuer 
Konflikt in Europa immer wahrscheinlicher zu werden drohte. Die Marineführung 
wollte nun innerhalb des Oberkommandos der Kriegsmarine (OKM) ein Entschei¬ 
dungszentrum schaffen, das im Hinblick auf eine geordnete Seekriegführung mit 
klaren Kompetenzen ausgestattet sein sollte. 

Zunächst erhielt der »Chef des Marinekommandoamtes« innerhalb des OKM am 
1. April 1937 zugleich die Bezeichnung »Chef des Stabes der Seekriegsleitung«. 
Diese Personalunion hob man allerdings im Juli 1939 wieder auf, denn damals wur¬ 
de der »Chef des Marinekommandoamtes« dem »Chef des Stabes der Seekriegslei¬ 
tung« (C/Skl) unterstellt. 

Ein Erlaß des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine (Ob.d.M.), Generaladmiral 
Dr. h.c. Erich Raeder (am 1. April 1939 zum Großadmiral befördert) verfügte mit 
Wirkung vom 1. April 1938 die Errichtung der Seekriegsleitung. Von da ab hatte 
die »Operationsabteilung« (A I) im Marinekommandoamt die offizielle Kurzbe¬ 
zeichnung »1. Abt. Ski«, die »Abteilung Marinenachrichtendienst« (A III) »3. Abt. 
Ski«. Raeder selbst verstand sich, in direkter Anlehnung an die Führungsorganisa¬ 
tion der Kaiserlichen Marine seit dem August 1918, als »Chef der Seekriegsleitung« 
(Chef Ski), führte diese Bezeichnung jedoch erst nach Kriegsbeginn im September 
1939. 

Schon während der ersten Kriegsmonate zeigte sich, daß die Ski den in sie gesetzten 
Erwartungen gerecht zu werden vermochte. Sie stellte das zentrale Führungsinstru¬ 
ment des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine dar. In ihr liefen alle Informationen 
zusammen, von ihren Mitarbeitern stammten die entscheidenden Impulse für die 
Seekriegführung. Aus ihr kamen die Vorschläge und Anregungen der Marine für 
die deutsche Gesamtkriegführung. 

Nach einer Neugliederung des OKM bestand die Ski ab Januar 1940 aus folgenden 
Abteilungen bzw. Gruppen: 

- Operationsabteilung (1/Skl), 

- Abteilung Marinenachrichtendienst (2/Skl), 

- Abteilung Nachrichtenauswertung (3/Skl), 

- Amtsgruppe Ubootswesen (Ski U), 

- Kriegswissenschaftliche Abteilung der Marine (Skl/KA). 

Das Marinekommandoamt (A) als Teil der Ski gliederte sich in folgende Abtei¬ 
lungen: 

- Kommandoabteilung (A I), 

- Organisationsabteilung (A II), 
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- Nachschubabteilung (A III), 

- Schiffahrtsabteilung (A VI), 

- Amtsgruppe Nautik (AH). 

Auf die späteren Umgliederungen ist an dieser Stelle nicht weiter einzugehen, da 
sie in der wissenschaftlichen Einführung zu dieser Edition ausführlich behandelt 
werden. Bei Bedarf sollte der Benutzer vorerst auf das »Handbuch zur deutschen 
Militärgeschichte 1648-1939, hrsg. vom Militärgeschichtlichen Forschungsamt, 
Bd. 4, München 1979« sowie auf die Dokumentation von Walter Lohmann und 
Hans H. Hildebrand, »Die Deutsche Kriegsmarine 1939-1945, Gliederung — Ein¬ 
satz — Stellenbesetzung, Bad Nauheim 1956 ff.« zurückgreifen. 

Innerhalb der Ski kam der Operationsabteilung (1/Skl) herausragende Bedeutung 
zu, da der »Oberbefehlshaber der Kriegsmarine/Chef der Ski« durch sie zum einen 
unmittelbar operativ führte und sich zum anderen bei seinen Entscheidungen durch¬ 
weg auf die Zuarbeit dieser Abteilung abstützte. Daher waren die übrigen Abteilun¬ 
gen und Gruppen der Ski sowie verschiedene Ämter und Bereiche des OKM gehal¬ 
ten. der 1/Skl unverzüglich alle Informationen vorzulegen, die zur Feststellung und 
Beurteilung der Lage und zur Vorbereitung einer Entschlußfassung des Ob. d. M./ 
Chef der Ski erforderlich erschienen. Die Operationsabteilung unterteilte sich in 
Gruppen und diese wiederum in Referate. Sie umfaßte im Laufe des Krieges bis 
zu 50 Offiziere mit zahlreichem Hilfspersonal. Die Gruppe I zeichnete verantwort¬ 
lich für alle strategischen und operativen Fragen, sie gliederte sich in eine Reihe 
von Referaten, von denen hier nur die wichtigsten genannt werden sollen: 

- Ia: Operationsführung (zugleich Gruppenleiter), 

- Ib: Strategische Fragen und Kriegstagebuchführung, 

- Ic: Außenpolitische Fragen der Seekriegsführung (Politik, Völkerrecht und 

Propaganda), 

- Ie: Minenkriegführung. 

- Ik: Außerheimischer Kreuzerkrieg, 

- Iop: Operationen der Überwasserstreitkräfte, operative Planung auf allen 

Kriegsschauplätzen, 

- Iu: U-Boot-Kriegführung 

Die Gruppe II befaßte sich mit allen Fragen aus den Bereichen Handelsschiffahrt 
und Wirtschaftskrieg. Die Gruppe III bearbeitete organisatorische und materielle 
Fragen und war verantwortlich für die Verbindung zu den übrigen Bereichen des 
OKM. 

In der Verantwortung der Operationsabteilung lag außerdem die Führung des 
Kriegstagebuches der Ski. Dieses sollte möglichst alle Informationen, Ereignisse, 
eigene Maßnahmen. Überlegungen und Vorschläge festhalten. Man legte daher be¬ 
reits bei Kriegsausbruch eine Gliederung fest, die chronologische und systemati- 
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lig die Tatsache gegenüber, daß der Anmerkungstext nicht auf der jeweiligen Seite 
erscheint. Vielmehr mußten diese Anmerkungen — bei direkter Fortsetzung der 
Seitenzählung des Originals — den Eintragungen des KTB nachgestellt werden. Die 
Paginierung wird dabei durch den Zusatzbuchstaben »A« von der des Originals un¬ 
terschieden (z.B. S. 221-A). Auf den Textseiten befinden sich die Anmerkungszif¬ 
fern stets am linken Rand, in Klammern gesetzt, z.B. (15). 

Die für die Edition gravierendste Auflage ergab sich jedoch aus der Notwendigkeit, 
den wissenschaftlichen Apparat rigoros einzuschränken. Dafür waren sowohl tech¬ 
nische als auch materielle Bedingungen ausschlaggebend. Es ist in diesem Kontext 
darauf aufmerksam zu machen, daß allein der Teil A des KTB 68 Bände mit ca. 
35.000 Seiten umfaßt. 

In den Anmerkungen werden in erster Linie die schwer lesbaren handschriftlichen 
Korrekturen, Bemerkungen und Ergänzungen aufgelöst, die in der Regel mit 
schwarzer Tinte (KTB-Führer) oder Bleistift (wenn Paraphe fehlt, nicht bestimm¬ 
bar) ausgeführt wurden. Außerdem ist darauf hinzuweisen, daß die Farben grün, 
rot und blau (benutzt vom Chef der Ski, Chef des Stabes der Ski und Chef der Ope¬ 
rationsabteilung) in den meisten Fällen, obwohl im Original gut erkennbar, in der 
Kopie und damit auch im Faksimile-Druck oft kaum noch wahrnehmbar sind. Der¬ 
artige Bemerkungen werden daher kommentiert. Handschriftliche Veränderungen, 
z.B. bei Schreibfehlern, Streichungen usw., die als solche unzweifelhaft erschei¬ 
nen, werden hingegen nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für die zahlreichen Unter¬ 
streichungen bzw. senkrechten Striche am Rande des Textes. 

In wenigen Einzelfallen enthalten die Aufzeichnungen des KTB Ergänzungen in 
Maschinenschrift, die offenbar nachträglich eingefügt wurden und das Format einer 
Seite sprengen. Derartige Anfügungen sind in der Edition nicht auf besonderen Sei¬ 
ten wiedergegeben, sondern als Fußnoten aufgenommen. 

Im Originaltext enthaltene Hinweise auf andere Teile des KTB bzw. Aktenbestände 
der Ski, soweit diese eindeutig zu identifizieren sind, werden mit genauen Angaben 
zum Fundort im Bundesarchiv-Militärarchiv (BA-MA) versehen. Dies gilt aller¬ 
dings nicht für Verweise auf die umfangreiche Fernschreib- und Funkspruchsamm¬ 
lung der Ski (BA-MA RM 7/483 bis 660, 1.1.1940 bis 28.2.1945), da ein derartiges 
Verfahren den vorgegebenen Umfang des Anmerkungsapparates gesprengt hätte. 
Ganz generell halten es die Herausgeber für angebracht, den Benutzer auf folgende 

— das KTB mitunter ergänzende — wichtige deutsche Quelleneditionen zur Ge¬ 
schichte des Zweiten Weltkrieges aufmerksam zu machen: 

- Akten zur Deutschen Auswärtigen Politik 1918-1945. Aus dem Archiv des Aus¬ 
wärtigen Amts. Serie D: 1937-1941, 13 Bde, Göttingen, Baden-Baden, Frankfurt 
a.M. 1950-1970; und Serie E: 1941-1945, 8 Bde, Göttingen 1969-1979 (zit.: 
ADAP, D bzw. E). 
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- Hitlers Weisungen für die Kriegführung 1939-1945. Dokumente des Oberkom¬ 
mandos der Wehrmacht, hrsg. von Walther Hubatsch, 2. durchges. u. erg. 4ufl., 
Koblenz 1983 (zit.: Hitlers Weisungen). 

- Kriegstagebuch des Oberkommandos der Wehrmacht (Wehrmachtführungsstab) 
1940-1945. Geführt von Helmuth Greiner und Percy Emst Schramm. Im Auftrag 
des Arbeitskreises für Wehrforschung hrsg. von Percy Ernst Schramm in Zu¬ 
sammenarbeit mit Andreas Hillgruber, Walther Hubatsch und Hans-Adolf Ja- 
cobsen, 4 Bde [nebst Nachtrag] 1.2, Frankfurt a.M. 1961-1979 (zit.: 
KTB/OKW). 

- Lagevorträge des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine vor Hitler 1939-1945. Im 
Auftrag des Arbeitskreises für Wehrforschung hrsg. von Gerhard Wagner, Mün¬ 
chen 1972 (zit.: Lagevorträge). 

- Der Prozeß gegen die Hauptkriegsverbrecher vor dem Internationalen Militärge¬ 
richtshof. Nürnberg, 14. Nov. 1945 — 1. Okt. 1946, 42 Bde, Nürnberg 
1947-1949 (zit. IMT = International Military Tribunal). 

Bezugnahmen auf diese Dokumentensammlungen erfolgen grundsätzlich nur dann, 
wenn dies geboten erscheint. Darüber hinaus werden im Einzelfall Hinweise auf 
wissenschaftliche Arbeiten gegeben, die im KTB nur angedeutete historische Ereig¬ 
nisse und Probleme ausführlicher behandeln. 

Den Eintragungen des ersten Bandes, die mit dem 15. August 1939 beginnen, sind 
die »Gedanken des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine zum Kriegsausbruch am 
3.9.1939« vorangestellt, obwohl sie nicht zum KTB Teil A zählen. Dies erscheint 
deshalb gerechtfertigt, weil der Ob. d. M. in diesem Dokument sowohl die langfri¬ 
stigen Zielsetzungen der Kriegsmarine als auch das definiert, was die Marine nach 
seiner Auffassung in diesem Krieg leisten könne. 

Alle Bände des KTB besaßen einen in rotem Karton gehaltenen Außenumschlag. 
Auf dessen Frontseite sind zwei gelbe Streifen in Form eines X (Kennzeichnung für 
den Verschlußgrad »Geheime Kommandosache«) aufgeklebt. Im Zentrum dessel¬ 
ben befindet sich ein Etikett mit den jeweiligen Titelangaben. Das Umschlagblatt 
trägt außer dem Stempel »Chefsache! Nur durch Offizier!« oft auch den Vermerk 
»Geheime Kommandosache«. Regelmäßig enthält es die »Kr. . . « Signatur der 
Kriegswissenschaftlichen Abteilung der Ski und den Stempel »The Document is 
Admirality Property« mit der »PG . . . « Signatur, denn die Akten befanden sich 
nach Kriegsende für mehrere Jahre in britischem Besitz. Aus Kostengründen wurde 
auf einen Abdruck des Außenumschlags verzichtet. Es ist darauf hinzuweisen, daß 
sich der Stempel der britischen Admiralität auch auf allen wiedergegebenen Innen¬ 
titelseiten des KTB findet. Mitunter sind diese außerdem mit einem Stempelauf¬ 
druck »International Military Tribunal Nürnberg, Germany . . .« versehen, was be¬ 
deutet, daß die Dokumente im Prozeß gegen die Hauptkriegsverbrecher benutzt 



wurden. Alle diese Angaben werden in den Folgebänden nicht mehr kommentiert 
Der reproduzierten Titelseite des ersten Bandes, Seite V, folgt unmittelbar die Seite 
VII mit der von Anfang an vorgesehenen Gliederung des Gesamt-KTB. Die Seite 
VI wurde als Leerseite nicht abgedruckt. Die Seiten eines Monatsbandes sind im 
Original handschriftlich durchnumeriert, auf sie beziehen sich alle Angaben in den 
Fußnoten. Unabhängig von dieser Zählung ist die später vom Bundesarchiv-Mili¬ 
tärarchiv vorgenommene Paginierung, die jeweils auf der rechten Seite rechts oben 
eingestempelt wurde. Ab November 1939 enthalten die Monatsbände zwischen den 
Tagesaufzeichnungen häufig leere Doppelseiten, die jedoch vom KTB-Führer mit¬ 
gezählt wurden. Aus Ersparnisgründen werden sie in dieser Edition weggelassen, 
was an der jeweiligen Stelle kenntlich gemacht wird. 

Die folgenden Monatsbände werden auf der Rückseite des Originaltitelblattes je¬ 
weils mit einer Kurzfassung der hier ausführlicher dargelegten editorischen Grund¬ 
sätze versehen. 

Es ist — wie schon angedeutet — geplant, noch vor Abschluß der Edition einen 
Ergänzungsband herauszugeben, der u.a. eine umfangreiche wissenschaftliche Ein¬ 
führung in das KTB, ein ausführliches Abkürzungsverzeichnis sowie die wichtig¬ 
sten Marinequadratkarten enthalten wird. 

Freiburg, im April 1988 Die Herausgeber 
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Berlin, den 3. 9. 39. 


Gedanken des Oberbefehlshabers der 
Kriegsmarine zum Kriegsausbruch 3. 9. 1939. 


U) 


(3) 


(4) 


(5) 


| Am heutigen Tage ist der Krieg gegen England-Frankreich ausge¬ 
brochen, mit dem wir nach den bisherigen Aeusserungen des Führers 
nicht vor etwa 1944- zu rechnen brauchten und den der Führer bis 

j zum letzten Augenblick glaubte vermeiden zu sollen (Vortrag vor 
< 

; den Oberbefehlshabern der Wehrmachteile auf dem Obersalzberg am 
22. 8.), auch wenn dadurch eine durchgreifende Regelung der pol¬ 
nischen Frage hinousgeschoben würdejj Um die Wende des Jahres 
1944/1945,für die nach Anweisung des Fahrers die Durchführung üeE 
Z-Planes der Kriegsmarine vorgesehen war, hätte Deutschland in 
folgender Seelage einen Krieg gegen England eröffnen können: 

Zum Handelskrieg auf den Ozean verteilt: 

3 schnelle Schlachtschiffe, 

3 umgebaute Panzerschiffe 
5 schwere Kreuzer 
einige K-und Dpahkreuzer 
2 Flugzeugträger, 

etwa U-Boote, darunter etwa 6 Artillerie-, 6 Flot¬ 
ten- und 6 Kinen-U-Boote. 


Bei der Jagd der englischen Flotte auf diese über die Ozeane 

zerstreuten.Handelckriegführenden deutschen Streitkräfte würdeD 

zwei Gruppen von je 3 schwersten Schlachtschiffen mit Kotoren 

und 40 cm-Geschiitzen die Aufgabe gehabt haben, die zur Jagd 

mehr oder weniger aufgelöst fahrenden englischen schweren Etreit- 

ii 

kräfte zu stellen und zu schlagen. Zwei Scharnhorst und zwei 

II 
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Tirpitz hätten zur Bindung eines Teiles der schweren engli¬ 
schen Schiffe in der Heimat zur Verfügung gestanden. Auf 
diese Weise wäre, insbesondere bei Kitwirkung von Japan und 
Italien, die einen Teil der englischen Flotte gebunden hätten, 
gute Aussicht vorhanden gewesen, die englische Flotte zu schla¬ 
gen und die englischen Zufuhren abzuschneiden, d.h. die End¬ 
lösung der englischen Frage zu finden. 

|Am 3. 9. 39 trat Deutschland in den Krieg mit England 
ein, da dieses - entgegen der Annahme des Führers, "England 
brauche wegen der polnischen Frage nicht zu kämpfen" - glaub¬ 
te, im Jetzigen Augenblick in Verbindung mit der polnischen 
Frage als Vorwand kämpfen zu sollen, da es früher oder später 
nach seiner Auffassung doch mit Deutschland, und dann möglicher¬ 
weise unter militärisch ungünstigen Verhältnissen (Erfolgter 
Ausbau der deutschen Flotte), hätte kämpfen müBsen.J 

Was die Kriegsmarine anbetrifft, eo ist sie selbstver¬ 
ständlich im Herbst 1939 noch keineswegs für den grossen Kanpf 
mit England hinreichend gerüstet. Sie hat zwar in der kurzen 
Zeit seit 1935 (Flottenvertrag) eine gulj^usgebildete, zweck¬ 
mässig aufgebaute U-Bootswaffe geschaffen, von der zur Zeit 
ca. 26 Boote Atlantikfähig sind, die aber trotzdem noch viel 
zu schwach Ist, um ihrerseits kriegsentscheidend zu wirken. 

Die Überwasserstreitkräfte aber sind noch so gering an Zahl und 

•4M-fr. 

SnVögte gegenüber der englischen Flotte, dass sie - vollen 
Einsatz vorausgesetzt - nur zeigen können, dass sie mit An¬ 
stand zu sterben verstehen und damit die Grundlage für einen 
späteren Wiederaufbau zu schaffen gewillt sind. Die Panzer¬ 
schiffe (bei Kriegsbeginn nur "Deutschland" und "Graf Spee" 
für den Atlantik verivendungsberelt) werden eine Zeit lang 



bei geschickter Führung Kreuzerkrieg auf den Ozeanen führen 
können t "Scharnhorst" und "Gneisenau", die zudem in ihrer Ge¬ 
fechtsbereitschaft und Betriebssicherheit noch weit zurück 
sind, werden versuchen müssen, feindliche Schlachtkreuzer im 
Heimatgebiet zu binden und von den Panzerschiffen fernzuhalten; 
krlegsentscheidend aber können auch die Pa=nzerschiffe nicht 
wirken. 




Anmerkungen zu den "Gedanken des Ob.d.M." vom 3-9*1939 


(1) Raeder hat diese "Gedanken" am 3- September 1939 eigenhändig 
niedergeschrieben. Der handschriftliche Entwurf (BA-MA RM 7/ 
v. 2105: 1. Ski Besprechungspunkte für Vorträge beim Führer, 
3 . 9.1939 _ 27.12.1940) enthält zahlreiche Veränderungen und Ein¬ 
schübe von seiner Hand und weicht in einigen Punkten geringfügig 
von der in Maschinenschrift ausgefertigten und dann Unterzeichne¬ 
ten Fassung ab. Der Abdruck erfolgt auf der Grundlage des Unter¬ 
zeichneten Originals, das im Bestand BA-MA RM 7/177: 1- Ski KTB 
Teil C VII, Überlegungen des Chefs der Ski und Niederschriften 
über Vorträge und Besprechungen beim Führer, (Bd 1) 3-9-1939 - 
27.12.1940, Blatt 119 ff. überliefert ist. Die später hinzugefüg¬ 
ten Anmerkungen mit Bleistift von fremder Hand wurden bei der Re¬ 
produktion weggelassen, sie werden in Anmerkung 3 näher erläu¬ 
tert. Ebenso entfielen die unterschiedlichen Paginierungen, die 
im Verlaufe der Aktenüberlieferung entstanden. 

Auf eine Erläuterung der verschiedenen Lesarten des handschrift¬ 
lichen Entwurfes wurde verzichtet, da Raeder mit der Unterzeich¬ 
nung der maschinenschriftlichen Fassung diese ausdrücklich gebil¬ 
ligt hat. Weitere Ausfertigungen bzw. Abschriften befinden sich 
in den Beständen BA-MA RM 6/71: Ob.d.M. (Großadmiral Raeder) Per¬ 
sönlich, Bd I, 3-9.1939 - 30-12-1939, Blatt 7 ff. und RM 7/178 
(Abschriften von RM 7/177). Der Text ist publiziert in Lagevor¬ 
träge, S. 20/21. 

(2) Alle senkrechten Striche am Rand des Textes wurden mit Rotstift 
vom Chef des Stabes der Ski, Konteradmiral (ab 1.1.1940 Vizeadmi¬ 
ral) Schniewind, vorgenommen. Die waagerechten Unterstreichungen 
im Text sind in schwarzer Tinte, geschweifte Klammern mit Blei¬ 
stift ausgeführt. 

(3) Links neben der Zeile "3 schnelle Schlachtschiffe" mit Bleistift 
"3". Rechts neben den Schiffstypen folgende Anmerkungen mit Blei¬ 
stift: neben "Schlachtschiffe": "neu"; neben "Panzerschiffe": 
"Deutschi. Scheer, Spee"; neben "schwere Kreuzer": "Blücher, Hip¬ 
per, Pr.Eugen, Seydlitz, LUtzow"; neben "Flugzeugträger": "Zeppe¬ 
lin, ...". 

(4) Die Gesamtzahl der U-Boote und die Zahl der Minen-U-Boote ist 
nachträglich mit schwarzer Tinte hinzugefügt worden. 

(5) Mit Bleistift links neben dem Text: " 6 "; zwei Zeilen tiefer: "!"; 
letzte Zeile: "4". Abschließend eine Addition der 1944/45 verfüg¬ 
baren Schlachtschiffe: "13 Schl.Sch.". 

( 6 ) Das Wort "ungünstigen" korrigiert mit schwarzer Tinte in "ungün¬ 
stigeren" . 

(7) Das Wort "Schärfe" (offensichtlich ein Schreibfehler) mit schwar¬ 
zer Tinte korrigiert in "Stärke". - 

( 8 ) Das Wort "kriegsentscheidend" augenscheinlich von Raeder persön¬ 
lich unterstrichen, da die Farbe der Tinte mit derjenigen der Un¬ 
terschrift identisch ist. 
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Datum 

H^rjtit 


Angabe bc§ DrteS, 2Binb, Jßetter, 
Seegang, Selendjtung, Sidjtigleit 


25 o t f o m in n i f f e 

4 

ber ßufl, SRonbjdjein ufro. 






G cheine, Kommandosache ! 


Nur durch Offizier ! 


Krie jstagehuch der 
SeekrLegsleitung (1,Abteilung) 


T ei 1 A. 


Chef der Seekriegsleitungi Grossadmiral Dr.h.c. R a e d e r 

Chef des Stabes d :r 

Seekrieg jleitung: Konteradmiral Schniewind 

Chef der 1. Abtei .ung 

Seekrieg ileitungi Kapitän zur See F r i c k e . 





Heft I 


Begonnen: 15.August 1939 
Abgeschlossen: 30. September 1939 












V« 















Begonnen ent 15»August 1939 


1 


©afum 

unb 

SJfjrjeit 


Eingabe beet OrtcS, Tßinb, Töeffcr, 
Seegang, 93efcud)tung, 6id>tigfeif 
bcc i’iift, SKonbfdmn tifw. 


^orfommniffe 


{S, ton , 


" Fall T! Z I 3 


c* ii 


( Krieg 

In Vorbeieitung d 
gende ifassnahrceiv durch 

1. ) 1.3.39s 

2. ) 1.8.39: 

3. ) ab 1.8.39: 

i .) 5 .'2.39: 

3.) 7.8.33: 

5.) 15.5.39: 


Vorbereitet waren fol| 

1. ) ab 15.8.39: 

2 . ) ab 22.8.39: 

3. ) ab 25.3.39: 

4. ) zum 23.8.39: 

5. ) zum 23.8.39: 


gegen I o 1 e n ) 


s "Fuji ’i7fi(? n wurden bis zum 15.C. 1939 fol- 
fceführt: 

Aufstellung der 12.U-Jagcl-Flottille (Nord¬ 
see) und 17. ü-Jsgd-Flottille (Ostsee). 


Aufstellung der Eisenbahnbatterie "Gneisenau" 
im Raum lillau (<.b 15.8. einsatzbereit). 

Aufstellung von 8 Fahrzeugen der Res.Vcrp. 

El. innerhalb 5 Tf-ren durchführbar• 

Trcßschiff. "Altmark" als Troßschiff für 
"Graf 3pee" zur Abholung von 1)1036101 noch 
Tort Arthur (UoA) ausgelaufen. 

Staffeln 1/506 und 3/506 nach Lochstädt 
verlegt. 

300 Kann Erg.Soldaten von I. und III. L.A.A. 
zur V. und 711. M.A.A. nach Ostpreussen ver¬ 
legt. 

ende Massnahmen: 

"Graf öpee" und Atlantik-Uboote auslaufbereit. 

Troßschiff ".Vesterwald" (für "Deutschland") 
auslauf berei t. 

"Deutschland" auslaufbereit. 

Aufstellung der 5»R-FlOttilie mit "Elbe". 

Aufstellung der Hafenschutzflottillen in Ost¬ 
see und K.7/.-Kanal. 


2R«rine»«r1< TOUfrtfMtOaMn 
4000 6.3« 1416/fiSO V 


'ronierflobbt (Rrltgttagrbud)) 
(fflnlaflf n) 


SMn A 3 
gefaltet SMti A 4 







2 


S'atum Angabe bei* Orte«, TOinb, ‘ffietter, 

unb ©ecganq, ‘BcIcudVung, Gicfitiglcit 

U^tjeW ber tuf(, ‘fftfoiibfcbcin ufro. 


( 2 ) 


6. ) zum 22.8.39: 

7. ) zum 22.8;39: 

8. ) zum 22.8.39: 

9. ) zum 25-8.39: 

10 .) 

11 .) 

12.) f - 1 Tag- 

Die für den"Fall Weiß 1 


‘Sorfommniffe 


Auffüllung der Stäbe des O.d.Ost und B.3.0. 
auf Mob-Stärke. 

Durchführung der Kaesnahme "Aufbau". 
Mobmässige Aufstellung der Nachrichten- 
Organisation. 

Aufstellung der Hsfen-und Küstenüberwachungs¬ 
stellen der Ostsee-und Nordseeküste. 

Einrichtung der 3.B. und Kriegslotsendienst. 

Besetzung von Seezielbatterien an Uord- 
und Ostsee, soweit mit aktivem Personal 
möglich. 

Aufstellung des Fla-Schutzes der Küste 
(durch Vorausmassnahme). 

(Krieg gegen Polen) vorbereiteten Massnah¬ 


men entsprechen den vok O.K.W. erteilten Weisungen, wonach eine 


Ausweitung des Konflik 
nicht in Rechnung gest 
Osten konzentriert wer 


(3) 


. 2 E-Flot 
F.d.Luft (Ost) 


[tes auf den Westen 'als unwahrscheinlich 
11t und für die Marine alle Kräfte im 
en. Im Westen sind nur unauffällige Siche¬ 
rungsmassnahmen .mit Ub^oten urd Harinefliegerverbänden vorge -= 
sehen. 

Die für die 0st3ee bereitgestellten Streitkräfte -entspre- 
chen dem von der Grupp 3 Ost geforderten Kräftebedarf. (Einzelhei¬ 
ten, Überlegungen usw. siehe Akte: Vorarbeiten für Fall Weiß ). 

An aktiven StreLtkräften werden daher der Gruppe Ost zur 
Verfügung gestellt: 

B.e.A. mit 4 Kreuzern, F.'d.T. (Ost) mit 4 Zerst .Divisionen, 

3 Torp.FLottillen, 1 S-Flottille. 

F-.drü. (Ost) mit 10 Ubooten, F.d.M. (Ost) mit-Geleit-Flott., 
l.M .o . -Fflott •, 13 . V.K.-Verband, 3p err schulverband, 
illen. Ausserdem B.S.0.-3chulflottillc. 


hit 10' Küstenfliegerstaffein (Einzelheiten 


siehe Akfte: "Fell Weiß"). 





Oatum 

unb 

SIf>rjei< 


Eingabe be$ 9rte£, QÜBinb, ^JBctter, 
6ecgang, Beleuchtung, Gicfytigfcit 

ber ßuft, 3Ronbfchcm ufw>. 


23orfommniffe 
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(4) 


15.8.59 


Entsprechend den Weisungen ist die Bereitstellung von 
Reserveverbänden auci hauptsächlich für die Ostsee erfolgt. Da 
für die Marine gemäs j den Weisungen nicht zugleich mit Ausbruch 
der, Feindseligkeiten auch der X-Fall vorzusehen ist, ist die 
vorherige Bereitstei .ung von folgenden wenigen Verbänden erfolgt 
bezw. vorbereitet: 

Für die Ostsee: 17.U-Jcgd-Flottille, alle Hafen¬ 
schutzflottillen, 5.R-Flottille, 

8 Reserve-Vorpoatenboote. 

Für die N o r d s e e:12'. U-Jagd-Flottille . 

Gemäss den W:isungen ist die rechtzeitige vorherige Ent¬ 
sendung von Streitkr iften in den Atlantik befohlen. Entsprechend 
ist Troßschiff "Altmirk" mit Proviant und Ersatzteilen (nicht 
Munition) für "Spee" ausgerüstet und zur Abholung von Öl nach 
USA gesandt worden uid das Auslaufen von "Spee", "Deutschland" 
mit Troßschiff "Westärwald" und von zunächst 14 Ubooten vor¬ 
bereitet. "Spee" soll im Südatlantik, "Deutschland" im Nordat- 
lsntik operieren. Fü • die Spannungszeit sind für "Spee" und "Alt¬ 
mark" ’ffartegebiete sidwestlich der Kanaren, für "Deutschland" 
und "Westerv/ald" östlich Grönland vorgesehen. Die Wartestellun¬ 
gen der Uboote in ei lern Gebiete westlich von Gibraltar biB 
westlich von Irland ;ind zugleich ihre Operationsgebiete. 
(Einzelheiten und Übirlegungen siehe Teil C, Heft I, Atlantik 
und Heft IV, Ubootkr .egführung). 


Eingang.der Entscheidung des Führers: 

Mit Durchführung des "Fall Weiß" ist weiter 
zu rechnen. 

Es v:ird.folgendes befohlen: 

1.) "Spee" und "Deutschland" Auslaufbereit- 
schaft hersteilen. 

21.8.59 2100 Uhr "Spee" auslaufen. 

("Deutschland" meldet 25.8.59 2400 Uhr 

als frühesten AuslaufZeitpunkt). 





Eingabe bcS Ortc$, t 2öini>, QBcttcr, 
Seegang, Beleuchtung, Sichtigfeit 
ber Cuft, Bionbfcbcm ufn>. 


^orfommniffc 


2. ) 14 TJboote für Atlantik ausrüsten. 

19.8.39 auslaufen. 

3. ) 22.8.39 abends alle Seestreitkräfte 

bereit sein für "Fall Weiß". 

f.) 22.8.39 früh Troßschiff "T/e sterwald" 
auslaufen. 

5.) Ab 21.8.39 früh "Grille" zur Verfügung 
O.d.West (für Minenaufgaben). 

5.) "Horst Wessel" und "Gorch Fock" ab 23-8. 
in westlicher Ostsee- stehen- (z.Zt. in 
mittlerer Nordsee bezw. östl. Ostsee) 

7.) "Weser" (z.Zt. in Schottland) Beobach¬ 
tungen über engl. Streitkräfte melden. 

Entscheidung über Ausreise der Schul¬ 
schiffe fällt später, Schiffe rüsten weiter 
planmässig aus. Einsatz von "Schleswig- 
lolstein" in Danzig.wird vorgesehen. 

Sie soll anstelle der seit etwa 1/2 Jahr angemeldeten "Königsberg" 
nach Danzig gehen und g.F. ihre schweren Batterien gegen Heia und 
Gdingen einsetzen. Einsitz gegen Weeterplatte ebenfalls möglich. 
"Schleswig-Holstein" so LI auf dem flachen VYesser im Hafen bleiben, 
sodass sie auch hei schveren Bomben oder Artillerietreffern nicht 
völlig sinken kann'. 

'Schlesien" wird für den Bedarfsfall dem 
J.d.Ost zugeteilt (befohlen am 17.8.39). 

Folgende Aufstellungen werden befohlen: 
L.) M.H.O. Berlin zum 22.8.39 
>.) Hafenschutzflott. Ostsee und K.W'.-Kanal 
zum 23.8. 

5 .) 5.R-Flottilie mit "Elbe" zum 23.8. 

,.) Küsten-ünd Hafenüberwachungssteilen 
zum 25.8. 
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®afum 

unb 

Hfjrjelt 

Eingabe beet Orteg, BJinb, 'JÖetter, 
Seegang, Befeuchtung, 0icf)tigfeit 
ber Cuft, ‘SO^onbfc^ein u[n>. 

93orfommniffe ^ 

18.8.59 


Befehl zur Aufstellung der Res.Vorp.Flott, 
für O.d.Ost innerhalb der vorgesehenen 5 
Tage. 

Befehl zur Charterung von 10 Fischdampfern 
(mit Zivilbesatzung und Superkargo) für 

O.d.West zum 20.8. abends. 


Bei dem Mangel an leieh 

Sen Streitkräften in der Nordsee soll dadurch 


für O.d.West ein Ausgle 

:ch für AufklärungB-und Sicherungsaufgaben 


geschaffen werden. 

Mitteilung vom O.K.W.s A-Bewegung des Heeres 
beginnt am 19.8.1939» 

19.8.59 
DOCKT Uh: 


In den Atlantik gehen: 

»Kiel ausgelaufen: ü 45» 46, 47, 48, 52 

0800 UK: 


IW'haven ausgelaufen: U 57, 58, 59, 4C, 41. 
'W'haven ausgelaufen: U 28, 29, 55, 54. 

19.8.59 


Befehl: Durchführung der Massnahme "Aufbau" 
zum 22.8. (Komm.Adm. Ost bleibt Adm.Carls, 
II.Adm. sind vorläufig nicht einzuberufen). 



K.A.St. 1/506, K.Mz.St. 5/5C6 von Lochstädt 
nach Pillau - Neutief verlegt. 

20.8.59 


iC.A.St. 1/506 nach Dievenow verlegt. 



'Keldung von "Altmark": 19.8. 0750 Uhr 



nach Auslaufen vor Port Arthur (U.S.A.). 
Tritt gemäss Operations-Befehl Rückmarsch 
an, hält sich aber südlich von den Hpndels- 

v.egen. 

21.8.59 

- 

Befehl an "Deutschland" möglichst schon am 
24.8. auszulaufen. ("Deutschland" meldet 
frühesten Zeitpunkt: 25.8. 1200 Uhr). 


SRartnttotrff <nmtt(m«bavtn 
«*00 6, 3» 14)6/680 Drotfml V 


1Beft»tnü6b* 

(ünlugtn) 


’SDin A 8 
gefaltet 2Hn A 4 
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®atum 

unb 

U^rjcit 


Angabe be<* Örfctf, ^2Btnb, QBctfcr, 
Seegang, 93clciidrtung, <SidE>(igfcit 
ber Cuff, SJionbfcfmn ufro. 


33orfommntffe 


21.8.39 


Befehl an F.d.U. 4 weitere Boote (U 30,27; 
26, 53) Baldmöglichst noch Fertigstellung 
in Atlantik zu senden. "U 26" ist für eine 
Minenunternehmung gegen den Englischen Kanal 
auszurüsten. 

Befehlr Dauerbesetzung der höheren Stäbe 
ab 21.8. 


Ausrüstung der Schulschiffe wird abgestoppt. 

Verteilung der Tanker: "Dithmarschen" für 
O.d.West, "Thalatta", "Schwarzes Meer" für 
0 .d .Ost. 

Stab K.Fl.Gr. 706, K.A.St. 2/3C6, K.Mz.St. 
3/1Ö6 nach Dfefenow verlegt. 

Stab F.d.Iuft Ost nach Dievenow, Stab z.b.V. 
des B.M.P. (P.d.Luft West) nach Jever ver¬ 
legt. 


1900 Uhr 
(5) 


Karinefliegerverbände werden der Marine 
unterstellt. (War entsprechend in den Wei¬ 
sungen für "Pall Weiß" vorgesehen). 

Befehl an O.d.’West: 21.8. Abendaufklärung 
und 22.8. Morgenaufklärung durch Marine¬ 
fliegerverbände auf Auslaufweg "Graf Spee". 
("Graf Spee" eusläuft 21.8. 2100 Uhr). 

S.B.V. Hamburg meldet: Für Hamburg be¬ 
stimmter engl. Dampfer wird nach Rotterdam 
umbeordert. 


51.8.39 


Meldung des B-Dienstes über Spannungsmass¬ 
nahmen der französischen Flotte. 






7 - 


•Saturn 

unb 


21.3.39 


Eingabe bc$ 9rtt£, QBinb, fetter, 
0cegang, ^elcucbfung, Sictjtigfcit 
bcr Cuff, ‘TDJonbfffcem ufw. 


Q3orfommmffe 


JSigene Abendaufklärung auf Auslaufweg "Spee" 
meldet nur allgem. Bewegungen von an engl. 
Manöver beteiligten engl. Streitkräften. 
BefehliS.B.-Bereitschaft Ost-und Nordsee 
hersteilen. 


2315 Uhr 


Rundfunkmeldung über bevorstehenden Abschluß 
eines deutsch-russischen Nichtangriffsab- 
kommens. 


22.8.39 
0130 Uhr 


Troßschiff "Westerwald" TT'haven ausgelaufen. 
Geht ln Sartegebiet östlich Grönland. Aus¬ 
laufweg g.F. nördlich um Island. 


22.8.39 
0300 Uhr 


1200 Uhr 


W'haven ausgelaufen in Atlantik: "U 30" 

B-Eienst meldete: weitere französische . Spotw - 
massnahmen. 

A.A. meldet aus Finnland: Reedereien schliess® 
Rriegsversicherungen ab (noch keine Prämien- 
erhöhung). 

Sitzung der Oberbefehlshaber mit Gruppenbe- 
fehlshabera (einschl. Flottenchef und Komm. 
Adm.) beim Führer im Berghof. 


23.8.39 


Befehl zur sofortigen Aufstellung Kdo.Sonder¬ 
beauftragter des Ob.d.M. in Ostpreussen. 
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®qtnm 

imb 

a^rjelt 


Eingabe be£ Ortetf, 'Jßinb, QBctfcr, 
Seegang, c BeIcud)fimg, 0id)figfcif 
ber Cu ff, ?j?onbfd>ein ufn>. 


Q3orfommniffe 


23.8.39 
230C Uhd 


1000 Uhd 


haven ausgelaufen: "U 27". 
altung Westmächte weiter versteift, 
och nicht klar entschieden. 


aber 


lefehl zur Aufstellung der Kinenschiffe "Cobrä 1 
und "Roland" für O.d.West und 5 Sperrbrecher 
für B.S.N., um für etwa erforderliche Sperr- 
und Räum-llassnahmen in der Nordsee entspre¬ 
chende Fahrzeuge zur Verfügung zu haben. 

Zxr Verfügung O.d.West werden gestellt: 
Restliche 8 üboote der Ü-Schule und 6 Boote 
des O.d.Ost von der Aufgabe "Ulfilas" und 
Boote von der Aufgabe "Gotland". Durch das 
Abkommen mit Russland sind die Sicherungs— 
erfgaben in der Ostsee gegen Russland ("Ulfi- 
lis" und "Gotland") fortgefallen. (O.d.West • 
hat damit zur Verfügung: 1.D-F1. (7 Boote), 
TJ-Fl. (6 Boote), 5.U-F1. (3 Boote) ,ü-Sohule 
(3 Boote), zusammen 24. Boote. 

Befehl für T&g-und Nachtdienst auch der un¬ 
sren Dienststellen ab 24.8. 

Befehl: Alnrmmässige Dauerbesetzung von See- 
zLeibatterien mit aktivem Fersonal ab 24.8. 
Vorgesehene Batterien sind zu melden. 

Befehl: Transportübung "Lübeck" ohne Mass- 
nihmen gegen Russland (nur Luft-und Uboots- 
uoerwaohung der Danziger Bucht) 23.8. 

?00 Uhr durchführen. 

Befehl an Troßschiff "Altmerk":' Ins vorge- 
hene 7/artegebiet gehen. 
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•Saturn 

unb 


Eingabe bee* 9rfe$, Töinb, Qöetter, 
Seegang, 93elcud)timg, Gidjtigfeit 
ber l’uft, 9Konbfcf)ein ufw. 


< 33orfommtttffe 


10 


Befehl an Gruppe Ost, G rU pp e West, General 
der Flieger beim ^b.d.M.: "Fall Weiß", 24 


Dampfer nehmen ab C430 Uhr teil".(Y-Zeit 
.am 26.8. 043C Uhr). Massnahmen in Nordsee 


erst auf besonderen Befehl der Ski. 


Befehl an "Deutschland" baldmöglichst auszu¬ 
laufen ("De" meldet voraussichtlich:24.8. 
16CC Uhr). 


Befehl an Gruppe Ost: "Schleswig-Holstein" 
am 25.8. vorm, statt "Königsberg" in Danzig 
"zum Besuch" einlaufen, Stoßtruppkompanie 
aus “ 1 emel vorher an Bord nehmen, Ubootsgeleit 
durch2 Torp.Boote. 

Befehl an "Gneisenau": Sofort durch K.W.- 
Eanal nach Nordsee gehen (Geht 24.8. 0720 Uhr 
in Kanal). 


Für Sicherstellung in See befindlicher von 

Karine gecharterter Tanker wird veranlasst: 

a) deutsche Tankschiffe werden nach und nach 
in Häfen der spanischen Westküste umge¬ 
leitet j 

b) auf neutralen Tankern verfrachtete Ladung 
wird sofort an Schweden verkauft und nach 
Malmö umgeleitet. 


Meldungen des B-Dienstes: Forts ehreiten 
franz. Spannungsmassnahmen der Flotte bis 
zu 3. Stufe. Engl, und franz. Sperrmassnahmen 
vor Häfen. 


S.B.T. usw'. melden: Engl.Schiffe brechen Rei¬ 
sen nach Deutschland bezw. Aufenthalt in deut¬ 
schen Häfen ab. 

gSarintibtttt TBllbtlmlbcetn 
«»0 fl. 38 1418/6SO ®rudm|V 


'Zöeöfrflabbt (Jhlfg«08t6u(fc) 
(Sln(agtn) 


®nAS 
gefaltet 3Mn A 4 
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Eingabe be£ 0rtc£, 'üöinb, 'JBefter, 
Geegang, 93clcudrtuug, Gicfyfigfeit 
ber Cuft, < 2ETConbfc$ein ufw. 

93orfommniffc 

25.8.39 



16CC ü] 

LT 

Befehl zur sofortigen Aufstellung des ge¬ 
samten Pla-üchutzes der Küste durch Voraus¬ 
massnahmen (23 000 Reservisten). 

18C0 Uh: 


O.d.Ost meldet: Anscheinend polnische Be¬ 
wachung der Danziger Bucht mit Zerstörern, 
Ubooten usv;. 


Führer behält sieh all« 

: Massnahmen gegen Westen vor. 

24.8.39 


Befehl an O.d.Westr Anlaufen Massnahmen 

"Ulla" und "Falke" erst auf besonderen 

Befehl der Ski. 

Meldung über polnische Mobilmachung. 

O.d.Ost gibt Befehl zur Minenübernahme 
für Ubootssperren unter Heia ("Schweden" 

1-3). 

1500 Uhr 


"Deutschland" aus Wilhelmshaven ausgelaufen. 
Abend-und 25.8. Morgenaufklärung durch 
F.d.Luft West auf Auslaufweg. 

25.8.39 



0C3C Uhr 


Auf Führerentscheid: Befehl zur Uboots- 

sicherung im Cstausgang Kanal ("oonderkom- 
mando "Ulla”) ausgedehnt auf Herdhäfen 
lind Gr .Fischerbank. Massnahme "Falke" 

noch Vorbehalten. 
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Saturn 

unb 

Hljra eit 


Angabe bcö 9rtc$, < 2Dirtb, Iß etter, 
Seegang, ^eteucbtimg, Gid)tigfeit 
ber Duft, OTonbfdjcin ufn>. 


33or!ommn 


21.8.39 


iffe 


1400 Uhi 


Die vom O.d.West beabsichtigte Ausdehnung 
der Ubootssicherung auf nordschottische 
Häfen wird eingeschränkt. Boote sollen im 
Horden 0° nicht nach Westen überschreiten 
G.F. Einsatz bei Vorp.Strei l^rift e n auf 
Gr. Fischerbank. 


1300 Uh4 


Mitteilung an Gruppen: Entscheidung über 
Y-Zeit fällt heute 25.8. bis 1700 Uhr. 


1530 Uhi 


Führerentscheid: Y-Zei) 
heer (_ausschliesslich T 
luftstreitkräfte, die 
Formationen und aufzus 
und für die Luftwaffe 
regimentern. 


6.8. 0430 Uhr zugleich X-Fall für Kriegs- 

ile Ersatzheer) aktive Seestreitkräfte, See- 
ijach Anvieisung Ob.d.M. einzusetzenden Land¬ 
eilenden Heserveeinheiten der Kriegsmarine 
usschliesslich Schulen und Fliegerausbildungs- 


mii ra i-ni a ni« . ia .. ;6.8. 0430 Uhr Beginn Unternehmungen Gdin¬ 

gen - Denziger Bucht. 

Kriegsmarine im Westen: Die vorgesehenen SicherungsmasBnahmen in 
der Nordsee. 


1800 Uh: 


O.d.Ost startet Abendaufklärung über Katte¬ 
gat und Skagerrak bis 0° Ost. Dort 2000 Uhr 
kehrt. Soll täglich ab 26.8. als Abendauf¬ 
klärung wiederholt werden. (Ergebnis: Keine 
bes. Sichtmeldungen, Seegebiet frei von 
Seestreitkräften). 


O.d.Ost stellt "Bremse" und Sperrschulver- 
band für Sperrmassnahmen Südausgang Belte 
bereit. 
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5>atum 

imb 

Utjrjctt 


25.8.39 
1800 Uhi 


(7) 


Eingabe bc£ Ortctf, ^ZBinb, 3Bcttcr, 
Seegang, 93elcurf>tung, Sitfitigfeit 
ber l’uff, 3R&nbfd)em ufit>. 


93orfontmn 


iffe 


12 


Entscheidung des 0"b.d..M. (an Gruppe West und 
Cst): • ■ ! , 

"Gneisenau" und ”t ![" bleiben in Nordsee. 

("ä H" bereits 25.8. 210U Dhr klar mit 5 

Schrauben, soll auf die Elbe gehen). 


2020 Uh4 


Luftaufklärung "Falke" meldet 40 sm nord¬ 
westlich Gr.Fischerbank 2 aufgetauchte Uboo- 
te (möglicherweise sind es eigene Boote 
de£ dortigen Vorp-Strei tferöf -t*). In Ostsee 
werden Standorte poln. Streitkre.fte gemel¬ 
det. 


2330 Uh: 


Küstenabv,ehrdienst und Küsten-und Hafenüber- 
vachungsatellen aufgestellt. 

Aktives lersonal für 11.Mar.Art.Egt. wird 
nach Offenhöfen in Marsch gesetzt. 


203C Uhr 


( 8 ) 


Auf Grund veränderte 
England-Fole n vom 25 
seinem fort zu steheil 
bitten zu müssen) netjj 
Y-Zeit für 26.8. 04 

Seligkeiten gegen Fo^ 
keine grösseren Rück’ 
laufen weiter. 


politischer läge (enges Bündnisabkocmen 
8. mittags und Mitteilung Duce, zwar *». 

aber notwendig grossen Rohstoffbedarf er- 
.er Pührerentscheid: 

0 Uhr wird aufgehoben. Keinesfalls Feind¬ 
en eröffnen. Alle Bewegungen an»«halten, 
ärtsbewegungen von der Grenze. X-l’.assnahmen 


Entsprechend Befehl an O.d.Ost: 

B.d.A. bleibt westl. Stolpe Bank zu Übun¬ 
gen in See, S-Boote und F.d.T. bleibt in 
Fillau. Massnahme "Lübeck" aufgehoben. 
Uboote ("Schweden" und "Lübeck") gehen nach 
IJemel. Marinefliegerverbände ("Lübeck") 
1-otündige B ere itschaft. 


SRartnttotrff 'ZCllbttmlbasrn 
«00 3« 14J6/680 V 


0B«ft*rf(abbt (ftritg/laflfbutb) 
(Slntagm) 


Srtn A 5 
gefaltet 2>Jn A 4 
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©atum 

unb 

Ufjrjcit 

Eingabe bet* 9rfc$, Söinb, fetter, 
0ccgang, ‘Beleuchtung, 0icfüigfeit 
ber SJuft, 9Konbfd>cin ttfm. 

33otfommntffc 

25.8.39 


An O.d.Cst und 0.d.-/est: 


Unauffällige Sicherungsjnassnahmen "Ulla" 
und "Falke" und Aufklärung durch Fisch - 
dampfer in Ost-und Kordsee, ebenso Luft¬ 
aufklärung Skagerrak, Kattegat laufen wei¬ 
ter J 

2330 Uhl 


Meldung des O.d.Ost, dass alle Streit - 
kräfte rmgehalten bezw. urogeleitet sind. 
Weiterleitung der Meldung an O.K.'ff. und 
Führerstab. 

26.8.39 
C100 Uhr 


1 henaohriohtigung der Streitkräfte im At- 


• lantik über die Lage, dass keine Feindse¬ 
ligkeiten gegen Polen. Y/eitermarsch in 
zugewiesene Gebiete. 

0200 Uhr 


r.V.M. teilt Festhalten von deutschen 
Dampfern in England wegen "Zollschwierig¬ 
keiten" mit. 

Dampfer in See melden ihre Standorte bezw. 
Absichten. 

0015 Uhr 


"Cobra" für O.d.West in Dienst gestellt, 
geht .nach Cuxhaven. 


^Politische Lage lässt : 
fenf’ffestmächte offen. 

E.uch jetzt noch Möglichkeit aktivetj Eingrei- 


Fernaufklärung in 

Nordsee soll erweitert.werden. Masse der 

/ 

leichten Streitkräfte 

: oll in Ostsee für zunächst gegen Polen 

/ 

zu führenden Schlag hl 

<iben)^ 


- 
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®a(um 

Eingabe bc$ OrtcS, 'JOinb, fetter, 

uttb 

Seegang, '23eleud)fung, Sicfytigfeit 

Ufjrjeit 

ber Cuft, 9)?onbfcfyem u[n>. 

?6.8.39 

1?00 Uh: 


(9) 



1400 Uh 


1930 Uh: 


Q3ovfommniffe 1 3 

Folgende Entscheidungen des Ob.d.M. werden 
an Gruppe gegeben: / y 

1.) "Gneisenau" und bleiben in Nord¬ 

see. 

.2.) 1 F-3teffel wird nach Mordsee verlegt. 
(Aufklärungsgrenze zwischen Gruppen: 
Skagen - Paternoster). 

3. ) Koch keine Verlegung leichter Streit¬ 

kräfte (l Kreuzer, 1 Zerst.Div.) nach 
Nordsee. 

4. ) "3 X” bleibt in Danzig, möglicherweise 

über 28.8. hinaus, da weiterhin ihr 
Ansatz zur Unterstützung gegen Gdingen 
und Heia, g.F. Westerplatte vorgesehen 
ist. 

5. ) Verbände des B.d.A. bleiben in 3ee, 

übrige Streitkräfte im Hafen keine 
LandVerbindungen. 

Weisung an F.d.U. 3kl.: "U 26" susrüsten 
für Minenunterrehmung ('.Vorbestellung West¬ 
ausgang Kanal, Auslaufen voraussichtlich 
28.8.). 

n U 53” Torpedoverwendung Atlantik (Aus¬ 
laufen voraussichtlich 29•3.). 


Fernmündlich an O.d.Cst: Streitkräfte bei 
Übungen schonen, g.F. wegen-Ubootsgefahr 
weiter zurückziehen. Brennstoffergänzun^en 
ohne Landverbindung. 

Anfrage des C.K.W.r Kenn Hanöelsschiffahrts— 
Steuerung gelockert bezv, r . neue Weisungen, 
ihre Stellungen zu verbessern, gegeben 
werden. 

Antwort: von O.K.M.s Keine neue Weisung 
möglich^und auch nicht erforderlich. 
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0 a tum 

unb 

Ut>rjcit 

Eingabe be$* Ortet*, QBinb, fetter, 
Seegang, 95elcncbtung, Sictyfigtcft 
ber Cuft, 3Rottfcf<bctn ufm. 

33or!ommniffc 

26.§.39 
190C Ohr 


Tannenbergfeier 'und Reichspartei abgesagt. 
Massnahmen frans. Flotte laufen sehr lang¬ 
sam, fast ruhig. 

Italien keinerlei iicherungsmassnahmen. 



O.d.Ost gibt neue Absichten für Sund-und 
Beltsperren, (Selbständiges Ausl egen gegen 
alle Fahrzeuge * ueh in neutralen Hcheits- 
gewässern bei "Gefahrlcge"). 



Entscheid Ob.d.M, am 27*8. 1200 Uhr: 

operrlegung gegen Übervasserstreitkrö.fte 
und jegliche Sperrlegung in neutralen Ec- 
heitsgevrässern nur auf Befehl 3kl. 
l'inenschiffe "Tannenberg" und "Hansestadt 
Danzig" aber sofort bereitstellen und g.F. 
schon vorschieben (Bereitstellung erfolgt 
am 28.8.). 

27.8.39 
0230 Uhr 


Torpedoboot "Tiger" bei Bornholm durch 
"Max Schultz" gerammt und gesunken (2 

Tote, 3 Verletzte, Rest gerettet). 

"Max Schultz" wird nach Swinemünde ge¬ 
schleppt. 

1200 Uhr 


Entscheidung Ob.ä. M.s Strenge Geheimhaltung 
über "Tiger"-Unfall. 

1300 Uhr 

i 

Heuer Entscheid 0.K . 11 . betr.Handelsschiff- 

fahrt: 

Es v-ird gegeben: Innerhalb der nächsten 

4 Tage versuchen, Heimat bezw. befreundete 
neutrale Häfen zu erreichen. 
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©afutn 

unb 


Eingabe be# OrfeS, 'UBinb, 'JDeffcr, 
Geegang, 'Befeuchtung, Gicfifigfcit 
ber l'uft, GO'Jonbfc^cin ufw. 


QSorfommniffe 


14 


27.8.39 
1300 Uhr 


Zusatz ; Ostseefahrt und Fahrt nach Nor¬ 
wegen, Belgien, Holland unbeschränkt. 
(Abdrehen von einzelnen nördl. um England 
herum eusholende^Dampfer, die doch noch 
mehr als 4 Tage brauchen, nach neutralen 
Häfen, wird durch neue Weisung: zunächst 
Rückkehr Heimat versuchen,aufgehoben). 


1200 Uhr 


Die nach dem ersten Anlaufen des "Fall 
Weiß" weiter abgesetzten "3ehvreden"-Uboote 
werdbn wieder näher herangezogen, gehen 
in ?/artestellung ausserhalb Ü-Jagd-Gebiet. 
("Irmgard" und "Gotlanü 4" - Boote bleiben 
auf Position). 


Massnahmen sind getroffen, um din kurzfristiges Anlaufen der 
"Fall Weiß" - Cnterneh eungen zu'ermöglichen. 


1230 Uhr 


Hach Vereinbarung mit R.L.H. folgender 
-Entscheid betr. Flugstützpunktschiffe: 

1. ) "Ostmark" von B^athurst nach Bizagos 

(Port.Guinea) später las Palmas gehen, 

2. ) Schiffe in Heimat (voraussichtlich 

2, da 1 in Werft) und dazugehörige 
Flugzeuge hei R.d.L. und Cb.d.L. für 
F.d.luft West anfordern. 

Unterstellung unter Karir.r erfolgt am 
28.8. 1100 Uhi durch R.d.L. und Ob.d.I. 


Meldung an OiK.W.; Sees'treitkraf te befin¬ 
den sich in Lage und Stellungen entspr. 

X - 8 Stunden-Zeitpunkt. 

Sin A 3 
gefaltet SHn A 4 


SRorlntroetff 'nmWmfbaBtn 

4000 6. 3« J4I6/680 V 


Töetttrnubbt (ffrlfg4togr biicb) 
(Sln(agtn) 
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Eingabe bt(< Orte«, IBinb, TOefter, 
6ecgang, GSeleucftümg, 6id)tiglcit 
ber Cuft, EKenbfdjcin ufro. 


27.8.-59 


33or!ommniffc 


Politische Lage: Henderson mit Botschaft 
des Führers in London. Briefrechsel De.läcien- 


Funkspruchrtm "Graf Spee": Standort nord¬ 
westlich Azoren, Anforderung«» Trefflinie 
II mit "Altmark" vir. 1.9. (wird "Alt¬ 

mark" weitergegeben und von "Spee" bcstä- 


12GC Uhr 


C.K.M. stellt Antrag bei O.K.W., dass 
eine Loga entspr. '/• - 12 Stunden singe 
nommen verden kann. .(Y - 15 Std. wird 
erbeten). 


Entscheidung fallt dahin: tstseestreitkräfte laufen törnweise 
je zur Hälfte zur °renistoffergänzung bezw. Überholung ein. Am 
30.8. 160C Uhr soll aLles wieder auf Position sein. (O.d.Oct 

befiehlt: 1 Kreuzer', 1 Flott, bleibt westlich Stolpe Lenk, 1 
Torp.Rotte SiMsusgang 3und, restliche Stroitkräfte des B.d. A. 
in 3-stündi ;e -Bereitschaft). 

Entscheid Oh.d.K.: Schwere Schiffe KL<*Jben noch in "ordsee , 
noch keine Verstärkung Gruppe Uest 'urch leichte Strcitkrufte. 
Übungen in Deutscher Bucht, (auch Kaliberschiessen, z.B. gegen 
"Heosen")r 

"Schleswig-Holstein" t .eibt zunächst ’ in Danzig, "ur nicht 

in kritischer Zeit in icr Danziger Bucht auftreten zu müssen". 
(Beginn poln. Pressehe ae dagegen). 
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<£kx<utn 

uitb 

Ufjrjeit 


Eingabe bcg Orfe£, c 2öinb, ^Detter, 
Seegang, Beleuchtung, (3icf>tigfeif 
ber Cuff, ORonbfchein ufw. 


'Sorfommttiffe 


A tl 
I 0 


28.8.3 
14 CO Ulf 


5 Uboote Massnahnie| 
in Höhe Guter Silv 
(Antrag F.ß.U. Wes| 

Massnahme "Falke 


"Ulla" Uordausgang Kanal werden um 50 sm 
er Pit - Terschelling Bank zurückgezogen 
t) . 

fällt 28.8. zur Kräfteeinpparung aus. 


1500' Uhtr 


Entscheid Ot.d.L. und R.d.L.: Transozean 
Flugdienst wird zunächst weiter durchge¬ 
führt. "Ostmark" bleibt auf Station. Bei 
Aufgabe des T.O.Dienstes soll "Ostmark" 
nach faa Palmas gehen. Flugzeuge Heimat 
zurückkehren. 


2230 Uhu 


Henderson aus London zurück, bringt Antwort 
der engl. Regierung zum Führer. 


3 Uboote der Kattegat-Überwachung bei Läsö 
auf dem Marsch zur Brennstof f ergänzung 
in Kiel. 


29.8.39 
1130 Uhr 


"U 26" (mit Tor£.-*und Minenaus rüstung)V/il- 
helmshaven ausgelaufen vor engl .Westküste 
bezw. Atlantik. 


1200 Uhr 


"U 53" (Torp.Ausrüstung) Kiel ausgelaufen 
in Atlantik. 
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©atum 

u nb 

iltjrseit 


‘Eingabe be$ Orfc£, ^inb, Keffer, 
Geegang, 93c(ciicbtimg, Giebtigfeit 
ber l’uft, < 3Jionbfd>ein ufti». 


< 33orfommni 


ffe 


29.8.39 
13 CG Uh: 


Befehl an O.d.w'est: Massnahme "Ulla" 
einschränken auf 2 Boote in Hoofc'en, 3 
Boote Gr .Fischertank. Ablösungstörn vor¬ 
sehen (O.d.VYest lässt ausserdem die beiden 
Boote in Höhe von Firth of Forth und Firth 
afllf lioray stehen). 


Massnahmen sind befphlm, um bei neuer Verschärfung der Lege so¬ 
fort voll ausgerüstete Boote Tür neuen längeren Ansatz zur Ver¬ 
fügung zu haben) 


Befehl an O.d.Cst: B.ß.A.-Streitkräfte 
und "Königsberg"-Gruppe, soweit im Hafen 
(ohne Fillau-Gruppe) et 30.8. 0900 Uhr 

1-atüniige Bereitschaft, Auslaufbefehl 

der 1.3kl. abwarten. 


30.8.39 
1030 Uhr 


Befehl an O.d.Ost: Auslaufen B.ö.A.- 
StreitkrSft« nicht erforderlich. 31.8. 
09C0 Uhr dieselbe Bereitschaft wie für 
30 . 8 . befohlen. 


Um Grupp® West 


mehr ühoote zur Verfügung zu stellen, Befehl 
p 1 t ,3 r 4, 30 von U*Schule treten zur 
Verfügung 0.d.',7est. 


1430 Uhd 


B-Bienst meldet: 2 "Grom", 1 "Wichtr" 
Gdingen ausgelaufen. 
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Saturn 


unb 

üljrjclt 

30.8.59 
164C Oh] 1 


Angabe bi« Orte«, IBinb, Ißettcr, 
Seegang, 'Seleutbtung, Sitbtiglcit 
ber Suff, OTonbfebein ufro. 


gSorfommniffe 


U 51, 30 sm nördl. Rixhöft, meldet 
Zerst. mit Hord'kurB, hohe Fahrt. 


16 


die 3 


Vorp.Boot 7 meldet die 3 Zerst. 30 sm 
nordögtl. Bornholm mit NW—Rurs. 

O.d.Ost hatte etwa 1700 Uhr alle Streit¬ 
kräfte alarmiert und im Vorp.Str. usw. aufge¬ 
stellt. 


51.8.39 
0020 Onr 


Gruppe "Königsberg" sichtet die 3 Zerst. 
bei Fulaterboe Rev-l'euerschiff. 


ab: 

0530 Uhl 


Ab 0530 Ohr werden die Zerstörer laufend 
durch die 'Luftaufklärung fest gestellt. 


.945 Uhr 


Eie 3 polnischen Zerstörer stehen bei 
Skagen. 


Neue Weisung O.K.W 
Auslaufen der 3 polni 
«w* auf das erforder]| 
mit Mindestmass an Kr. 
Zeichnung wird freige 


Angriffsmassnahmen Kriegsmarine; S!sr durch 
chen Zerstörer veränderten Lage ähpassen und 
iche Kass beschränken. Anstreben,in Ostsee 
.ften auszukommen.j Eurchführung der Sonderbe¬ 
leben. 


OTWWInrtbi.« TO.Ifctflobb, (*rl* 0 Uagrbu(b) .(fall,! rin A 4 

t«W i.M HIP 6S0'Ptutf.rtlV iaii"»g"i} 


-'.22 - 


Statmn 

unb 




Angabe be£ Orte#, ‘Jöinb, fetter, 
Seegang, < 23eleud)fimg, 0i<$tiglcit 
ber Cuft, < 3ttonbfdjetn ufm. 


33otfommni 


ffe 


31.8.39 

0930 Uhr 


Befehl an O.d.Uest: Massnahme TOlla 
fort in vollem Umfange durchführen, 
Boote nicht westlicher als 0°. 


" 30- 

nördl. 


1Ö00 Uhr 


Befehl an A II: In Nord-und Ostsee sofort 
3.B. durchführen. 


1100 Uhr 


Befehl an O.d.Ost und O.d.West: 

1. ). B.d.A. mit "Nürnberg"! "Leipzig", 

"Köln 1 !, "Königsberg", 3 Zerstörern, 

5. und 6. Torp.Flott, zur Verfügung 
O.d. West. 

2. ) F.d.T. Ost (aktiver F.d .T.) Seebefehls¬ 

haber Ost. 

3. ) "Schweden"-Uboote U-31, 32, 35 zur 

Verfügung O.d-Vfest. 

4. ) Mit Ausfall Minenunternehmung gegen 

Gdingen ("Dänemark") zur Y-Zeit ein¬ 
verstanden. 

5. ) Einsatz U 14, 18 Südausgang Sund anheim¬ 

gestellt. 


1100 Uhr 


Befehl an, A II zur Aufstellung "Tannenberg" 
für 0-.d.Öst. 


1030 Uhr 


1 poln. Zerst. (Typ "Wicher") vor Gdingen 
festgestellt. 


1230 Uhr 


Befehl an F.d.U.: Aktiver F.d.U. wird 
F.d.U. West bezw. F.d.U. Ski. in Wilhelms¬ 
haven. ’ 
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'Datum 

unb 

Il^tjcit 


Eingabe bc« Orlt«, ’lßinb, GBeffcr, 
Gecgang, 'Beleucbtung, gidjtiglcif 
ber Cuft, DCRonbfdjcin ufw. 


31.8.59 
1240 Uh 
( 10 ) 


SXchü: 


Eingang .Vei3ung 1| 
same Lösung im 0: 

Im Westen Verantw 
deutig England'uni 
Belgien, Luxemburg 
nicht überschreit 
solche zu deutende 
Bei Eröffn 
Abwehr unter 
Vorbeha lten/ 

^Heer hält| 
punkt gegen Engl, 
Erklärung Gefahre^i 
und vorlegen. 
Scheidung Sperrung 
trifft v b.d.M. 
Luftwaffe gegen d| 
gegen England, b 
Gelegenheit gegen] 
London Führerent 


ahd 


33orfommmffe 


17 


des O.K..V, für die Kriegführung: Gewalt¬ 
en. Angriff gegen Polen 1.9. 0445 Uhr. 

tung für Eröffnung Feindseligkeiten ein- 
Frahkreich überlassen. Neutralität Holland, 
und Schweiz peinlich achten. V/estgrenze 
n. Zur See keine kriegerischen oder als 
n Handlungen. Luftwaffe nur Abwehr.) 
ung Feindseligkeiten durch Westmächte,'ffcr 
ijiung der Kräfte. Beginn Angriffshandlungen 


Westwall. .Marine Handelskrieg mit Sohvter- 
Zur Verstärkung der Wirkung kann mit 
.Zonen-gerechnet werden. Biese vorbereiten 
ee gegen feindlichen Einbruch sichern. Ent- 
Ootseeingänge mit Minen zu diesem Zweck 
twaffe verhindert Einsatz feindlicher 
|eutsches Heer und Lebensraum. Kampfführung 
onders gegen Seezufuhr und bei günstiger 
massierte Flotteneinheiteh. Angriffe gegen 
loheid Vorbehalten. 


1700, Uhjr 


Befehl ah Gruppen und Atla ntik3treitkräfte 
auf 'Weisung vom O.K.W.: 

1. *) Beginn Feindseligkeiten gegen Polen 

in heimischen Gewässern 1.9.59 0445 Uhr. 

2. ) Verhalten Westmächte ungewiss. 

3. ) Bei Kriegseintritt Westmächte Eröffnung 

Feindseligkeiten durch eigene Streit¬ 
kräfte nur in Abwehr feindl.Angriffe 
oder auf besonderen Befehl. 

4. ) Panzerschiffe, Atlantik-Fboote zunächst 

in Yfartegebiet bleiben. Auch gegen 
polnische Handelsschiffe zunächst 
keine Feindhandlungen. 
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Saturn 

Eingabe be$ Ortes, ^Setter, 


unb 

Seegang, ( 23ercudjtung / Gid^tigfeit 

'Sorfommniffe 

Ufoclt 

ber Cuft, 'EDJonbfdjein ufro. 



Befehl an Gruppen: Dänische, helgische 
und holländische Neutralität unbedingt 
achten, da England seinerseits Achtung 

ow ge lnin j igt hati *V<*n> 

Befehl an O.d.Ost: Entscheidung über Aus¬ 
legen vorgesehener Ubootssperren in Ostsee¬ 
eingängen trifft O.d.Ost gemäss Kampf¬ 
anweibungen. Eine solche beabsichtigte 
Sperrlegung ist rechtzeitig an Ski. mit¬ 
zuteilen. 


Meldungen über engl, Mobilmachung werden 
durch den englischen Rundfunk bestätigt. 


Der deutsche Rundfunk bringt die Meldungen 
über das deutsche Vi-handlungsangebot und 
die Verhandlungspunkte. Angebot wurde von 
Polen nicht aus’genutzt. 

3 poln. Zerstörer zuletzt im Qu. 2718 E, 
350°, 20 sm, festgestellt. 

P.d.U. West schickt "D 19" weiter nach 
Norden auf Abmarschweg poln. Zerstörer 
(wahrscheinlich nach Scapa). 
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Saturn 

unb 

Ufyrjeit 


Eingabe bc£ Ortc£, ( 3Binb, 3Bc(ter, 
6eegang, < 2?c(eurf)tung, Gidjtigfeif 
ber Euft, < 3flonbfd)cin »fiu. 


Q3orlommniffe 


19 


1.9-39 


"Schleswig-Holstein" beantragt Bomben¬ 
flugzeuge. O.d.Oat stellt für 1745 Uhr 
2 Kz-Staffeln bereit, "Schleswig-Holstein" 
meldet Einsatzzeitpunkt. 


-Luftangriff auf Gdingen gegen 1100 Uhr. 
Brückenkopf in.Blrschau clirch Heer von 
Danzig und Ostpreussen aus genommen. Zop- 
pot wird von Gdingen aus beschossen. Truppe* 
von '■'eneral Eberhard kurz vor Gdingen 
kämpfen gegen poln. 5 eebath 3 #i-on, GehC^zur 
Zeit nicht weiter vor, warten deutsche 
Angriffe aus Besten ab. 

Italien erklärt für alle Bälle seine Heu- 
tralität. Haltung Y/estmächte: Forderung 
deutsche Truppen zurückzuziehen, drb sonst 
Eündnisfall für sie gegeben. (Antv;ort des 
Führers soll am 2.9. schriftlich gegeben 
werden). 

Deutscher Vormarsch in Polen an allen 
Stellen planmäesig, teilweise starker Wider¬ 
stand . 


2.9.39 
0010 Uhr 


Keldung über O.d.Ost von "uchleswig-HolsteirT 
Westerplatte schwerstens ausgebaut. Bisher 
357 S Verluste (80 »k.nn). Bombenangriff 
Uz.-Staffel nicht durchgeführt. 

1kl. befiehlt: Führer wünscht keine For - 
cierung, neuer Angriff nur mit starken Kräf¬ 
ten des Heeres (g.F. am 3.9.). Heer soll 
Angriff leiten und Kerine mit einsetzen. 
(Entspr.' Ansatz von Stuka-und Bombenangrif¬ 
fen). 
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©otum 

unb 

U&rjcit 

Angabe bc$ 9rfe$, ( 2ßinb, ^Detter, 
Seegang, < 23eteudjtung, 6irf)ttgfcit 
ber Cuft, 9ttonbfd)em uftv. 

- ‘Sotfommniffc 

2 . 9.59 


Befehl an O.d.Ost: "v.Arnin" und "Bruno 
Heinerr.ann" nach V/ilhelmshaven zur Verfü¬ 
gung O.d.T/est gehen. Dort K.B. hersteilen, 
(zur Zeit maschinelle Störungen). 

1800 Uli 

r 

nachm. 


Angeblich Ubootsongriff auf eigenes Torpe¬ 
doboot in Tromper V/ik. Wasserbomben-Abwehr 
ohne Ergebnis. 

nachm. 


Angriff von 60 Stukas auf '.Testerplatte 
(50-500 kg Bomben und Brandbomben). Keine 


/ 

/ 

/ 

wesentliche Auswirkung festgestellt. 

abends 


Abendaufklärung (Luft) Gkagerrak bis 

Skagen - Langesund-Fjord: Keine Seestreit- 


/ 

kräfte, etwa 40 Dcmpfer. 


Um eine umfassende 3: 

.cherung in der Ostsee durchführen zu können, 

2200 Dh: 

' folgender Befehl:- 

Heuaufstellung von: 



5., 7'., 11., 13., Vorp.Fl. und Führer der 
Vorpost. Ostsee. 11.U-Jagd-Fl., 5.M.S.-F1. 
(restliche Boote, g.F. Zuteilung zu an¬ 
deren Flott.), 11. R-Fl., Minenschiff 
"Kaiser". 10 Fischdampfer. 

2250 Uh 


laufende Einzelangriffe Mz-Staffeln auf 

M 

/ 

Heia - und' Gdingener Hafen. 
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®otum 

unb 

U^rjeif 


Angabe be£ OrfeS, 'Söinb, < 2Dctter / 
Seegang, 'Beleuchtung, 6itf)tigfeit 
ber £uft, SKonbfd)eiit ufn>. 


3iSLa3 


Q3otfommn 


iffe 


21 


0345 


Uhr 


Ergebnis nicht festgestellt,, keine eigenen' 
Verluste. 


0650 Ihr 
bis 

07C6 Ihr 


Artillerieangriff der Zerstörer auf Heia- 
Kriegshafen. Feuer erwidert, Ergebnis nicht 
festgestellt. In dieser Zeit Wegeabsuchen 
■durch Verbände F.d fil. Ost. 


O.d.Ost befiehlt 3.9. auch bei Tage Zer¬ 
störer auf Hachtblockierungspositionen. 

M-Bootsverbände suchen Wege Danziger Bucht 
bis Neufahrwasser und westlich ab. 


Mitteilung O.K.W.t Englisches Ultimatum 
an _ 

*** Deutschland läuft 3.9. 1100 Uhr ab. 


vorm. 


1130 üht 


1150 Uh 


Gefecht Zerstörer mit Kela-Batterien . 

1 Treffer auf "Leberecht MaaB". 

.-Stuka-Angriff (Trägerstaffel) auf Heia- 
Haren'. "Gryf" auf Achterschiff Treffer. 

Heue Beschiessung der Heia-Batterie durch 
"Friedrich Eckoldt". 

Von V.O. zum Führer, weiter fernmündlich 
an Gruppen: "England betrachtet sich im 
Kriegszustand mit Deutschland. Deutsche 
Streitkräfte Kriegshandlungen zunächst 
nur in Abwehr". 

An Atlantikstreitkräfte: Ultimatum 1100 Uhr 
abgelaufen. 
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'Datum 

unb 

H^rseit 


3-9.59 


121$ üht 


Angabe be£ Ortet*, QBinb, Qöefter, 
6eegang, 93eleud)tmig, ©idjtigfeif 
ber Cuft, 9ftcmbfd)ein ufro. 


'Sortommniffe 


Auf engl, offene F T Vto 1117 Uhr im selten 


Wortlaut offen abgegeben: Beginn der Feind¬ 
seligkeiten mit England sofort (An Atlantik¬ 
streitkräfte verschlüsselt bestätigt). 


■1000 Uhr 


Befehl an Gruppen: 1 MZ-Staffel von Nordsee 
nach Ostsee, dafür 1 F-Steffel von Ostsee 
nach Nordsee verlegen. Aufklärungsgrenze 
Gruppe West im Kattegat bis 56° N nach 
Süden. 


1000 Ühjr 


An Gruppen: 5.Torp.Flott. wird nicht nach 
Ostsee zurückverlegt (Ubootsschutz Deut¬ 
sche Bucht). Für Transportgeleit werden 
O.d.Ost Fangboote der U-Sehule und des 
F.d.U. zur Verfügung gestellt werden. 


1400 Ubt 


1400 Uhr 


1400 UHr 


An Atlantik-Uboote: Handelskrieg zunächst 
gemäss ^risenordnung. 

An F.d.U. Ski.: etter Uboote sollen Weisung 
erhalten zur Abgabe von Wettermeldungen. 
F.d.U. mit Luftflotte 2 vereinbaren. ■ 


Entscheidung Ob.d.w 
Entscheidungen wurd|' 
Führers an Qb.d.II. 
liehe Weisung 2 desj 


(vielter als Befehl an Gruppen). 
len veranlasst durch mündliche Weisungen des 
(Bestätigung ist später durch die schrift- 
O.K.W. erfolgt. 


'S}..) Sofortige Auslegung Minenwarngebiet 
] Nordsee freigegeben (IOO 56 ). Veröf- 
• fentlichung erst nach Durchführung 
von 2/3 des Vorhabens. 
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•Saturn 

unb 

Üljrjett 


Eingabe be$ Orfetf, ^Dinb, “SBetter, 
Seegang, ‘Befeuchtung, Sichtigfeit 
ber £uff, ‘Sftonbfchein ufn>. 


3.9.391 


* 2 .) 


33octommniffe 22 


Ubootssperren innere Deutsche Bucht 


freigegeben. Warnung der Fischerei. 


3.) ttber-und Unterwassersperrungen Süd- 
ausgang Sund und Belte ohne Hoheits¬ 
gewässer freigegeben. (Bekanntmachung 
und diplomatischer Schritt bei Schweden - 
Dänemark). 


4. ) Minenunternehmung Dboote "Ulla" zu - 

nächst nur gegen England freigegeben, 
(s.Kriegsfall Frankreich unten). 

5. ) Mob-Fertigungsplan anlaufen. 

6. ) "Bremen" erhalt Weisung Murmansk zu 

gehen, Columbus soll mexikanische Häfen 
gehen. . 

7. ) Unternehmung "Westerplatte" wird zu- 

rückgestellt. 

8. ) O.d.Ost soll 5.9. zu energischen An¬ 

griffen ausnutzen. Ab 4.9» Zerstörer 
bis auf F.d.T. Zerst. und lyZ.D. nach 
Nordsee zur Verfügung O.d.West verlegen. 


(15) 


(16) 




(17) 


^Weisung 2 für die Kr 
reiche Beendigung Cp 
im Westen gemäss Wei 


bis zur Erklärung voi| 
ausserhalb neutraler 
sehene Sperrmassnahm 


Luftwaffe in Häfen uAd 




Angriffe gegen engl 
Gegenüber Frankreich 
Marine erst Angriffs)] 
eröffnet.[luftraffe 


»•ttiwtttrft «UWmltmMR 
«W «. M 1410/680 V 


erhalten. X-Befehl f(; 

Ot.j.k. 


egführung: Ziel Kriegführung zunächst sieg- 
rationen gegen Bolen. Grundsätze Kriegführung 
lung 1 . Für Marine Angriffshandl'ffi^E^rei- 


gegeben, Handelskrieg vor läufig nach Prisenordnung. Verschärfung 


Gefahrenzonen vorbnreiten. Ostseeingänge 
jHoheitsgewässer mit Minen sperren, vorge— 
jn in Nordsee durchführen.[Angriffshandlungen 
auf See gegen Truppentransporte erst frei¬ 


gegeben, wenn zur Luit entsprechende engl. Angriffshandlungen; 


Mutterland und Handelsschiffe Vorbehalten.^ 
Eröffnung Feindseligkeiten diesem überlassen, 
andlungen frei, wenn diese durch Frankreich 
l ngriffshandlungen nur nach Eröffnung durch 


Frankreiclr^ 1 Kempfkrai t für Entscheidung nach Niederringung Polens 


r gesamte Wehrmacht. 


U (.j. 

®fttfrf(obbt (ftrlrglfaafbutt) 
(Sinlngtn) 




X./ y 




SDin A 3 
gefaltet 2rtn A 4 
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Saturn 

unb 

a^rjctt 


Eingabe beg Orteg, SBinb, fetter, 
Seegang, ‘Beleuchtung, Sicftfigfcit 
ber L’uft, 9}ionbfd>ein ufn>. 


93orfommniffe 


23 


_i£. 

18.30. 


".Hipper". bekommt Befehl nach Ri.paratur£ 
nach der Nordsee zu gehen. 


iöfirl 


Abds. 


Nachm 


20.40 


" Zenker" u. 1. Z. D. bekommen Befehl bald¬ 
möglichst nach der Kordsee z. Vf g. 0. d.Woc. 
zu gehen. 


TI— Boote auf grober Ficcherbank werden weiter 
ausoinandorgezosen u. 50 sm.weiter nach BW 
vorgeschoben. 


^Lbend- 

LuckcnloschAufklärung über siidl. u. mittl. N.jrd 
/soe stellt nur 1 engl. U- Boot 100 sm westl. 



List fest. 

Durch Stuljjs«Angriffe ( Tragerstaffelrf)'.7ird 



in Heia- Hafen "Wicher" versenkt u. " Gryf" 
st es, 

sch',/er« /"beschädigt. 1 f reff er auf poln. I.i- 
Boot. 


x. 


TI 14 ( Kptl. 'Vollner) vorsenkt ein poln.U-Boot 
40 siu nördl. Eixhöft. 


OdOst meldet: Beginn Sperrlegung Sund u. Belt- 
spdrren 4: <y. mit Hellr/erden. 

Unbestätigte Keldung, daß Australien sich als 
im Zxieg mit Deutschland befindlich betrachtet. 


«00 fl. 3« J«!fl/680 ©rurfcMlV 


UBttterflabbt (Jhrkfl*«a 0 t&ti<t>) 
(Einlagen) 


S)in A S 
gefaltet 2Mn A 4 
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©ofntn 

unb 

iUprgett 

“Eingabe bt$ Orfe#, 'JÖinb, fetter, 
Geegemg, ‘Beleuchtung, Gidjtigfeit 
ber £uff, t 3ftonbf<$ein ufm. 

33or!ommntffc 

3. 9» 


A.A. teilt mit, daß engl. Regierung über' 

' 2STÖÖ 


schweizer Regierung 4 Lazarettschiffe nam¬ 
haft gemacht hat.( Weitergabe an Gruppen 

(19) 


Atlantikstreitkräfte u. RdL u. ObdL) 

tfjnitJicr dtye r * H ^ 


AfA.teilt mit, daß oncl* Rce;ierunTVein Minen' 

Gebiet an der westjütischen Küste , Helgo - 

länder Gebiet, bekanntgegeben habe. i)i falirt 



nach Esbjerg bleibt im Norden für dänisch« 



Schiffe frei. 

4.9.39 



7-30 


OdOst meldet: 1. M. S. Fl. liat; V/asccrbomten' 

aheriff auf poln. U-Boot durchgcführtinördl. 

Danziger Bucht, U-Boot wahrscheinlich -vei> 

nichtet. 

7.45 


Eingang B- Meldung, daß engl. Passagier- 



dampfer "Athenia" ( 1100 Passagiere, danin- 

*ter viele Amerikaner ) 200 sm v/estl. der 

Hebriden duxch deutsches U- Boot torpediert 

sein soll. 

10.00 

/ 

Befehl an Gruppe : F. d. Luft Ost Gibt 1 

1 r.12 Staffel an Gruppe West ab u. wird 

selber im Tausch mit bisherigen F. d. Luft 

West F. d. Luft West. 

Weitere Abgabe von Ostsee bis auf 1 Mz, 35 


a. 1 Stuka Staffeln wird befohlen( d. h. Ab¬ 
gabe von 1 F. u. 2 Mz. Staffeln) 
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Saturn 

unb 

Htltjeit 


■ mittagl 


( 20 ) 


Angabe beö Ortet VBinb, t 2öe(ter, 
Seegang, 13e(eud)tung, Gicf)tig(eit 
bee Suft, TRoribfdjcut uflo. 


" Athenia'" Torpedi 
abzulehnen. • Von g 
in diesem Gebiet 
gebietes noch. 70 
Englands , mit die 
ziehen.Entspreche 
des Auswärtigen Aih 


rung ist als engl. Greuelmeldung entschieden 
genen U- Booten, kann auch das nördlichste nicht 
;estanden'haben, da Hordgrenze seines Opcrations- 
$m südlicher liegt. Wahrscheinlich Versuch 
ein "Lusitania- Fall" Amerika in den Krieg zu 
de Rücksprache mit Führerzug. Staatssekretär 
ts gibt klares Dementi heraus. 


Q3orfommniffe 


24 


4.9. 


7.lo 


OdOst meldet: Auslegung der Großen Belt Sper¬ 
re und der Sundsperre Teil 2 u. J. Auslegung 
Teil 1 nach nouerliinenübernahme am 9* 9- 

früh beabsichtigt. 

Der griechische Dampfer "Kooti" ( 40001:.) 
läuft auf die oben gelegte Sundsperre. 
i ( starke Schlagseite ) . 

Dänische Regierung teilt .mit, daß sie die 
Drogdcn Rinne, Kongc-Dybet und ilollucnd.er— 
Dybot sperrt. 

■Anweisung an deutsche Handelsscbirfö , bei 
Shetlamt- Eorwegen durchzubrechen, nachts abz.i- 
bleriden, bei Tage norwsgische Hohoitsgov/ässer 
auf: ijuehor. u. g. F. unsichtiges .Vetter ubz - 
wartcn. V/citcr durch Kleien asolt uni Ostsee 
?-u Xa'-'^cn. 


Hach Ausschaltung van !, 7/ichcr, "GryC" keiiv> Notwendig::eit des 

Verbleibens von Zerstörern In der Ostsee, daher BciTch! 

an Gruppen: F. d. T. Ost, restliche Zerstörer 





©atum 

unb 

Üfyrjcit 


Eingabe be£ Ortetf, 'SJinb, QBefter, 
Seegang, Q3eleucf)fung, Gicfctigfctt 
ber Cuff, Sftonbfdjem itfro. 


23orfommniffe 


Gelcitfl. u:i 1 1. 8. Fl. nach Nordsee z. Vfg. 
OdWest gehen. B. 8. 0. wird Seebefehlnhsbor 
Ost. 

^An Gruppe '.7cst i Marinofliegerverbündc kön¬ 
nen zur U-Bootsbekiimpfung im I.Iinenwarngebic-t 
7/c.st u. iia Sperrgebiet für dio eigenen U- Boo. 
te , 'veitci' zur unmittelbaren Unterstützung 
bei Seekanpfhandlungon eingesetzt '.verdenTy 

Amerika setzt ITeuti’alitaUsgc-setzgobung in 

Kraft. 


4-. dg. 


( 21 ) 


Befehl an Gruppen : U 14, 13, 22 (bisher 
in der : Ostsee ) sollen gegen P Boote der 
5. U. Fl. (bisher in der Nordsee) aus ge tau sch- 
worden. ( Erfahrenere Kommandanten nach dor 
Nordsee). 

57 wird durch OdOst zur Verstärkung der 

Lisi 

Fäh" Boote befohlen. 

U J2 soll 5* 5« zur ilinenunternehmung an 
engl.. Westküste ..auslaufcn. Anfangs Befehl 
durch Kanal , später nördlich um England 
zu marschieren. 

( Minenunternehinung gegen St. 
Georgs- Kanal) . 


Entscheidungen des Ob. d. K.: 

1.) Hipper verbleibt zunächst zur Ausbildung 
in der Ostsee. 
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©aftim 


unb 

illjrjeit 


Eingabe bef* Orte#, t 2Binb, ‘JBctter, 
Seegang, 'Befeuchtung, Oic^tigfeit 
ber £uft, , 3ftonbfcfycin ufro. 


33otfommniffe 


-"Gneisepau" wird auf Brunsbüttel- Heede 
voa,3.,3ßom'oera Angegriffen, die sie abwehrt. 


.Lotsenschoner fischt 2 Verwundete ur»H to^er, 
Engländer auf. 

1 engl. Maschine wirft später Bomben 
auf Esbjerg (Dänemark) ab. 


5. 9. 

üö3ö 


Auf Grund der Ausl 
gang -einer Wois\un 
dampfer, auch nich 


i indspropa^anda über den "Athonia-Fall" Ein- 
.; des Führers, daij U—Boote keine Fassagier— 
in feindlichem Geleit, anjrcifou dürfen. 


Wird.,an Atlantikotreitkräfte v/oiterge^ebe’t. 


B.-Dienst meldet, wie an vor r ’ nden i’T'i 
diefvan engl. Admiralität bekanntgegebenen 
Treffpunkte u. Kursanweisungen für cinkoia- 
mencto Schiffe aus Atlantik südwestl. England 
bezw. Ir^land . 


( Weitergabe an Atlantik- U~ Boote) 


gegen 

6Ulir 


(23) 

08.30 


( 24 ) 


. I 

Deutscher SecauXklärcr (Typ He 115) rchicjTb 
engl. Küotcnaufklarer südl. Doggerbank ab 
und birgt 1 Überlebenden. 

M 4 vernichtet 1 poln. U-Boot in dor Dan^i- 

ger Bucht ( Bicher rsinl vernichtet: 1 U- 
Boot durch U 14, 1 durch i/A, wahrscheinlich 

1 an 3. 9. durch 2 Zornl.örer, 1 rrn / 1-. 9* 
durch F. d. M. Verband) 5-9- neue Ubootc- 
aichtneldung. 







Mm 

unb 

llfjrjcit 

5. 9. 

12.00 


13.00 




Slngabü be# Orfei, 'JDinb, TBetfer, . L G 

Seegang, ^eleurfjhmg, Gic^tigteit -V. Otto nt nt n T11 C 

ber Cuft, OTonbfcbein ufro. 

"Seheer." schießt auf Schillig Heede hei unsicht 

Wetter eine ihn anfliegondo Ju. 52 ab 
’inte ~ 

( 7 Tote dar- Hptai. Klünder) 

Überlegungen über 1i ; eigenartig. zögernde KriegscröCf:nung durch Eng¬ 
land u. bes. FrankreLohs und über die wahrscheinlichen Absichten 
der eignen politisch;n Führung, Frankreich von Englands Seite noch 
Y,'egzuziehen, wird dm Panzerschiff eh folgende Weisung „egeben; 

| ( Absichten '"erden r.i 7. 9. von Ob. d. l.i. den Führer vorjebragen 

u. Ansichten ua-llla inahmen durch fließen bestätigt) ( s. 7- 3. 39) 

A>i Pa * zfriiijiffe h'irTtfojaiehr : 

1.) Unterrichtung über politische I.agc u. Lage 
an Ostfront u. Oeslaje; freundl. neutral': 
Haltung Hußlands. 

' 2. - ) •lloner Eofcbl: 

1) Zurückhaltende Haltung Frankreichs u. 

I 

hoch zögernde Kriegführung Englands aachei 
Einsatz der Panzerschiffe z. Zt. unzweck¬ 
mäßig. 

2. ) Durch erkennberes Abstoppen FcindhanicJ 

u. vermuteten planmäßigen Feindansat: 

. gegbn Paaaoracb.lt Co steht Einsatz z.Zt. 
in ungünstigen und unerwünschten Verhält¬ 
nis zu Srfolgsaussichten. 

VOK. 

3. ) Handelskrieg unterbrechen und weit»» 


Operationsgebieten ^bsetzen* In Frage 
. kommen Nordmecr, Südatlantik, Indischer 






- 42 — 


©afum 

«nb 

hljrjctt 


Eingabe bc3 Orfctf, QBinb, IBcfter, 
Seegang, ‘Betenebfung, Sid)tigfci( 
ber £uff, 9Ronbf$cin ufn>. 


5. 9- 

13.00 


Bei 1 Ski. Uberlcgu 


lands. ( Gefahr, dat 


Q3orfont rnniffc 


:en über mögliche Wirkung der Neutralität Jr- 
engl. Schiffe unter irischer Flagge fahren, 


bezw. 


alle Ladun; 


ffr Irland 


dekl ariort 


und denn sicher nach Eng¬ 


land gebracht wirdl ). 


B.- Dienet neidet,: 

a. )«nj.. Cilor " Adda" 25°-41 TT, 21° 6':,’ atsi, 

S.O.S. 5.957.10 mir Ueldot 15,25Uhr 
"Allee wohl". Admiralität warnt vor Ka¬ 
perschiff . Franzos . Rundfunk meldet 
TJntcrsucbunter.ei.t von mhrcron Stunden. 

b. ) 5» 9-_9Uhr engl. Dampfer " Bosnia” SOS 

45° 29*rr, 9°45' ».Nach Rettung Besatzung 
JurcH U- Boot versenkt. 

c ) 5*9> 14.50 engl. Dampfer " Brovvning"_(S 
(5 33’2t) von U-Boot Befehl Schiff zu '-er¬ 
lassen. 14.53 gesunken 46°39-H 14° 55’-W. 

d.) Engl. Dampfer "Royal Sooptoro" 46 0 £>' 

* !k ßtp'jr/rrfcr 

N 14 59',V 5«9. mittags " -im.gun-ti sp 
Lage hefundsii*. 

e. ) Hach Router- Meldung:Deutscher Damp¬ 

fer "Carl Fritzen" (G593 t) bei 
Buenos Aires aufgebracht, (Wahrsciiein- 
. lieh sich selber) versenkt, Besatzung 
gerettet. 

f. ) Deutscher Dampfer " Oliva " von engl. 

Krsr. "Ajax" aufgebracht u( vjahrschc-in 
lieh sich selber) versenkt. Besatzung 
inLiontovideo gelandet. 







©aftttn 

unb 

UJjrjett 


Eingabe beö Ottcö, Sßtnb, 'Jöetter, 
©eegang, 93efeucf)tung, ©idjtigfeit 
bcr Cuft, 3Ronbföein ufro. 


33orfommniffe 27 


g.) 5-9- 19D2™ranzös. Dampfer "Planlose" 3Ü° 

38' H 17°32' VI (querab Lissabon) "S..0.3 . 
gunfire by submarine" 


6.9. 

01.30 


SijL.' 

12.00 


17.00 


/ 



Auf Grund letzter obiger B- Dienst Meldung 

folgender Befehl an Atlantik- U-Boote: 

f.T 

Zu T1715 vom 3.9.( Nachricht über Haitui 
Frkr. ab 3- 9.17-00) 

.( Lage gegenüber Frankreich noch immer unge¬ 
klärt.- Bigene Feindhandlungcn auch bei Vorgehen 
gegen Handelsschiffe weiter nur in Abwehr. Als 
französisch ausgemachte Handelsschiffe nicht 
anhalten.Zwischenfülle mit Frankreich unbe¬ 
dingt vermeiden. / 



( Für vom Führer befohlene VcrgeltungoaaCnah lei 
für Angriff auf V/'haven wird der Luft als Ziel 
.genannt: 1.) Scapa oder Rooyth,2. )Port1nouth 

Qä.- Dienst meldet: Gros en 0 l. Heimatflotte 
in Scapa . Luftflotte 2 stellt in Scapa 2 
Schlachtschiffe, 3 Kreuzer, mehrere kleine 
Schiffe fest.Q 


Beabsichtigte Durchführung ( 1 Kette Ju 83) 
wird wegen Wetterlage auf 6. 9- verschoben. 


In der Nacht 5/6- 9. Sperrlegungen des OdWest 
im '/arngebict West. 


Wartiuwtrff <2BKb«tm#t>«t>tn TBetHrflabbf (Jhlrq*(cqtbiirt3) 2)tn A 8 

«00«.J» 1416/eso ©rtirfmiv ((SinCogm) gefaltet 3)in A 4 



©atum 

unb 

HJjrjeit 


Angabe beS Orte$, 'Jßinb, ( 2öctter, 
Seegang, 'Seteudjümg, SirfjtigfeU 
ber £uft, SERonbfdjein ufro. 


< 23orfommniffe 



3.15 


, Befehl an OdSJcot: Wegen starker Iiuftgofahr- 
dung kein Ankern in gleichmäßigen engen 
Fdmationen . Schiffe in Häfen möglichst 
weit auseinander legen. 

IT 17 meldet: Minen- Aufgabe Downy planmäßig 


durchgeführt. 


Ob. d. I.I. 

1.) Hinweis auf Mangel an Wa.-Bo.mBen 
Bestand 4000 ( 4J0 bis jetzt von Depots 
abgeholt) 

2.).Minen- sind nach Werfen soforl^TBfctniort 
( 11 in Nordsee, 7 in Ostsee ) 

3. ) In Ostsee werden nur 2 U-Bootsabvehr- 

sperren Südausgang Gr. Belt ge-.vofi cn. 

4. ) Doppelte Netzcperre Siidausgang Kl.- Belt 

wird 7 . 9 . früh ausgelegt. 

5. ) Frage dos Zurückziehens von U- Booten 

aüs Atlantik wird geprüft(für Ablösungs. 
Törn)- 

6 . ) U- Boote u. Flugzeuge sollen kein 

weitgehendes Geheimmaterial( Mincukarte’ 
u.a*) an Bord haben. 


08,00 M% , daß "Bremen" am 5 . 9 . in Murmansk cin- 

• gelaufen ist. 1 , 1 . wird nicht veröffentlicht 
Hat keine Kriegsschiffe gesichtet. 
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©atum 

unb 

U^rjcit 


Eingabe beö Örfe£, <2Binb, QBetter, 
Seegang, Q3eleuc$fung, Gidjtigfeit 
ber Cuff, SO?onbfd>ein ufro. 


23orfontmniffe 


23 


6.9. 


" Rmden" soll nach Reparatur u. Stellen',vec se' 
Vom. 11.- 23.9. n. westl. Ostsee zur Ausbildung 
Gehen. Ab 25.9. z. Vfg. OdVVest. 


Befehl an nördliche Atlantik- Boote, Gebiet 
um 1° Breite nach Süden cingeschrankt. 


Um allen »Veit 
| kampa^ne über den 
zunächst nicht operibrt v/erdeh , 


;erunden der immer noch anhaltenden feindl. Presse- 

See— 

'Athenia" Fall vorzubeugen, soll in diesen Gebiet 


Anweisung 


an Iiandb 

1 


ilsschiffahrt: 

*^bor Axiclandsvortretungen an Schiffe 
neutrale»Hufen außer/ltalicn, Spanien, Rußlanc 
Spanien Japan : 

RochtzoitiG sxcherstcllen, daß vor übe*? 
rauchender Beschlagnahme Schiffe gründlich 


zerstört worden. 

2.) F.T. " Durchbruch nach Murmansk aussichts¬ 
reich 


3.) M. aus Rotterdam, daß mehrere deutsche 
Schiffe mit Ladung für Deutschland aus 
holländischen Hoheitsgeyrässern um Abholung 
bitten. 


Operative Luftwaffe sichtet vorm, östlich Holl 

. e ?Gl. .Flugzeugmutterschiff"Albatros" Meldung 
erst nach 3 Stunden bei Gruppe West ein. 
Ansatz von Marinesl«S£verbänden daher nicht 
mehr möglich. 
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unb 

ilfjracit 


6.9. 


Eingabe bc$ Orfc£, 9Binb, 2ßefter, 
Seegang, ^ctcucbtung, Gicbtigfeif 
her Duff, 9?ionbf(bein tipp. 


Q3orfontmniffe 


Luftaufklärung stellt^ Oberflächenotündo ln 
westl. u. südl. Teil eigenen '.Varngebiotes 


fesfc. Ob zigene oder feindl. Minen auch bei» 
2. Bestätigungsflug noch nicht geklärt. 

/ (nicht einwandfreie genaue Navigation im 

Flugzeug) 


Nacht 

6/7.9- 


2 Wurfverbände des Od'Jost : 

"NgV "Lc” , ^Zerstörer und "G-rille", 43erstör 
2 Torp.- Boote 

Sperrlegungen in V/arngobi.ct, 


U. IJ, U 15 haben "inouaufgnbe ‘'Ulla" du.ech- 
goführt.( Allo 4 Ulla.Aufgaben gegen England 
erledigt) 



Befehl an Gruppe Ost: Lz-Flugzougo sollen 
nicht nehr gegen starke geschützte Landobje-kti 
oingesot-t "' rieh. 



1 ^. 


Einsatz der I.iz- i.!a 


linen für weitreichende 


in. der Nordsee ist vordringlicher, Maschinen 
z. Zb. noch notwendigen Einsatz in der Ostsee 


Aufklarungsnufgab n 
sollen daher bei ihres 
geschont werdeh. 


11.00 wird V/cstevplattc nach vorangogangc • er 
Beschickung u. Gefochtsaufklärung von 40 
04.20-'07.50 durch Lar.- Stoßtrupp-Komp.und 
Pioniere und SS von Polen übergeben. 




©atum 

Angabe be£ Orfeä, Itßinb, QBetfer, 

unb 

Seegang, 93eleudjfung, Sic&tigfeit 

illjrjeit 

ber 2uft, OTon&fdjein ufro. 

7.9. 



Gebiet ist nicht 


gar /eher cr'vünscl 


X e indbe’vegungen : 



All R. V. II. (T OdOot: 

Fischerei in der Ostsee und Kattegat -viril 
freigegeben. 

nohr gefährdet, im Kattegat ist Fischerei s 

Yi'illa'drt 

- , um. dadurch sogar Ifeldun-.cn uocr etwaige 


An Gru cfc.' 

Grenze der LuftaufJclärung wird auf Linie 
Skalen - Paternoster festgelegt. 

Möglichst häufige Luftaufklärung Skagorrak- 
Kattegat stichprobenartig durchführen. 
Luftaufklärung bis Seegebiet Shetlands-Nor¬ 
wegen möglichst täglich .stichprobenartig 
durchführen. 


Angeordnet, um 1mfond Hinblick in diese Seegebiete und gewisse 
Kontrolle über eigl. Maßnahmen zu erholten. 

Ob. d. !.I. hat entschieden: 
a) "Gneiscnau" u."Scharnhorst" sollen durch K - 
nal zu Übungen in Ostsee gehen. Flottenchef 
bleibt auch während Aufenthalt in Ostsee 
Sccbcfehlchaber 'i/ost. Vertreter ältester 

anwesender Befehlshaber im ITordseebereich. 

■ ... 


"Ja^d” bleibt wri; frr tfrgfr'-ff/ost 
b)F.d.U.scrll 10 Boote vom Atlantik für Ablösung 
törn 7 ,urücksiehcn.Rückmarsch ohne Verzöge¬ 
rung r.ur Aufkl.Ürun : ausnut »en. 


OTarinrwtrfi <3}IIbc(m*(>ai>cn 
*000 6.3» I4i«/H80 ®rurftrrfV 


iCftfcrflabbt (<Ttit(j4(9flfbu*) 
(Stnlnacn) 


3>in A 3 
ßefaltct 2)in A 4 





©atum 

Eingabe be£ OrteS, QBinb, tJBcttcr, 

53otfommniffe 

unb 

Seegang, 93eteu(f)fung, Sidbtigfeit 


ber Cuff, ’SRonbfcfjem ufro. 



7. 9? c) Beantragte Torp.-Flobt. kann OdOst nicht 

zur Vfg. gestellt werden. Gjcdser :Jiijc 
. kann durch ITetzsporrc nach Ermessen OdOst 
gesperrt werden. 

d) Die 3 s=Ä=rBoote des OdOst U 14, 1 , 2C 
worden v -,c cn kleine^ Boche ( mit noch nicht 
so erf ahrenen Kommandanten) U "/>, 53, 59? 
die durch Skagerrak in Ostsee gehen, cin- 
getouscht. 

F. d. ü. , Kommodore Dünitz zu Besprechungen 
in Berlin: Frage des U- Bootsamtes bespro¬ 
chen. Ansatz der Nordsee- U-Boote ,■ : on 
etwaige "Northern Barragc" liainahmon der 
Engl ander. 

Mach ZurücksIchwng von 10 U-Booten aus 
Atlantik wird neue Verteilung dotf' 'überwach i::gf 
,2 qq gebiete/ in Atlantik befohlen: 2 Boote vor 

Ilordkannl, 5 Boote vor St. Georgs-Kanal u. 
Y/cztausigang lingl. Kanal. 

Atlantikstreitkrff ie werden über Luge in P .£ 
len und Haltung der Neutralen u. Frankreichs 
unterrichtet. 

A. A. teilt mit; daB Dampfer"Franke.n" bei 
Einlaufen in Padn^-in holländischen Hoheits- 
geviissern von engl. Flugzeug mit Bomben be¬ 
worfen wurde. Nur geringe Beschädigungen. 
(Wird an Propaganda gegeben. ) 
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Datum 

uub 

Mfcjclt 

Eingabe be£ Orte$, ^int», 2öctter, 
Geegang, ( 3elcud)tung f Gidjfigfeit 
t>er Cuff, SOlontfdjein ufio. 

Q3orfommitiffc 

7. 9. 

3.) Anschauung 

-des Ob.d. 1.1. übor die politische Lajci 


f _a) ünjlnut 

rolinrrfc es nicht Frankreich hr>lin^unj. las 


in den 

Kries*; zu si hon. 


b) Fr an’er- 

ich siebt kein Kric^-zlel tip/1 int bestrebt , 


sich ai 

r, einem KrieQ he raue ruh ulten. 


c) Hach d' 

m bald r.n nrvir 1 enden Zue an icnbruch Pol . n 


ist mö; 

llichcrwcioO Frankreich und dann vielleicht 


auch E; 

Irland, zu einer gcr/issen Aiacrkcpnune der ln— 


sv/inchi 

n ira Osten geschaffenen Laue bereit. 


fl) doller , 

n^rirfrshandlu.nuen nicht roroi r u. ei 


Kräfte 

sunächst nehonen. 


Führer stinr 

it Ansichten u. Main'ihnen den Ob. ; '. M. , 


er. entscheide 

weiterhin fol :on-le : 


1.) Ko: 

ne Versuche unternehmen, die ''Athenia" - 


rp‘- 

e nb eit zu klaren, h«*vor U—Boote nicht 


v/i« 

der su Hause. 


2) U—Bf 

etc im Atlantik sollen. Pussojicrian. ''' u. 


Fra: 

isosen schonen. 


3) ”Si>' 

iq" u. "Deutsch’and" sollen sich vorerst noch 


ZU 

'ückhed en u. abnetzen. 


AllGeracin 

Tendenz : Zurückhaltung üben bin rolitv eh' 


Laje 

.m 7/enten ’veitcr geklilrt. ( atv/a in .• i - 0 1) 

8.9. 

03.30 


U 22 vernichtet ein j^roHe: ln. U— 3 

norll: 'ilola. 

Dampfer ’”!Tsv York" in Hunans’.: einjolauf on. 
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©atum 

unb 

iltyrjeit 


Angabe be$ OrteS, BMnb, Tttcttcr, 
Seegang, Beleuchtung, Giditigfeit 
ber Cuft, SWonbfdmn ufn>. 


8 . 9 . 


Luft- 


Q3orfommniffc 


r ) 

U 


1 


AuT.:larur>c der oncr^tiven Lnftve-ffo 



u. B.— Dienst melden anuohlicho ntnrko Trans- 
porttätic?:cil; in Ksnul u. entsprechende Siche¬ 
rung durch Zug ausensi ehung von Scer.trcitkräftcn 
in Kanalgebict. 

Irische Jlosiorunc tollt ait, dal irische Scliif 


fe nur irische Platte ( sriin-<7oiß-(iolb stehend) 


führen dürfen. 


"Scharnhorst" u. "Gneisonau" yehen durch K..7. - 
Kanal z Übungen nach Kiel. 

Seit 7. 9 . luuCc • swischon Stettin u. Königs¬ 
berg starke Truppen- u. iuatcrialtransporte. 
OiOst fordert mehr Sicherungentroitkraftc an. 
Sr erhalt die restliches 2 Far.-boote der U.- 
Schulc u. "Grille" in Austausch jcjna "Hanse¬ 
stadt "Danzig" von OJV/cst. (Tannenhorg ist b_- 

rcits au Oe i'/estabg. geben). übrige Forderungen 

west 

auf eine Toppedbts.-Fl. u. U- Soote des Cd*Hfci 
muss - jGt! „eie >• -er ' • .. 

Dienstelle des Soiidorbcauftra^teil dos 
Ob. d. 1.1. für Ostpreußen" ivird aufgelöst. Sieb 

tritt zur neuen Dienststelle " Bevollmächtig.er 

Küsten 

der Kriegsmarine für Danzig u. das KriegG 0 ebaet 

1 

des ehemaligen — pomsehon Korridor (Chef: 

Vis adln. von Araauld de la i'orriero) 




©atum 

unb 

Uljrjcif 

8.9. 


Nachm. 


9.9. 

02.00 


Angabe beö Ürfcb, IBinb, IBclter, 

Seegang, C 8cleud)£ung, Sid)tigfeit 33or!ommniffe 

ber Cuft, tlicribfcbem ufro. 

II- Boots=Ansatz Nordsee! 

Bcreitsauf Pos. IBoot ostvj. Firth of Förth 
1 " bei Horns Riff 

1 " bei Utsirc 

neuer Ansatz 4 " östl. v. Schottland 

1 " Fair Island - Shetland... 

II. Gruppe Ost : 

Kleiner deutscher Dampfer"Helfried Bisnark - 
auf Sundsporrc aufgelaufcn , [gesunken. 

Holländischer Minensucher lauft bei Terschcl- 

,-.1 

lißg auf engl. Mine ( Spätere Feststellung dur 
Attachi : Hs handelt sich um oinc holländisch 
Mino.) 

8 . 9 . u. Nacht zum 9*9» werfen engl. Flieger 
über K.W. Kanal , 1T-V7.Deutschland und über 
/ Pattburg u. Haderslcbon (Dänemark) Flug¬ 

blätter ab. 

Befehl FdU Ski. ai U 47 im Atlantik zur Ab¬ 
gabe einer Wettermeldung. Meldung v/ird 5,90 
voll IT 47' abgegeben ( V/ostl. Südirland) 

norwegische Tanker mit Ladung für Dcutochlani 
liegen außerhalb schv/cd. Ilohoitsgc-’ässer 
vor l.Ialraü. Sollen durch deutsche Tanker ent¬ 
laden norden. 










9«9* I Engl. Informationsbüro verbreitet über Heutet, 

da£ Deutschland uneingeschränkten U— Bootskrieg 
' -eröffnet habe. 

sc] 

Gruppe Ost meldet: Sobald "Grille" iic AustauV' 
gegen "Tannenberg" (nach Fertigstellung) zur 
Ostsee kommt, kann außcrdcir. noch "Hansestadt 
Danzig" dort Od'7/ost zur Vfg, gestellt werden. 

Enschcidung 1 Siels 

Die vorgesehenen 2 leichten. Hilfskreuzer 
( nur- 2/15 ct',1.3 aonatige Ausdauer ) wardor. 
nicht weiter auogebaut, dafür Aufstellung 
eines weiteren (4.) schweren Hilfskreuzers. 
Vorbereitung von Transportschiffen K ( 3 

Nordsee , 3 Skagerrak-Kattegat) 

(Gruppe West neidet, daß iE. Schiffe nur 

in Ostsee u. Skagerrak u. Kattegat und unter 
norwegischer Küste zu verwenden sind.) 

Nach): . 

Wetterflieger der Luftflotte 2 Braunschweig 
stellen nachm. gegen IG Uhr (?) 5 engl. C-roE- 
kampfschiffe mit U—Boetogeloit geringe fuhrt 
Kurs S. östlich vor iUull fest. 

( id. braucht 5 Stunden bis bestätigt bei lSkl 
cir-gcgangon; wird abgestellt). 

Von den in: vorgesehen oj Operationsgebiet in 

die Nordsee auslaufenden U- Booten ( s. 3.9.) 

* 

werden 2 Boote «ui der ’icet^rcnsc des deutschen 



9Rartnti»nf( TOirbtlmitaBcn 
4000 8.3» 1410/680 ®rurfcr»IV 


TBttttrflatbf (JWfqitaflfbuit) 
(Slnlagm) 


3Mlt A 3 
Gefaltet 2Dht A 4 








3?atum Angabe be$ Orte#, hEßinb, ^Bettet, 

unb Geegang, ‘Befeuchtung, Gicfyttgfeif 

HE>rgeit ber Cuft, < 3ftonbfcf)em ufip. 


93orfommniffc 


deutschen V/arnsobiotos durch en-l. U- .Bo.otc 
_mit_ 2 WpJ, 3 Torpedos angegriffen. Torpedos 
(Sollen vorbei. 

U—Boobojajd u.-Suche im Gebiet nördl . 
Borkum wird ane;ccet;:t. 


Luftaufklärung stellt in aittl. u. nördl. 
Nordsee bis Shetlands nur* zahlreiche Dampfer 
a/' ( fast ausschließlich neutrale ) , keine 

X Secstrcitkrafto fort. 

B.- Dienst meldet: Französische Sccstroit- 
kräfte erhalten Anweisung die nach Nord- bz-.v, 
Südamerika auolaufenden italienische Dampfer 
"Hex"u. "Auuuctus" nicht ansuhaltcn. 

iiir^aeü '.Veisunu 3 de führest 

7 , sajkaftcr Krio“ oröffnunb durch Bnfjland u. Frankreich bli Uvm 
sten alle bisherigen Einschränkungen bestehen, bcs. auch Iicsüg- 
U- Boote- u. Luf tlcrioK. 


Antraj Ski. an O.K. '.7. : Auf Grund der Eröffnt 
nun j der Fcindsoli^ki j. on, .ver.n auch nur jc- 
rinpen AuLmoLes, der Franzosen im VVesl i u. f 
Meldungen über las Laufen von (jcmisohtun 
cn i. französischen Goleitsütjcn wird um Er¬ 


laubnis fl - j für: 

a)i Froif:r.l-. Anjri'ffshandlur 


„'irr züsischo 


Kricsr- un) Handel;'schiffe. 


b)| Urcijab : Mi onlcfn, vor französischer' 
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©atutn 

unb 

Utyrjctt 


Eingabe bc£ Ortetf, QBinb, Qjßcttcr, 
ßeegang, Q3cfc«cf)tung, Gidjtigfcit 
ber Cuff, ^ftcnbfcbcin lifrc». 


QSorfomtnniffe 


r*3 


c) Freigabe de 3 Angriffs auf Geleltzüge, auch 
etwaiger französischer nördl. der Breite 
' von Brest. 


23.«0 


Entscheid des Führers■ 
Auf Grund der derz 
bestehen. Angriffe ge 
gemischt engl./franze 
geben. D- Boote dürf 
geleitet werden, nlch|' 
( Wird 


<itigen politischen Lago bleibt Weisung 3(s.o.) 
gen Goleitzügo, auch mit französischem oder 
s. Geleit nördl. Breite Brest v/erden frei ge- 
aber gegen Pasoagierdampfer, auch wenn sie 
t Vorgehen. 

an FdU Ski. u. Atlantik— U-Boote weitergegeben) 



U 31 n. U 35 ausgelaufen in Atlantik durch den 
engl, Kanal. 

Entscheidungen Ob. d. M. i 

t.) Sobald OdOot vre3tl. Ostsee wieder für U- 
bungen frelgibt , "Strahl" z. Vfg. OdWest 
stellen. 

2.) Sofort neue Fahrzeuge ähnlich "Strahl" bo- 
reitotellen. 

3) Minenkrieg mit U-Bo6ten gegen engl. Oot- 
küste vortreiben. 

h.) Von Nordsee her Schutz der deutschen Damp¬ 
fer unter norwegischer Küste einleiton. 

3? u. 4.) durchd'Skl eingeleitet. 

5.) Mit Gauleiter Förster int am 9 . 9 . vom Ob. 
d. M, in Danzig verabredet worden. 

a) Danzig wird Heeresstandort, Marine nur 

rfv-n. 





Eingabe bcS Qrfeg, c 2Dmb, QBetter, 
©ccgong, 93eleucf)timg, Gicfytigfeif 
bcr Cuff, 9Ronbfcbein ufro. 


33orfommniffe 


■ t) Gdingen wird reiner Kriesohafon für Ma¬ 
rine E- F. Vorlegung von Schulen( U.- 
Scliule, Top.-Schule?) dorthin. 

c) Küotchbofectisunson übernimmt Marino 

6) lil.S. Fl. soll spätestens nach Erledigung 
von Gdingen nach Nordsee verlost werden. 

?.)'Grillc" soll sofort ( auch vor Fortiss toi?’. 
" Tannenberg") im Austausch gcgon"Harsc- 
stadt Danzig" nach Ostsee verlest werden. 

( G. F. Reise Führer nach Danzig vorsehen) 

13*00 Befehl an Gruppe Ost: 

dOjBei Einsatz Schiffsartillerie u. Bomben 
I Hafcnanlagcn Gdingen weitgehend schonen. 
2.) Von Einsatz Mz.- Flugzeuge gegen Land- 
zielc absehon. 

M. Gruppe 03t über mangelhafte Unterrichtung 

Jisi 

deutscher Schiffe über Spcrrlagon, Lotscndior! 

An. 

ugvt. Von Ski nochmaliger Hinweis R. v. M. u. 

Wim- 

B. H. , weitere Li agi p. anachrichten über Rügen- 
Radio. An OdOst Vorschlag Vorpostenboote 
<ln Nordausgong der Ostseccingärige su stcllei; 

Ö*s 

U-Bootsjagd/Ostsee stellt nichts mehr fest, at 
10.9« nachm. Wostl. Ostsee durch OdOst für 
Übungen froigegeben. 

Befehl an Gruppq's ” Strahl" nunmehr z, Vfg. 
Odffest^U- Bootsjagd in Nordsee fortgesetzt. 
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0atnm 

unb 

«toeit 


Eingabe bef* OrteS, ^Binb, 'TOctfcr, 
(Seegang, Beleuchtung, Giebfigfeit 
ber Cuft, ^PiPtibfc&cin ufn>. 


QSorfommni 


ffc 


- 11.9 


Gruppe« u. PdU Ski. (uachr.) erhalten Idi'/ciaa 
suaü sofort alle Schiffe alt Ladung für Eng¬ 
land oder die Dominien , die Krieg erklärten 
bozv/. Beziehungen abbrachen, cur Untersuchung 
oinsubriajen. Für Atlantik bleiben bisherige 


6.30 


Bestimmungen bestehen. 

U 59 wird auf Rückmarsch von ITordoec nach 
Kiel im Aaaöbalt aus ddaisclicn KoUoltsye-.Äs- 
3 er heraus von fcindl. U-i3oot mit 2 Torpedos 
beschossen, kann aucc/eickon. 


Gru jo Ost fordert , du«. Abkommen mit Dan_- 
r«iark über U-BootetauchgobU-to auf Grund dic- 


>CG 

Vorkommn 

Isscg airf|jc*(!on?n • 

vi rd. 

Bb: nf all. 

, claL 

Dänemark 

, Sclv.7odüi:, ITor.v 

J 0 eu d 

ui;in zu 

unterrichte.«!. 

uind , Jeu; nachte 

ab 0 e>: 

lendete 

’aiiri 

.. ic auf 





■ S. nicht ontv/or?; 

, al 

: Feind 


bchandclt "/erden müssen. 


-fe.OO 


Entscheid Ob. d. I.I. 


üoer folgende Fragen : 

cn 

a) Hach Presse und Ascn&mclöungcn soll 1 
deutsches U-Boot beim Minenlegen im Ka¬ 
nal vernichtet worden sein. U 26 meldet 
sich nicht auf F.T. Anruf. 

Da Möglichkeit der: Verlustes von U 26 


auf flachen Wasser vor Fortland u. damit 
Gefahr , dei England das Boot hebt, besteht 
, vird sofort Ifcuuusgabe von ScJilüssoluit- 
teln an alle Sccstfcitkräftc eingol itefc 
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<9afum 

itnb 

U^rjcU 


Eingabe bcä Orte#, c 233inb, QQ3etfcr, 
Seegang, ‘Beleuchtung, Sicfytigfeit 
bcr Cuft, SDtonbfdjcin ufnv 


QSortommniffe C B 


eingcloitcfc u. zunächst Übergang auf 2 Re¬ 


il.9- 


scrvcwalzen, die allerdings auch auf U 26 vor¬ 


handen sind, zur Erschwerung etwaiger Jäntzif- 
forungsversuch 0 ungeordnet. Verkehr mit Pan¬ 


zerschiffen nur noch über Schlüssel "Stab" 


ab 13. 9. 0 Uhr. 


b) Ski. soll neuen Antrag an O.K.VJ. über Er¬ 
laubnis für ’.varnunjslosc Versenkung aller eil 
wandfrei als englisch fontgestellten Schiffe 
einreichen. 



Reichsminister Heß v 
satz von I.iagnotiiiincn 
später möglichen Kas 
Abvichrcittcl ontwic 
Da aber die Aussicht 
mer geringer werden 
Booti aus frontreif 
festhaiton. 


mit vor dem jetzt nur teilweise)! u. joringen Eint 
durch U—Boote. Gegner konnte bis zu dem etwa 
icnoinsats dieser Waffe von Flugseuger. aus 
;elt haben u. den großen Schlag dann abschwächsn 
m, U.-Boote für diese Aufgabe cinzusotzon, im- ■ 
ind bisher nur Verwendung dieser Uinen vom U- 
i.st, will Ski. an bisherigen Minenuntcrnehmungbn 


In Murmansk sind nach 11. über A.A. bisher S 
. deutsche 

»Schiffe cingclaufun. Der größte feil der Be¬ 
satzungen bis auf " Iller" ( als Hilfskreuzer — 
oder Versorgungsschiff beabsichtigt) wird über 
Rußland nach Hause transportiert werden. Hier¬ 
zu Entsendung zweier K. d. F. Schiffe nach 


Leningrad. 

' SX " beschießt polnische Stellungen bei Gdin¬ 
gen zur Unterstützung vorgehendor Infanterie 
und Batterien auf Heia- Südspitzc. Stuka- Staff 
veiviic.bt-t 1 Fläkbati.eri.o bei Gdingen. I.!-Staff. 
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Datmn 

nrtb 

Utjrjdt 


*2Ingabe beö Orfeä, 'Zßinb, ‘JÖcttcr, 
Seegang, 93e(eud>fung, Sic^tigfetf 
ber Cuff, 9Jtonbfd)em uftt>. 


33ot!ommniffe 


: j 6 


•12.9 


■,i 12.öf> 

(28) 


(29) 


15.0' 

(30)! 


Entscheidungen 
Aussprache Ob., d 
i V-e-r r i r. 


. d.~M. 

M. mit R.d.L. u. Ob. d. L. 


3Sarfnt»erf{ 'ZBIIGtlml&aoen 
«00 6.3« 1416/680 «JruttfrHV 


a) 


setzenden 

einsatzes 

Handelsschi 




Ansicht Sil 
sobald im... 


•Bootsansatz im Mittelmcer gegen dort wieder ein 
in Sl. Handel im Rahmen späteren starken U-Boots- 
■jorpehen. ( z. Zt. anscheinend Abmachungen über 
fahrt zwischen i'/eststaaten u. Italien). Hach, 

soll Schlag aber erst dann geführt werden, 
ufe-der milit.-politischen Entwickelung war- 


Li 


nungslose V' 

b) G. F. Ansat 
liegen, mi- 

c) Gegen engl 
Booten mit 

d) Flottcnche 
■cinsatzbcr 
,-sobald 

gegeben wil 


[rsonkung engl. Schiffe freigegoben ist. 

deutscher Handelsschiffe, die z. Zt. in Italien 
Minen iml.iittclneci^orsehon. 6Ly 


duac 


“ uc-LSiecr v wiö-ii'jii. . . . ^ —*■—7 

Küste soll weiterhin möglichst viel von U~ 
Minen vorgegangen werden. 


wird voraussichtlich bis 25-9. seine Verbände 
jit melden. Ob. d. t.i. beabsichtigt ersten Ansatz 
■h Führer gegen England volle Handlungsfreiheit 

Ird. 


/ 


An Gruppe^ Hz.- Staffel 3/506 wird OcföSfr unter¬ 
stellt, Vorlegung nach Hordscc freigostellt. 

Hach Erledigung von Gdingen wird Stuka- Staffel 
ebenfalls OdV.'cst z. Vfg. gestellt worden. 

(An General der L. beim Ob. d, Id. : Aus Gründen 
der taktischen Führung wird von Ski. für die 
Ostsee F. d. Luft Ost nicht mehr benötigt ^Zer¬ 
kleinerung des Stabes u. jfünger^ Besetzung 3). 
Grenze* swischon flcn Gruppen Tür Auflclärungsgc— 
bict wird 56° 40 ?II ( Höhe Anholt) fcst-jelegt. 


3Bt(fcrfIabb* (ftr(«g4(age(iu(b) 
((Jlnlafltn) 


2Xn A 3 
gefaltet Stfit A 4 
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®atum 

unb 

il^rjcit 


Eingabe be£ Orte#, ^inb, 'JDetter, 
Seegang, ‘Seleudjtung, Gic^tigfcit 
ber Euft, SEftonbfdjein ufro. 


12 . 9 . 


Ostsee.— 


Q3ot!ommniffe 


Anlieger- Staaten beantragen 


über 


A.A. Einführung' einer deutschen Gclcitschfcin- 
Systems mit deutschen Kontröllkonimiosions*v, 

( Wird von Ski. begrüßt u. vorbereitend bc- 


• arbeitet.) 

Antrag der Gruppen auf Neuverteilung der 1.1- 
Boote wird entschieden. ( fallt 

fort, Boote für S. V. K. und Sportschule 
werden hcrausgosogtv ) 


12.20 


14.31 


"U 26" meldet sich, steht 12. 9 . 12.2C 
100 sm wcutl'. Kanal hat Minonuufgabe Port¬ 
land durchgeführt. 

U'35 meldet, daß cs auf den Marsch durch den 
Kanal wesen zu starker Gegenwehr Kehrt machen 

"mußte, 

F. T. von 0.30 ( vcstl. ITorJaucgang w**tbnl- 
Knhol)\7ct tcr u. Siehtverhältnisse ungünstig, 
Verkehrsdichte gering . Engl. Dur.pfer 
" Blairlogic" versenkt. 

Vorm. - Aufklärung 1 deutsches FdLuft Ost- 
Flugzeug, üherf liegt Drogden. Wird von Dänen 
beschossen. Entschuldigung erfolgt durch 

RdL u. ObcIL. 




- 6 p- 


$atum 

unb 

Ufjrjeit 


Angabe be£ Orte«, 'JBinb, fetter, 
6eegang, 93eleucf>fung, ßicötigfcit 
ber 2uff, SERonbfcfjcm ufro. 


53ocfommniffe 


37 


15.9. 


*<12.00 


( 31 ) 


Entschci] 


düngen und Vorschläge Oh. d. 1,1.: 


a) Es scheint liößli] 

! aus und in mine 
zum Einsatz Schilf 
darüber porsönli 
Gruppe Ost soll 
poln. Kanononbo 
haben, vorgehcn.| 
14. 9 . in Heist 


:hkeit gegeben, daß : 'Sn" aus 7/Qichsclmündo her- 
•k freiem Gebiet naher an Gdingen u. bcs. Jlcla 
fsartillerie herangeht. ( Ob. d. M. unterrichte 
:li OdOst) 

;cgcn die in der Putziger tfick verbliebenen 
;o, die deutsche Stellungen, bei Hera beschossen. 
( OdOst beabsichtigt Stuka- Ansatz. Worden an 
■nest durch Stuka versenkt.) 


tj) Für Koltpnauer 
<' d. L. anfordernl 


(Schleusen ebenfalls Sperrballon-Batterie bei Ob, 


c) Italienische Uc| 
ihrer Seestreit 
• Panzerschiffe 
tigt. Wäre "Do" 
Ergebnis der I 
Horden, auch bc 
Kann sich geget 


Zunächst , zuma 

VeML- 

letzte^^kaum 


|utralitat erlaubt Engländern das Horausziehen 
räfte aus dem Mittolijoer. Handelskrieg der 
(im Atlantik dadurch voraussichtlich bccihträch 4 - 
dahor g. F. jetzt schon nach Süden zu leiten? 
'rifung dieser Frage : Hein, Wirkung von "De" iia 
L Gcritirerf-n praktischen Erfolgen viel stärker. 

. F. bis Murmansk surückzichen. 

'tl politische Lago nicht grundlegend verändert un 
Auswirkung Gekommen, kein neuer Befehl. 


d) Soll ein Panse 
Fälle, zun. -Op: 

Ergebnis 


pschiff mit eines U-Boot, zum Schutz für alle 


Z 

’icrcn. 
der Prüfung 


1) Zu wenig U— Boote bereits für 
andere Aufgaben. 

2) Da keine Genügende übervassorge 

schvindigkoit dos U-Bootes vor- 
hunden, Ens .-Arbeit snhr in frage 
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unb 


Angabe beS OrfeS, 'JBinb, 'JÖetter, 
Seegang, 'Befeuchtung, ©icfjtigfcit 
ber Cuff, ‘Sttonbfdjein u[n>. 


( 23or!ommniffe 


13 . 9 . 


e)| 


U- Bootsrainen vor 
für Handelsschiff 


den von Kngland oinzurichtenden Kontrollhäf en 
ihrt logen. 


nachm. 


. f.) Wie wirkt sich g. 
land aus ? Ital: 
sätslich zu hclf- 
standen unt^r de: 

I 

Russische Unters 
in Japan steht n< 



p. Unterstützung durch Italien, Japan, u. Buß* 
en hat sich bisher nur bereit erklärt, grund-.. 
:n,mit ölabgsbe an deutsche Dampfer einver— 

■ Voraussetzung, daf Dampfer unba»affnot sind, 
lützung scheint, anznlaufcn. Antwort auf Anfrage 
■ch aus. 

Hach schwedischer i.i. richtet Schweden Über¬ 
wachungsdienst von Öland, bis Trclleborg -in. 
Heue Fahrrinne nördl. Sundsporrc ist ausge— 


bojt ( 6 in tief) . 

U- Jäg:r weidet, daC 12.9. 6.C0 unbekannter 
Dampfer in Sundsperra auf - Mine gelaufen. An¬ 
scheinend Sriecho" Katingo" , dessen P.T. über 

:1c« 

" Torpedierung" südlich Falster irii’jrnon^en *7urV 
Grieche vird später vo.^ dänischen Schleppern- 
ab^esclil eppt • 

u 18 geht auf Wartestellung im Samsö- Belt 
zur U— Bootsbekämpfung. 

OdOat Gibt vestl. Ostsee für Übung .n frei. 

"Sn” hat wieder mit Artillerie in Kampf um 
Gdingen oiujojriffcn. Fall Gdingens wird für 
15-, 9 . erwartet. R-Boote wurden beim Minen¬ 
räumen wieder von Tlola bfich e'son. 





‘Eingabe be$ 9rte$, dbittb, IDetter, 

Seegang, Yßeteuci'futig, Sicbligteit 
ber Cuft, Dtibfcbein ufro. 

I 5.9 1. I.I. 3. Fl. unterstützt durch Art.Feuer 

wirksam Vorgehen Heeres truppe auf Halbinsel 
Heia. 

21.00 Abendaufblarung über TTorJsot "teilt reihe>~ 

neiso Ohorflächcnstanlo ITH Hchc 'Varn-gobiet fest 
(Mcgliclirrveiso güf’i:,, Fes bei. 11113 durch Photo 
graph^u. genaue ßcotoclc/.-u. Uhrseitangabr wird 
vcrahl'.oiit). 

U 55 meldet , daß es in engl. Kanal wegen zu 
starker Gegenwehr Kehrt gemacht hat und nörd. 
um England geht. 

B.-Dienst meldet: Angl. Zerstörer neidet Id,59 
ein deutsches ü. -Boot '.7c st aus gang Kanal mit 
Kurs West ( möglichem .'iss U 5'0 •- 
Für Abholung von Danpferrette noch nit wertvoll 
ler Ladung a.B. in spanischen Hafen lieg .n, sol¬ 
len g. F. U-Boote hinge schickt worden. (Kein 
Treffpunkt in Gec, da zu ungenau !) 



Saturn 

unb 

U^rjblt 


33or!ommniffe 


Gruppe Ost teilt Absicht mit: 

1.) Sperre Jade 1 u. 5 als Mctzopcrro statt mit 
Hincn zu werfen. ( Jade 5 von OdOst noch 
Vorbehalten) 

2.) Gjcdoor idngc .nach Beendigung Auslegen Sund- 
- Motzsperre mit doppelten Metzen zu sperren. 
( Durchführung noch Vorbehalten von OdOst) 


Warlitrtjmft 90IH*ttitdtOM« 
4000 «.3« 1416/680 OmtftrtlV 


®«tterf(obbt (JftifgdfflfltbuiJi) 
(Einlagen) 


fflnAS 
gefaltet 2>in A 4 





- G 6 " 


llnb 

Hijtjdt 


«Angabe b.« Orte«, «TOinb, OTettet, 
Seegang, «Belembfung, Si$tig(£tf 
her Cuft, Uionbfäein uf». 


'Sorlommniffe 


13.9. 


3.) In Kiel u. Swincmünde je i beladenes j 
Minenschiff in 3 ständiger Bereitschaft 


für Einsatz bei Einbruch starker Feind- 
strcitkräfto in Ostsee. 


Führer genehmigt; t orgeschlagonc Liste des bedingten Banngutes. 
Tritt 14.9. 00 Uhr in Kraft. 


nach.' 


B. S. 0. bringt dänischen Dampfcr"3cinc"rait 
Gasruß für Frankreich auf und Panama-Dampfer 
" Evoliae Marion" mit Holzladung für England.; 
( Dtsch. Kapitän dieses Dampfers hatte bereit! 
9.9. sein Kommen augc'cündigt und- um Auf¬ 
bringung! gebeten. ) 

Aufklärungsflugzeug wird G sm außerhalb 
holländischer Hoheitsgcwässcr bei Ameland von 
holländischem Sceaufkläror aus der Sonne her- 
.aus. angeflogen. Sehießt Holländer in Unkennt- 
nis ab , rettet wassert daneben u. birgt 4 
Hann der Besatzung ( nur gering verletzt). 
Holländer geben Schuld, zu. Entschuldigung 
durch Luftv/fiffo* 

" Sß” wird e.b 13. 9. B. I. unterstellt, Rück¬ 
griff erseht Gruppe Ost bleibt bestehen. 


Marine. Attache Haag teilt Wunsch hollän¬ 
discher Marine mit, sicheren Handels.veg 
in holländischen Hohcitsgcv/äsocrn bis deut- 
Grenze ( g. F. mit holländischem jC— 
lcit) cinzuricliten. Deutschland soll von 
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©attim 

unb 

a^rjeit 


Angabe beö £>rte$,‘ 'JBinb, c 2Öetter, 
Gtegang, 'Beleuchtung, Oirfjtigfcit 
bet Cuft, < 3Ronbfd)em 


53or!omntniffe 


?9 


13.9. 


dfe. 

mi Grenz,c Geleit auf nehmen u. g. F. \7cioer¬ 
fahrt KW- Kanal - Octseo sichern. 


Ski. stirant zu u. gibt entsprechende Weisung- 

1 

an Gruppe -.7cst u. Attache Haa<j. 


Nach Auslesen II- Bootoabvohrsporrcn Nordsee 

, r 

wird Sperrgebiet für eigene U-Boote von o 

I 

40 Ost nach Osten u. zv/icchnn Hohe Hcljolurrl 
Bövbjcrü fost.jc.legt. 


In Ilor.vejon treffen •,-/eitere deutsche Dampfer 
aus dem Atlantik in. Rückmarsch nach Ostsee 
wird geprüft. ( U IS steht ab 15 * 9 > bei Utsire 
zur ct-'/aijcn Aufnähme) 

Linienvorkchr mit Oslo v.'ird durch. Neptun - 
Reederei wieder auf genommen worden. 

" St. Louin’C IG 752 t ) mit lüaschin-enschadc 
in Murmansk cin^elaufer. 


( 32 ) 



T'-fce 


Ä 






©atum 

unb 

ilfjrjcit 


-tt- 


Angabe beä Orteä, ‘SDiiib, QSettcr, 

ßecgang, 93eleud>tung, 6id)tigfett 0£I OtTllHn if jC 

ber Cu ft, 3Rotibf$ein u|'n>. 








Dofttm 

unb 

UJjraeit 


Angabe beö Orfeö, 'JBinb, '^Better, 
Seegang, < BeIeu(fctung, SiAtigfeit 
bet Cuft, ( ü0?onbfd)etn ufn>. 


93orfommniffe 


14.9. 


0000 


(33) 


Damit wird die Liste 
Transport- und Verkehr 
Zahlungsmittel, Geräte 
brauch von Kriegsbedarf 
Kriegsbedarf geeignete 
Ala bedingtes Banngut 
Tiere, Genuß- und Pu 
die zu ihrer Herstell 

(Wortlaut des Gd 


Inkrafttreten der in Beantwortung 
englischer Maßnahmen aufgestellten neuen 
deutschen Konterbandeliste 

(Veröffentlichung in Form eines Gesetzes 
erfolgte am 13.9. 2200°°). 

es absoluten Banngutes erweitert auf alle 
3 mittel, Kraft--und Heizstoffe, Gold, Silber, 
und Stoffe zur Herstellung oder zum Ge- 
z.B. Erze, Metall, Kautschuk, Leder, für 
s Holz, Grubenhölzer, 

gelten: Nahrungsmittel einschl.lebender 
ijtermittel, Kleidung, Gegenstände und Stoffe, 
g gebraucht -«erden. 

setzes siehe Teil C Heft VIII) 


Vom Führer wurde,/ ferner der Angriff 
auf Geleitzüge in französischem Geleit oder 
gemischt franz.-englischem Geleit in den 
Fällen freigegeben, wo solche Geleitzüge 
nördlich der Breite von Brest angetroffen 
, werden. 


Marineattache Washington meldet 13.9., 
daß er wegen Athenia.Fall und Beschuldigung 
deutschen uneingeschränkten U-Bootskrieges 
schriftlich und mündlich beim Navy Department 
vorstellig geworden ist. 


OTarinrtrrrft OTII&«(m*(>atitn 
*000 6.3» 1418/680 «nnfertfV 


OTetttrHäbtn (*rtf8»iagt&uit>) 
(Glnlag*n) 


SWn A 5 
gtfaltri 2>ht A 4 






©atum 

unb 

H^rgcit 


Angabe be? Orte?, ^öinb, 3ßctter, 
Seegang, C 23e(eucbfung, ©icbfigJeif 
ber £uff, S^onbfdjem ufro. 


'Socfommniffc 


14.9. 

(34) 


Hach zuverlässigen italienischen 
Meldungen iet englische Handelsschiffahrt 
sur Fahrt durch Suezkanal .aEmäefetiLgt. 
Fahrt durchs Mittelmeer unter Geleit . 


Am 11.9. hat ein Geleitzug von 10 Dampfern 
mit Kurs West Gibraltar passiert. 


1045°° 


Befehl an Gruppe Ost, die ihr 
vorübergehend zur Verfügung gestellten 
Fangboote der D-Schule sofort zu ent¬ 
lassen, da Boote für Ausbildung bei 
D-Schule dringend benötigt werden. 

Gruppe Oßt meldet daraufhin Hot¬ 
wendigkeit als Ersatz für Fangboote die 
^S-Flottille zur Tranaportsicherung ein¬ 
zusetzen. Damit ruht während Dauer 
Truppentransporte der z.Zt. von TS-Flottille 
durchgeführte Handelskrieg. 


1100 °° 


Fernmündlicher Anruf K.Kpt.v.PuttkauBr 
über Mitteilung Einnahme Gdingens durch 
Gauleiter Förster. 

Die Meldung wird ergänzt durch.Be¬ 
richte der Gruppe Ost. Danach sind heute 
früh die ersten Heerestruppen in Gdingen 
eingedrungen. Gleichzeitig lief 0830 
Küstenschutzgruppe Danzig (Äorv.Kapt. 
Homack) von See her in Südhafen Gdingen 
ein. Polnische Gegenwehr aus leichten 
Geschützen gering. Stadt und Südhafen 
gelangen im laufe des Tages in deutschen 
Besitz. Kriegshafen und Oxhöfter Kämpft 
noch in polnischer Hand. Vorgehen des 






'Datum 

tinb 

Uljrjett 


Qlngabt bt« Orft«, UBinb, ‘JBctftr, 
Geegang, VJeleucbfung, 6i($ligfeif 
ber Cuft, Uftonbfdjein tifn). 





'Sorlonunniffe 


Heeres wird unterstützt durch Stuka— Staffel 
4/186 mit Angriffen auf Gdingen, Heister¬ 
nest und Großendorf. Gleichzeitige Unter¬ 
stützung durch 1.M.S»—Flottille gegen 
Landziele auf Heia Halbinsel. Eingreifen 
"Schleswig-Holstein" nicht möglich wegen 
Gefährdung vergehender eigener Truppen¬ 
teile. Marine-Stoßtruppkompanie hei 
Heerestruppen gegen Gdingen eingesetzt. . 



Hach Meldung Stuka-Staffel wurden 
Flugzeuge am 13.9. aus der Quarantäne- 
Station ostwärts Amalienfelde (Bezeichnung 
mit gr.roten Kreuz auf weißem Feld) völker¬ 
rechtswidrig mit MG beschossen. Einwand¬ 
freie Beobachtung. Bas Feuer wurde darauf 


erwidert. 


1130 °° 



Lagebesprechung bei Oberbefehlshaber: 

Besonderes: 

1) Tortrag der Gruppe U-Bootswesen über 
die auf Grund des U-Bootsbauprogramms 
in absehbarer Zeit zu erwartende Ver¬ 
stärkung unserer U-Bootswaffe. 


Die Nachprüfung 
zeigen bereits, daß 
liehen Zugang an neu 
monatlichen Ersatz vi 
kann..Günstigenfalls 
3 Nicht-Ahtlantikboo 
(frontreif erst 1.10 
unter Kürzung des al 
gerung nicht mehr zu 
Motorenheretellung) 


;en in dem biBher möglich gewesenen Umfange 
- or Anfang bis Mitte 1941 mit einem wesent- 
, n u-Booten und einem ausreichenden laufenden 
un etwa 12 U-Booten nicht gerechnet werden 
können 1.7.40 nur 22 Atlantikboote und 
;e als Zuwachs in Rechnung gestellt werden 
40). Auch bei Heranziehung weiterer Werften 
.gemeinen Schiffbauprogramms wird eine Stei- 
erzielen sein (Frage der Sehrohroptik und 
Wenn über die bisher festgelegten noch andere 


2Sartnrt»«ft 3Bll&flm#baetrt 
W00 5.30 Hl 6/680 ©rutferrtV 


3BcH«tn«bbt (»rltflllafltbutf») 
(fiintagrn) 


A 3 

gefallet 2)in A 4 





>1 


©atum 

unb 


Angabe beS Orte?, 'Jöinb, 'JOetter, 
Seegang, 'Beleuchtung, Sichtigfeit 
ber Cuft, SlRonbfchein ujm. 


^ortommniffe 


14.9. 


Typen gefordert werd 
eine sehr einschneid 
vor, nur Typ IX und 71 
Grund der getroffenen 
fallenden Ü-Boote ist 
daß sie den Ankauf v 
Rußland für erforderl 
Ob.d.M. erklärt 
Anordnung, die leistupi 
Pall zum U-Bootsbau i 
Ankaufs von U-Booten 


(ei 


, sollten (Spezialboote), so bedeutet dies 
.de Verzögerung. U-Bootsgruppe schlägt 
I vorwärts zu treiben. Die Zahl der auf 
Feststellungen in absehbarer Zeit an- 
naoh Auffassung U-Bootsgruppe so gering, 

. zusätzlichen Booten von Italien und 
|ich hält und in Vorschlag bringt. 

grundsätzliches Einverständnis, trifft 
gsfähige IVerft von Blohm & Voß auf jeden 
it heranzuziehen und wird zur Frage des 
die Entscheidung des Führers einholen. 

ehe auch Teil C). 


(35) 


keit eigener Streitkrji 
Eisverhältnisse und 
häfen Murmansk, Polj 


2.) Überlegungen über Operationsmöglich- 
äfte im Nordatlantik im Hinblick auf 
Ienutzungsmöglichkeit der russischen Nord¬ 
no je und Archangelsk siehe Teil C Heft I. 


Auf Grund der Beobachtungen der 
letzten Tage werden dänische, schwedische 
und norwegische Regierung darauf hinge¬ 
wiesen, daß abgeblendete Fahrzeuge außer¬ 
halb der neuralen Hoheitsgewässer eich 
der Gefahr aussetzen, als Feind angesehen 
zu werden. 

Die Berechtigung dieses Hinweises 
bestätigt sich am gleichen Abend. 

"Richard Beitzen" sichtet bei der Rückkehr 
von einem Vorstoß ins Kattegat um 2330°° 
in der Flintrinne (schwed. Hoheitsgewässer) 
ein abgeblendetes U-Boot Kurs 50°, 
Nationalität unbekannt. 








93orfommntffe 


©atum 

unb 


Eingabe be£ OrteÖ, < 2Binb, QBeftcr, 
Geegang, 'Beleuchtung, Gidjfigteit 
ber Cuft, ^onbfcheii) 


42 


14.9. 


Nach weiteren Fe 
infolge der Kürze der 
weder mit Scheinwerfe 
was zur einwandfreien 
notwendig gewesen war 
die Fühlung mit dem ü| 
war auf Grund von Beo 
ein schwedisches Ü-Bo 
z.Zt. eine Maschine 
wasser der Flintrinnej 


fctstellungen hat Zerstörer "Richard Beitzen" 
Passierzeit bedauerlicherweise das TJ-Boot 
•n beleuchtet noch ES-Austausch vorgenommen, 
Feststellung der Rationalität des Bootes 
>, und hat verabsäumt, mit allen Mitteln 
■Boot wieder zu gewinnen. Der Kommandant 
Pachtungen am Tage der festen Überzeugung, 

>t vor sich zu haben. Da auf "Richard Beitzen" 
ausgefallen ist, konnte er in dem engen Fahr- 
nioht soforTTTteFirtmacEerü 


Nach einer Meldung aus AaleBund 
sind von dortigen Fischern auf 65°12'N 
und 5°48'0 (60 sm westl. Trondheimfjord) 
4 Zerstörer und 2 U-Boote mit SW-Kurs 
gesehen wprden (genaues Datum noch un¬ 
bekannt) . 


U-Bootslage: 

Im Operationsgebiet Nordsee stehen z.Zt. 
vor Firth of Forth: U 15, U 21, U 25 

ös'fcl.Firth of Moray: U 56 

südwestl.Warngebiet: U 5 

Gebiet Shetl.-Norwegen: U 20 

Im Anmarsch Westausgang Skagerrak: 

U 14, U 16, U 24. 

9 Atlantik-U-Boote auf Rückmarsch zwischen 
Shetlands und Kattegat. 

U 47 läuft heute Abend Kiel ein. 
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Handel3schiffahrt: 

1. ) Marineattache in Spanien-und OKW. 

Ausl.IV für V-Leute in Irland erhal¬ 
ten für die Schiffahrt Anweisung, daß 
der Versuch zur Rückkehr in die Heimat 
von den in Spanien, Portugal, Kanaren, 
Azoren und Island liegenden deutschen 
Schiffen (besonders mit wertvoller 
Ladung)erwünecht ist. Auslaufen bei 
günstiger Gelegenheit wird anheimge- 
stellt, westlich oder östlich Island 
passieren, Ansteuern Norwegen nicht 
südlich 63°N, in Schären südwärts 
bis Skudeenäs Fjord, dort Eintreffen 
melden und abwarten. 

2. ) Die deutschen Dampfer in südnorwegi- 

echen Häfen erhalten Anweisung, vor 
Anbruch Dunkelheit nach Ostsee aus¬ 
zulaufen. 

3. ) Die Erzverschiffung von Schweden be¬ 

findet sich in vollem Gange. Z.Zt. 
fahren 66 Schiffe in schwedischer 
Erzfahrt (davon Lußia-Fahrt allein 
61). 

4. ) Nach Afleldung RVM. besteht bei 

FiBchdampfer-Reedereien große Dnter- 
nehmungslust zum Fischfang im Weißen 
Meer. Die Bestrebungen sind zu unter¬ 
stützen. Das Auslaufen von zunächst 
10 Fischdampfern wird freigestellt. 














H 
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4.q. Es muß als eine militärisch vordring- 

| liehe Aufgabe für den B-Dienst bezeichnet 
werden, genaue Feststellungen über Auf¬ 
enthalt und Aufgaben der gegnerischen 
Flugzeugträger und schnellen Schlacht¬ 
kreuzer zu treffen. Insbesondere ist der 
Seekriegsleitung daran gelegen, Klarheit 
zu gewinnen, ob die Tätigkeit der Flug¬ 
zeugträger räumlich an der Küste begrenzt 
ist zum Schutze eigener einmündender See¬ 
verbindungen und Verkehrs-Brennpunkte . 
oder ob mit den Bewegungen der Flugzeug¬ 
träger eine Beschattung der Handelswege 
über große Seeräume und damit Operationen 
gegen deutsche Handelsstörer (U-Boote, 
Panzerschiffe und Hilfskreuzer) beabsich¬ 
tigt ist. 


( 38 ) 


C/Skl. 

l‘ l/Skl. 
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Polnisches U-Boot " Orzel" 

Hach Heldung Mar. Att. Helsingfors in Heval 
eingelaufen. Boot von estnischer Regierung 
interniert, Besatzung (65 Hann) völlig er¬ 
schöpft, z.T. krank. 

Har.Att. erhält Anweisung zur Feststel¬ 


lung -näherer Einzelheiten über Einrichtungen 
des Bootes, bisherige Aufgaben, Tätigkeits¬ 
gebiet, evtl. Minenverwendung, u.a. 


U 46 meldet Sichten eines abgeblendeten 
fremden U-Bootes mit Kurs H im Kleinen Belt 
am 15.9. 0200 Uhr. 

Es erfolgt Anfrage, über AttachS bei 
dänischer und schwedischer Regierung , ob 
es sich bei den von U 46 und "Richard Beitzen" 
gemeldeten U-Booten um dänische bzw. schwe¬ 
dische Boote gehandelt haben kann, unter 
erneutem Hinweis, dass abgeblendete Fahrzeuge 
sich der Gefahr aussetzen, als Feind behan¬ 
delt zu werden. 


Gruppe Ost sieht in den Meldungen über 
abgeblendete U-Boote in den Ostseeeingängen 
eine Bestätigung der vermuteten Anwesenheit 
englischer U-Boote im Kattegat und erbittet, 

da 
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da kein U-Boot ohne Schwächling der Nord¬ 
position im Kattegat zur Verfügung steht 
, dringend um Zuteilung einer S-Flottille zum 
Einsatz vor Nordausgängen von Sund und 
. Grossem Belt. 

Die U-BootaufStellung in der Ostsee 
ist z.Zt. folgende: 

U 57, U 10 Wartestellung bei Bäsö 
i U 18 Wartestellung Samsö Belt 

U 56 Nordausgang Sund. 

O.d.Ost hat. » oh Ausschaltung pol¬ 
nischer SeeStützpunkte und Klärung Minen¬ 
lage in ranziger Bucht folgende Kräfte Zu¬ 
teilung als Mindestforderung zur Aufrecht¬ 
erhaltung Seeherrschaft in der Ostsee für 
erforderlich: 

1. ) Für Handelskrieg und Schutz im Kattegat 

1 Zerst.-Div. 

2. ) Für Handelskrieg in nördlicher und 

östlicher Ostsee (ein3Chl. Aaland- und . 
Bottensee) 

4 kl. Hilfskreuzer 

5.) Für Handelsschütz im Kattegat u.g.g.F. 
östliche Ostsee: 

4 U-Bootsfallen 
(aus Dampfern 1.7p.Flott.) 

4.) Für Minensuch- und Häumdienst: 

ausser Hilfsverbänden 2 R-Flottillen 
und 1 akt. Minensuchflottille (7.M.S.F1) 
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5.) Für Ubootsj5gc^>: 

a) 3 neue flf-Boote mit S-3erät 
bzw. 3 Fd. mit S-Gerät 

b) 1 S.Flott, für Bewachung Noraus- 
gänge Sund und Belt^ 

Bei Zuteilung S.- Flottille und 
Bev/achung Westausgang Skagerak dürch 
U-Boote Gruppe West kann auf U-Boo¬ 
te im Bereich Gruppe Ost verzich¬ 
tet werden. 

xc) Für Aufklärung und Kampf aufgaben: 

/ 1 F-Staffel, 1 Stuka Staffel, 

3 H-Staffein. 


Lagebesprechung bei 


Die Forderungen des 0. 
eingehenden Überwachun 
leitung grundsätzlich 
Für.die Durchf 
die Zuteilung einer Ze 
Auftreten deutscher St 
bei umso notwendiger, j 
wieder eindringlich zu 
Seegebiet laufende Hem' 
auch deutscher Uberwaci 
Mit Rücksicht 
und im Hinblick auf di« 
Zerstörer und die sich 
Anzahl kann jedoch dem 
einer Zerstöerdivision 
entsprechen werden. Ei: 
jedoch vorzusehen . 


Besonderes: 

1.) Antrag des 0,d.03t. 

l.Oht insbesondere die Notwendigkeit einer 
3 äen Ostsee-Eingänge werden von der Seekriegs- 
ils berechtigt anerkannt, 
ihrung des Handelskrieges im Kattegat wäre 
rstörerdivision von hohem Wert. Das häufige 
reitkräfte im Kattegat und Skagerak ist da— 
ils damit den neutralen Staaten gegenüber immer 
i Ausdruck gebracht wird, dass der in diesem 
lei unter deutschem Schutz steht, aber damit 
lung unterliegt. 

iuf die dringenden Aufgaben in der Nordsee 
! achwferige betriebstechnische Lage unserer 
;araus z.Zt. ergebende geringe verfügbare 
Antrag der Gruppe Ost auf dauernde Zutä lung 
und einer S-Flottille vorläufig noch nicht 
le häufigere vorübergehende Unterstellung ist 


Die 
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Die Forderungen nach Hilfskreuzern 
und U-Bootsfallen erscheinen berechtigt 
und werden von Ski. in zustimmendem Sinne 
weiterverfolgt. 

Bei der nahezu vollkommen geklärten 
läge in der Danziger Bucht ist der Abzug 
von U-Jagdfährzeugen und Räumbooten in 
die Nordsee ohne Bedenken möglich. Die 
3. R—Flottille und 3 M-Boote der 1.M.S.F1. 
sind daher der Gruppe West mit sofortiger 
Wirkung zu unterstellen. 

Der Wechsel der F.d.M. erscheint bei 
der nunmehr in der “ordeee liegenden 
Hauptaufgabe erforderlich, sodaß der 
aktive F.d.“. zur Cjruppe West zu treten 
hat. Zeitpunkt des Wechsels ist den 
Gruppen zu überlassen. 

Überlegungen über die zu¬ 
künftige^ Ostsee = und Nordseekrieg¬ 
führung ei ehe Teil C. 

d*t : 

2.) zur Jragd»« Ansatzes der im Nord- 
und SUdatlantik stehenden Panzerschiffe 
entscheidet der Oberbefehlshaber, daß 
vorerst keine neuen Weisungen an die 
Panzerschiffe zu richten sind. Bin 
Zurückholen der Panzerschiffe in die 
Operationsgebiete kommt keirresfalls in 
Frag« Und ist erst dann vorzusehen, 
wenn der Zeitpunkt ihres Einsätze» zu 
überraschendem, energischem Handels- 
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Handelskrieg gekommen ist. Oberbefehls¬ 
haber weist erneut auf die Notwendig- 
kelt strengster Geheimhaltung aller mit 
den Operationen der Panzerschiffe zu¬ 
sammenhängenden Prägen und Beschrän¬ 
kung auf den k^fcinBten Kitarbeiterkreis 
hin. 


3.) Ergebnis Unterredung Oberbefehls¬ 
haber mit italienischem Harineattachei 
Attachi'zugibt, daß England den Ita¬ 
lienern große Vorteile versprochen habe 
hinsichtlich Behandlung ihre» Handels¬ 
verkehrs, Fortfall Schiffsdurchauchung 
u.a.. Mit Möglichkeit eines verstärk¬ 
ten englischen Druckes auf ‘‘"talien in 
der Absicht, Italien auf Seite der West¬ 
mächte zu ziehen, ist zu rechnen. 

Dem Attache'ist zum Ausdruck ge¬ 
bracht, daß deutsche Kriegsmarine star- 
’ke Unterstützung von Seiten Italien? - 
erwartet,in erster Linie hinsichtlich 
■Hachrichtenbeschaffung sowie Unterstützung 
der erforderlichenfalls einsetzenden 
iiittelmeerkriegführung durch Sicher¬ 
stellung der notwendigen Versorgung, so¬ 
weit ohne ^ompromittierung Italien» 
.möglich. 

Dem Attache'wurde die private Mittel- 
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aollen mit Ausnahm< . einer 8 m Stelle durchweg Tiefen von 
10 - 11 m ergeben 1 aben. 

Diese Tatsachen bev eisen, daß eine wirksame Handelskontrolle 
des durch den Sund laufenden starken Handelsverkehre und ein 
erfolgreicher Händelskrieg bei Portdauer des augenblicklichen 
Zustandes nicht err eicht werden kann. Eine wesentliche Verbes¬ 
serung wird voraussichtlich erzielt werden, wenn die politische 
Führung sich dazu entschließt, den schwedischen Anspruch auf 
4 am Hoheitsgrenze nicht mehr anzuerkennen, sondern unter 
Hinweis auf die Notwendigkeit einer wirksamen Handelsüberwachung 
nur die Achtung der 3 am Grenze zusichert. Entsprechende Nach¬ 
prüfungen sind bei Ski, im Gange. 

[Neben den Meldunger über die mangelhafte Handelskontrolle am 
Sund mehren sich dj e Nachrichten von Weiterlaufen des Schiffs¬ 
verkehrs aus den baltischen Staaten und den skandinavischen 
Ländern vom Skagerrak nach England]] Nachrichten über Geleit¬ 
zugsbildung vom S1 agerrak und über sehr starken Schiffsverkehr 
aus Norwegen nach Ingland liegen vor. 

(Baldiges energisches Vorgehen mit Handelsstörer-Verbänden gegen 
diese britischen Eeoverbindungen sowohl im Kattegat als auch 
an der süd- und weE tnorwegisohen Küste ist dringendes Erfor4mis7j 
Äähere Überlegunger zu dieser Frage siehe Teil C Heft II 
Auf Grund' der durcl das heimkehrende "D 9" bestätigten Erkennt¬ 
nisse über erheblichen Dampferverkehr in ostwestlicher Richtung 
von und nach Englar d erhält zunächst "ü %" Befehl zur Auf¬ 
stellung ein Großqr. adrat weiter südlich als bisher, etwa 
80 - 100 sm nördlich der Doggerbank; Gelegenheit zum Handelskrieg 
nach Brisenordnung ist auszunutzen. 
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15.9. 
07°°Ühr 


n U 31" melde' Geleitzug in Quadrat 1253 (südlich 
Irland) mit Generallurs 240° Fahrt 10 am. Gleicher Geleitzug 
wird später auch von "U 26" gemeldet. 


Gruppe TT e a 

Handelsschiff sverke: 

die in holländische 
in 2 Gruppen zu ühe 
Übergabe soll erfol 
kräfta in sichtbare 
Angelegenhei 
Gruppe West und Att 


t Bchlägt zur Frage eineB geleiteten 
irs Holland - Deutschland vor, zunächst 
l Häfen liegenden Dampfer baldmöglichst 
i-führen. Treffpunkt nordöstlich Schiermonnikoog 
5 en, ohne daß holl.und deutsche Seestreit- 
Verbindung miteinander treten, 
t wird in Zukunft unmittelbar zwischen 
ache Holland geregelt. 


Handelskrieg in der Ostsee zwischen Gotland und 
Kurland durch "Breree" und "T 106", «S 111« bisher ohne 
Ergebnis. 


"U 30" ist während Aufbringung eines Fischdampfers 
I von Flugzeugen de» "Ark Hoyal" angegriffen. Boot durch 
! Bombe am Bug leich ; beschädigt, 2 Bohre ausgefallen. 

2 Flugzeuge des "Jk * Boyal" sind beim Angriff abgestür«t. 
2 Offiziere gefang tn. 





15-9. 


< 


Boot bittet un Genehmigung zum Anlaufen von Reykjawik 
zur Abgabe eines Schwerverletzten und Behandlung Leicht¬ 
verletzter. 

Genehmigung wird erteilt. Die Meldung bestätigt die 
Nachrichten vom Aufenthalt des Flugzeugträgers "Ark Royal" 
im Seegebiet Nordeiglands. 

Seit 13.9. siid keine Mitteilungen der englischen Admi¬ 
ralität mehr über Treffpunkte für britische Handelsschiffe 
festgestellt worden. Nachdem mehrere Versenkungen auf den 
Anmarschwegen zu den Geleitzug-Treffpunkten im Bristol-Kanal 
erfolgt sind, liegt die Annahme nahe, daß diese Bekanntgaben 
eingeschränkt oder völlig eingestellt worden sind, um deut¬ 
schen U-Booten keine Anhaltspunkte zum Ansatz zu liefern. 

Es besteht aber auch die Möglichkeit, daß die bei Kriegs¬ 
ausbruch unterwegE befindlichen Handelsschiffe nunmehr zum 
größten Teil in i 1 ren Bestimmungshäfen eingetroffen sind. 

B-Meldung: Fiton-Radio gibt bekannt, gefährliches Wrack 
in ungefähr 50°32'N und 2°16'W. Die Weymouth-Bay ein- und 
auslaufende Schiffe sollen sich mindestens 2 sm vom Wrack 
entfernt halten. 

Es handelt Eich möglicherweise um eine Auswirkung der 
von tr 26" vor Weymouth gelegten Minen. 
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S6 


Danziger Bucht: 
Portdauer der Kämpf 
Kämpe unter artille 
Holstein". - M-Boot' 
und 5 m tiefen Weg 
abgeeuoht (einige ü> 
Beschuß durch Hela- 
Stuka-Staffel greif|t 
an und vernichtet e 


um Gdingen KriegBhafen und Oxhüfter 
}:istischer Unteretützung durch "Schlesv;ig- 
in Danziger Bucht haben 400 m Breiten 
jron Neufahrwasser bis Supdeinfahrt Gdingen 
Bootsminen geräumt). Während Sucharbeiten 
Batterie. 

erfolgreich polnische Stellungen auf Heia 
tne Peldbatterie und Munitionehäuser. 


Hach Keldunp 
eingetroffen, sodaß 
Es erschein^ 
abzustoppen. Alle 
Nahzone erhalten 
sondern innerhalb 
steuern und Eintref 
erhalten die in 

Yerschieder| 
werden aus Übersee 
aus Buenos-Aires, 
Übersee kommend in 


igen aus Murmansk sind weitere 5 Schiffe 
dort z.Zt. 12 deutsche Schiffe liegen, 
zweckmäßig, den Zustrom nach Murmansk 
deutschen Handelsschiffe in der Fern- und 
■eisung, Murmansk nicht mehr anzulaufen, 
r norwegischen Inseln südwärts zu 
|fen in Koperwik zu melden. Gleichen Befehl 
iansk neu eingelaufenen 5 Dampfer. 
üurchbruchBversuche nach der Heimat 
gemeldet (Auslaufen deutscher Dampfer 
ijontevideo, Santos). 5 Schiffe trafen aus 
Norwegen ein. 


Arfw 


de 
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Auf Anordnun ; Generalstab E.d.L. und Ob.d.L. wird mit 
sofortiger Wirkun; die Sonderstaffel (Tr.O.) aus den in der 
Heimat befindlich :n und in die Heimat zurückkehrenden 
TranBozeanf lugzeu, ;en aufgestellt. Aufstellungsort: 

Travemünde. __ 

( l'Ct, 

R.Y.M. erbi ;tet Freigabe Schiffahrt mit Danzig. Durch¬ 
führung wird Ents< heidung Gruppe Ost überlassen. 

Gruppe Ost gibt Schiffahrt unter bestimmter Wegeftthrung 

frei. 

In der Nor< see Auslegen einer weiteren D-Bootsabwehn- 
sperre bei Homori ff mit 3 Minendampfer unter Sicherung von 
Zerstörern und Torpedobooten. Angesetzte Abendaufklärung 
in Sichtung Gr.Piecherbank - Doggerbank kein Ergebnis. 
Ablaufen von Weger und Stichfahrten durch Minensuehverbände 
planmäßig. Keine 1inenfeststellungen. 

Im laufe dts 15.9. laufen von Fernunternehmung kommend 
ein: in Kiel: ”1 45", "0 46" ("0 47 bereits in Kiel) 

in Wilhelmehaven: "0 37" 

Versenkungszifferr: "U 37", "U 45”, "0 46": - 

«0 47": 8200-BBI. 




C/fSkl 
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16.9. 


Uh 


Nach B-Dienstmeldungen 
der Dampfer, Zusammenst 
Stationen zur Banngut 
liehen Schwierigkeiten 
kehrs geführt. Die Dowfi 
Stockung Vlr d möglicher 
Truppen= und Materialtr 


Der gesteigerte und vorwiegend dringli= 
liehe britische Funkverkehr im Kanalgebiet 
deutet auf rege Tätigkeit im Geleit = und Si= 
cherungsdienst sowie ln der U-Bootsabwehr hin.— 
Flugzeugträger "Hermes" wurde mit Begleitzer= 
störem im westlichen Kanalgebiet festgestellt, 
[lat die Sperrung der Fahrstraßen, Umleitung 
llung der Geleitzüge, Einrichtung der Kontroll= 
tersuchung olfenbar bereits zu recht erhebe 
Ln der Durchführung des englischen Dampferver= 


Zeitpunkt sehr stark di 
griffshar.dlungen zur Se 
fach, zuletzt am 9-9., 
gerlsche Tätigkeit der 
von Angriffshandlungen 
sowie gegen-die-französ] 
Führung beantragt. Bes 
sehen Ausschiffungshäfeh 
wäre zum gegenwärtigen 
tu erwarten gewesen. 


s sollen von Schiffen,überfüllt, sein. Die 

E ’vxse i. nToh -4i*- 

.nsporte nach Frankreich. Verschiedene zuver= 
ässige Nachrichten sprechen von sehr regem 
Truppentransportverkehr nach Calais und Parka! r- 
:hen. 

Die Seekriegsleituhg empfindet zu diesem 
Bindung der politischen Führung, alle An= 


gegen Frankreich zu unterlassen. Sie hat mehr* 
nit Rücksicht auf die erkennbare stärkere krie= 
|französischen Truppen im Westen die Freigabe 
egen französische Kriegs= und Handelsschiffe 
sehe Küste (Minenkrieg) bei der politischen 
ofiders von einer Minenverseuchung der französi= 
englischer Truppentransporte durch U-Boote 
eitpunkt eine äußerst stark»lähmende Wirkung 


ier Wehrmacht vom 9-9 
zur See gegen Frankreich! 


Nach Weisung 3 des Obersten Befehlshabers 
h[äben jedoch nach wie vor Angriffshandlungen 
zu unterbleiben. 


Besondere Feindmeldungen 


Hach Angabe von Reisenden ist der franzö= 
siche Minenkreuzer "Pluton" in Casablanca durch 
Explosion eigener Minen gesunken. Eine erheb= 
liehe Anzahl Todesopfer und Verletzter wird 
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ffc 


wird gemeldet (Sichere Bestätigung 
düng liegt noch nicht vor.) 


der LIel= 


Nach italienischen Nachrichten hat am 
15-9- ein Konvoi von 107 Einheiten mit 
französischen Kolonialtruppen unter engli= 
schem Geleit Gibraltar passiert. Weitere eng= 
lische Militurtransporte sind gefolgt. 2 davor 
nach Frankreich. 


Die Meldung gewinnt in 
starker feindlicher Erzd 
durch Flugzeuge und 0- 
unternehmungen ist anzud 


V=Mann meldet englische Streitkr'ifte 
(Zerstörer und U-Boote) in der Gegend von 
Narvik. 


Zusammenhang mit der Nachricht vom Auslaufen 
ransporte an Bedeutung. Eigene Aufklärung 
te zum Zwecke des Ansatzes von Handelskriegs= 
traben.]) 


Bqo 


Hach Angabe Beobachter in Skagen und 
B-Meldung passierte IO 00 Uhr ein Konvoi im 
Geleit von Kriegsschiffen Skagen mit Kurs 
England . 


Aus Dänemark zurückkehrende Dampfer= 
kapitäne berichten, daß nach Aussagen von 
Dänen in der vergangenen Woche im südlichen 
Kattegat, Samsöbelt und vor Nordeingang Sund 
häufig englische .U-Boote beobachtet .vorden 
sind. 


Nach amtlicher Mitteilung ist in 
Moskau russisch-japanisches Abkommen untere 
zeichnet mit dem Ziel der Beilegung des 
russisch-japanischen Grenzkonfliktes an 
der Grenze zwischen Äußerer Mongolei und 
Mandschukuo. 










©afutn Eingabe be$ OrteS, ^inb, fetter, 

unb Seegang, 93cleud)tung, 0id)(igfeit 

Xlfjrjeit ber £uft, SKenbföem ttfw. 
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Lagebesprechung bei Oberbefehlshaber 


Besonderes: 

Überlegungen zur Cstsee= und Hordseekriegführung siehe Teil C. 
Frage des Einsätze^ der Donau-Flottille. 


Es sind vorhanden: 


li’achboot 

6 F ft = 
6 FHR = 


Birago 


Die Marine hat z.Zt. keinen Einfluß auf die Verwendung der Donau= 
flottille, die dem XIV. A. K. unterstellt ist. Die der Flottille 
z.Zt. zufallenden Aufgaben sind: 

1. Gruppe : FHft=Boote und Begleitschiff^ mit Flottillenkommando 
" ßburg, Bewachung Hafen und Brucken 


Wachboorc " Eiragao" : Brücken Preßbuxg 


EnJerau 


2. Gruppe : F K=Boo[te: 


südlich Marchek zur Bewachung 
Eisenbdnbrücke. 


Sin erforderlichenfalls lotwendiger offensiver Einsatz der Flottille 
kommt nur in taktischem Zusammenhang mit dem Vorgehen des Heeres in 
Frage. £ /,y X. ? 2 -ff /< J 

In Übereinstimnung mit den Überlegungen zur Frage der Über= 
wachung der Ostsee-Eingänge und einer verstärkten Haridelskriegführung 
im Kattegat wird in teil weiser Beantwortung des Antrages der Gruppe 
Ost vom 15-9. befohlen: 

"1.) 2.S-Flottille wird vorübergehend Gruppe 
Ost für kurzfristige Unternehmungen ins 
Kattegat zur Verfügung gestellt. 

2. ) Überwachung Kattegat durch U-Boote fällt 

fort. Verfügungsrecht über U-Boote des 
F.d.U. Ost erhält F.d.U. 

3. ) Zu Übungen in Ostsee befindliche leichte 

Streitkräfte der Gruppe Ost sollen im Ein 
vernehmen der Gruppen gelegentliche Vor= 
stoße zum Zwecke des Handelskrieges ins 
Kattegat unternehmen. " 
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14 


3o 


Für das Abzieh 
Überlegungen maßgebend: 

1.) Ein weiter 
augenblickl. 

an Zielbbjekten, und im| 
im Nordseegebiet nicht 


n der U-Boote aus der Ostsee sind folgende 

Einsatz von U-Booten in der Ostsee ist bei 
icher militärischer Lage, dem völligen iwangel 
Hinblick auf die dringlichen U-Bootsaufgaben 
frehr gerechtfertigt. 


U v 

V.-U' 


(50) 


(51) 

(52) 

(53) 

(54) 


2.) Die im Kat 
nerlei Aufklärungsergebfi 
überraschenden Eindring 
Kattegat und Ostsee dur 
gegenwärtigen Lage von 
zur Verfügung stehen, 
dringens feindlicher U- 
AufStellung im Kattegat 


agat aufgestellten U-Boote haben bisher kei= 
isse gebracht, Ihre Aufgabe: Verhinderung 
^ns gegnerischer Überwasserstreitkräfte in 
h rechtzeitige Meldung kann und muß in der 
ipberwasserhi-lfsverbänden, die hierfür jetzt 
emommen werden. Die Verhinderung eines Ein= 
joote in die Ostsee kann ohnehin von ihrer 
nicht erwartet werden. 


ub 


Gruppe^Ost siet 
allerdings ~eInt"ij-Bootsf 
Eine solche ist zweifei 
gung_ der J)ringliphkei^ 
gujüok g e ^tei l t wg^ A o rr . 


t als Voraussetzung für die Abgabe der Boote 
ewachung der Gruppe West im Skagerrak an. 
os besonders erwünscht, mu''^'feer bei Abwä= 
ier U-Bootsaufgaben in der ilordsee zunächst 

V /-Ü "/' ' 


( Gedanken zur Frage der zukünftigen Seekriegführung in Ostsee 
und Hordsee siehe Teil C ) 


Auf Grund der gegebenen Befehle zieht 
Gruppe Ost die U-Bootsbewachung im Kattegat 
ein. Lediglich "U 18" bleibt vorerst auf War= 
testellung im Samsö Belt. 

F^d.U”. stellt die 4 Boote der 5-U-Flottil 
le dem F.d.U. West, die U-Schulboote der U- 
Schule zur Verfügung. In Zukunft werden je= 
weils 2 Boote der U-Schule für Nordseeverwen= 
düng eingesetzt. 


Ostsee: 

Lage in Gdingen unverändert. Kriegshafen 


nachm 






unb 
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Angabe bc$ Qrteä, 3Binb, ; 2Bettcr, 
Gcegatig, ( 33elcud)tiing / £id)tigfcit 
bcr Cuft, ‘Dftenbfdjctn uftt>. 


Sofortige Gewährleistung 
Ostsee und Zerstreuung 
scher wirtschaftlicher 
hält entsprechende Anwe 


33orfommrtiffe 


C2 


Kriegshafen und Oxhöfter Kämpe noch in polni= 
scher Hand. M-Boote unterstützen Vorgehen 
Heerestruppen auf Heia durch Beschießung pol= 
nischer Stellungen. Erfolgreiche Stuka-Angriffe 
.der 4/186 auf Gefechtsstand 

des polnischen Stabes (70jä Treffer) und I.iuni= 
tionsdepot im Hexengrund. 


Nordsee: 

Minensuch- und U-Bootjjagdtätigkeit 
keine besonderen Vorkommnisse. Bei Stichfahrt 
nach I? über Grenze des englischen Y/arngebie= 
tes keine Kinenfeststellungen. 

Luftaufklärung in Richtung Shetland - 
Norwegen und Seegebiet Orkneys - Firth of 
Moray ergab lediglich 8 Fischdampfer östlich 
Pentland Firth und östl. Peterhead. 


Handelsschiffahrt; 

1. ) Infolge Befürchtung Minengefahr in Belt= 
ausgängen und westliche Ostsee werden dänische 
/iehtransporte von Kopenhagen und Gjedser nach 
Flensburg eingestellt. Desgleichen weigern sich 
dänische Schiffsführer nach jfübeck zu fahren 
wegen Minengefahr Marsta/lbucht, besonders un= 
tcr Hinweis auf Untergang deutschen Dampfers 
"Helga Schröder" (8-9- Marsta/lbucht). 

; sicheren Verkehrs durch Belte und westliche 
ler dänischen Bedenken ist im Interesse deut= 
/ersorgung dringend erforderlich. Gruppe Ost er= 
sung. 

2. ) In Murmansk Einlaufen weiterer 3 Schiffe, 
sodaS z.Zt. dort 15 deutsche Dampfer. 

3. ) 2 aus Norwegen heimkehrende Dampfer haben 

dänische Gewässer im Kattegat erreicht. Gruppe 


2*ar1tuto«f( 70U6»Im«bapfn 
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Gruppe Ost hat Weisung, Dampfer aufzunehmen 
und durch Großen Belt zu bringen. 

4-.) RVM veranlaßt Heimkehr möglichst zahl= 
reicher Schiffe aus dem Auslande, auch aus 
Ubersee, mit Rücksicht auf die durch Aufle= 
gung in ausländischen Häfen entstehenden sehr 
hohen Unkosten. Gründe des R. VVi. M. betr. 
kriegswichtiger Ladungen drängen gleichfalls 
auf Heimkehr. 


Norwegen Skudesnäs-Fjord und weiter 


An Atlantikstreitkräfte und Gruppen 
geht folgende Lageunterrichtung aus : 

1. ) Ostheer hat Linie Bialostok, Bielsk, 

Brest, Siedlce, Otwock, Pulnwy, Kras= 
nik, Zamosc, Lemberg erreicht. Ein= 
geschlossene polnische Divisionen 
kämpfen noch bei Kutno, '.Varschau, 
Ilodlin. An Westgrenze erfolglose 
französische Angriffstätigkeit bis 
Regimentsstärke bei Saarbrücken. 

1/ Eigener Handelskrieg gute Erfolge. 

2. ) Japanisch-russische Einigung im 

Grenzstreit Mandschurei ist erfolgt, 

5.) Roosevelt bemüht in Kongressitzung 
21.9. Ausfuhrverbot SCriegsmaierial 
.aufzuheben. 

Mitteilung O.K.W. Abt. Ausland Uber 
Nachrichten deutschen Botschafters in Moskau, 
daß rote Armee heute früh 06 OJ Uhr russ. Zeit, 
die russisch-polnischen Grenzen auf der gan= 
zen Linie überschreitet. Abgrenzung Tatig= 
keitsgebiet russischer und deutscher 





Eingabe be£ örtctf, ‘Jöinb, 9Sctter, 
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Die Tatsache des russis< 
"bis Südpolen in Verbind! 
japanischen Abkommen is' 
zu bewerten. Die Auswir- 
Hohem und militärischer 
sehen werden, sind abef' 
stig für- Deutschland eii 
auf die Auswirkung eine] 
Kriegführung in Polen be 
erheblichen Schwierigkej 
V/estmächten bringen, aov 
land benachbarten Staat? 


deutscher Luftwaffe zunächst auf der Linie 
Bialystok, Brest - Litowsk - Lemberg. 

hen Antritts mit starken Kräften gegen Nord« 
ng mit dem gestern abgeschlossenen russisch- 
als ein Ereignis von weittragorlster Bedeutung 
ungsmüglichkeiten auf politischem, wirtschafte 
Gebiet können im Einzelnen noch nicht über« 
äußerst erhebliche und als ganz besonders gün= 
zuschätzen. Ihre Bewertung kann sich nicht nur 
unmittelbaren Unterstützung der deutschen 
schränken, sondern muß darüber hinaus die sehr 
ten berücksichtigen, die die Ereignisse den 
ie die ungeheuer starke Wirkung auf die Ruß« 
n Türkei und Rumänien. 


U- Bootskrieg : 

1. ) Uordsee: U-Boote planmäßig auf Position. 

2. ) " U 41" , heimkehrend.von Fernunternehmung, 

f*—- 

meldet Aufbringung zwfeier ■Eäse^fcBampfer, 120 sm 
östlich Peterhead, mit bedingtem Banngut für 
England. Dampfer haben mit Prisenkommando 
Kuraanweisung nach V/ilhelmshaven. 

3-) " U40 " Kiel eingelaufen von Fernunter« 
nehmung. 

Versenkung*Ziffer 14 800 t 
" U 52 " einlaufend im Kl. Belt 
" U 41 " einlaufend Deutsche Bucht 
4.) Nach englischen Meldungen ist in der 
Nacht vom 15. zum 16.9* der belgische Dampfer 
" Alex van Opstel" (5969 T) im Kanal beim 
Shenble=Leuchtschiff (bei V/eyrnouth) entweder 
durch Torpedo« oder durch Mineneyplosion ge« 
sunken. Es könne sich nicht um englische Minen 
handeln. 
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(57) 
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1030 


(58) 


Lagebesprechung beim Sh eg fr e fobl e habc rr' 
Besonderes: 


gemfe 


mb 


urteilung der allg 
auf die Nachrichten 
Zufuhrstrom von Oste 
Aktivität unserer St 
Handelskriegführung 
schon vor Herstellung 
schiffe und vor Wie 
aller leichten Stre 

Nordseekriegführung 
die Kriegführung ln 
(ai 


1.)(Oberbefehlshaber legt auf Grund der Be¬ 
inen Feindlage in der Nordsee und im Hinblick 
er einen noch immer laufenden beträchtlichen 
nach England besonderen Wert auf eine große 
eitkräfte in der Nordsee und eine energische 
er leichten Streitkräfte. Diese muß auch 
der vollen Schlagbereitschaft der Schlacht- 
<jlerherstellung der vollen Kriegsbereitschaft 
tkräfte einsetzen?) 

Die Überlegungen über die zukünftige 
führen zur "Weisung an die Gruppe West für 
<Jer Nordsee" vom 17.9.39. 
he Teil C Kriegstagebuch). 


Gedanken über die Yei’ 
Panzerschiffe im wei 
Klärung der weiteren 
■ erfolgenden Maßnahme^ 
eines schlagartigen 
unter besonderer Berii< 
von U-Bootskrieg in 
Vorstößen in die Norc 
in Nord- und Südatlai. 


2.) Oberbefehlshaber äußert erneut seine 
Wendung der deutschen Schlachtschiffe und 
eren Verlauf des Krieges und über die nach 
Entwicklung des Krieges gegen England zu 
Er gibt Anweisung für Überlegungen 
Einsatzes aller verfügbaren Streitkräfte 
cksichtigung der wechselseitigen Auswirkung 
tfordsee - Atlantik und Mittelmeer - Flotten¬ 
see und Operationen unserer Panzerschiffe 
tik. 


SRurtnmtrf« 
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Besondere Feindmeldungen: 

a) jAn Oatküste Südamerikas festgestellt: 

Kreuzer "Ajax" und "Exeter". 

b) Im Gebiet westafrikanischer Küste zum 
Kreuzerkrieg: Kreuzer "Neptun". 

c) Im Atlantik bei Funchal: 1 englischer 
Kreuzer. 

d) Französische Einheiten im westlichen 
Kittelmeergebiet sind in erhEhtem 
Maße zum Geleitschutz herangezogen. 
Französische Flottillenführer über¬ 
wachen nördliche Biskaya. Französische 
bewaffnete Fischdampfer an der west- 
spanischen Küste. Meldungen über 
Durchführung verschiedener Konvois 

im Mittelmeer in westlicher Kursrich¬ 
tung liegen vor. 

e) B-Dienst stellte heute außer üblichen 
englischen Bewachungseinheiten an 
englischer Ostküste nur eine unbekannte 
Einheit Westausgang Skagerrak fest. 

Es handelte sich möglicherweise um 
ein englisches U-Boot, von dem im 
Laufe des Nachmittags "U 36" erfolglos 
mit Torpedo beschossen wurde . 


Nords e e: 

Planmäßige Durchführung Minenwurfunter- 
nehmung durch Minenschiffe "Kobra , 
"Danzig" und 6.T-Flottille an der Südost¬ 
ecke Warngebiet. 
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(59) 


(60) 



Erneute Stichfahrt F.d.M.Weat his 
über Nordgrenze englischen Warngebiets 
stellt keine Minen fest. U-Bootsjagd in 
Deutscher Bucht ergebnislos. 

( Beabsichtigte Fernaufklärung mußte 

i w felge T-trcirt -o>.. cwigke i t en aeimr 

V e l ad om i n Flugboot e wegeir :: ^Seegangs aus- 
fallen'. Gruppe Y.'est verzichtet in Anbe¬ 
tracht geringer Anzahl Fernaufklärer auf 
Katapultstart, da Aufklärung vollen Einsatz 
bedeutet und bei Notlandung mit Total¬ 
verlust gerechnet werden mußy 


Ostsee: 

Wegen Wetterlage muß Handelskrieg 
und Blockierung Danziger Bucht abgebrochen 
werden. Streitkräfte laufen in Pillau und 
Memel ein. Wetterlage macht gleichfalls 
Einstellung Lotsendienst an Sundsperre 
erforderlich. Keine Luftaufklärung. 

Lage in Gdingen unverändert. 

Gruppe Eberhard liegt mit vorderster Linie 
im Gdingener Hafen (Amerika-Kai - Freihafen¬ 
gebiet.) gegenüber Oxhöfter Höhen. 
Stuka-Staffel hat nachmittags über Oxhöfter 
Kämpe Flugblätter mit Aufforderung zur 
Übergabe abgeworfen. 

Minenräumverbände suchen Küstenweg 
Leuchttonne Stutthoff bis Pillau bis 20 m 
Tiefe ohne Ergebnis auf Minen ab. 

Für die neutrale Schiffahrt hat 
Gruppe Ost sichere Wege.durch den Kl.Belt 
und Gr.Belt zur Bekanntgabe freigegeben. 


“aadnewartt 'lUbilmltaaia TS«ttrr(ab&, (ftrlagfiafl.bii4) jbjn A 1 
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17.9. ü-Bootakrieg; Überlegungen über die U-Boot- 

kriegführung vom 16.9. siehe Kriegstage¬ 
buch Teil C. 

a) Nordsee: 

Boote planmäßig auf Positionen. 

Im Op.Gebiet Nordsee: "U 3" südwestl.Warn- 

gebiet 

vor dem Pirth of Forth: "U 13"» "U 21, "U 23 r 
vor dem Firth of Moray:"U 14", "0 24" 

zwischen Shetlands 

und Norwegen: "D 20" 

Mittl.Nordsee bis 
Skagerrak: "U 36" 

vor Skudesnäs: "U 16" 


T 


b) Atlantik: 

a) Im Operationsgebiet noch 11 Boote. 

b) Ton Fernunternehmung heimkehrend in 
Kiel eingelaufen: 

"ü 52", "U 48". 

Versenkungsziffer: "U 52": 8826 t 

"U 48": 

Auf Rückmarsch aus Atlantik: 

"U 38", "0 39", "D 40". 


Die beschleunigte Uni 
mehrf ab|c sowohl beim 
Versager, ist mit al. 
nur die militärische: 
sonderem Maße auch d: 
des Vertrauens der U- 
Feststellung der Grüi 
(Weiteres siehe I 


c) "U 32" Minemmternehmung im Bristol- 
Kanal planmäßig durchgeführt. 

Boot besetzt Position C (Westausgang 
Kanal) 1 

d) "U 27" meldet Detonation G 7» 250 m 

| yor Büg. leichte Beschädigung im Boot. 

ersuchung der Gründe der nunmehr bereits 
G 7e f wie jetzt auch beim G 7a aufgetretene! 
en Mitteln vorwärts zu treiben; zumal nicht 
. Nachteile dieser Versager, sondern in be- 
e höchst unerwünschte psychologische Belastung 
Bootsbesatzungen in ihre Waffe schnellste 
de und ihre Beseitigung erfordern, 
riegstagebuch Teil B Heft IV). 


( 62 ) 



*1V 


®a(«m 

tmb 

U^rjcit 


Angabe be« Orfetf, ‘JBinb, 3ßetter, 
Seegang, ‘Beleuc&tung, 0id)tigfeit 
ber Cuff, SCRonbföeitt uft». 


33or!ommttiffe 


17.9. 


Handelsachiffahrt: 


r G 


1) 4 deutsche Dampfer aua holländischen Häfen 
kehren in die Heimat zurück. Verschiedene 
Meldungen über DurchbruchsverBucbe von 
deutschen Schiffen aus Übersee liegen vor. 


2) Aus Batavia wird Fortsetzung der Beschlag¬ 
nahme von in holländischen Häfen liegenden 
deutschen Schiffen auf Veranlassung 
Londoner Bankfirmen gemeldet. 

3) Nach schwedischen Meldungen soll die 
Durchfahrt bei Falsterbo unter der 
schwedischen Küste so vertieft werden, 
daß die Durchfahrt für Schiffe bis zu 
6 m Tiefgang möglich sein wird. 


4) Die K.M.D'en werden vom Reichskommissar 
Oberprisenhof angewiesen, grundsätzlich 
bei Abfertigung eingebrachter Prisen 
prisenrechtliche Maßnahmen auf raschestem 
Vege durchzuführen zwecks Schonung neutra¬ 
ler Interessen. 


5) Die Etappe Murmansk wird mit 2 Versor¬ 
gungsdampfern aufgezogen. 


Britisches Informationsministerium weist 
darauf hin, daß bei der Prüfung der Frachten 
den Schiffen der Vorrang gegeben werde, die 
sich freiwillig bei den Konterbande-Stütz¬ 
punkten melden. Den neutralen Schiffahrts¬ 
gesellschaften ist nahegelegt worden, Kopien 
der Schiffsladungsverzeichnisse im voraus 
einzusehden. 
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Gegen den von deutsclf 
der britischen Block 
Stoffe nur dann besc! 
besteht, daß sie vom 
Diese Praxis sei im 
D.S.A. angewandt wor 


er Seite erhobenen Vorwurf der Illegalität 
nde wird eingewandt, daß Lebensmittel und 1 
l.lagnahmt werden, wenn Grund zu der Annahme 
Feind für Kriegszwecke verwendet werden, 
etzten Kriege von Großbritannien und den 
den. 


I7OO 00 


Lageunterrichtung Atlantikstreitkräfte und 
Gruppen: 

Heute früh haben russische Truppen an 
gesamter polnisch-russischer Grenze den 
Vormarsch angetreten. Operationen an der 
Ostfront schreiten erfolgreich fort.West¬ 
front keine Änderungen. 


(63) 


Äußerungen des amerikanischen Marine¬ 
attaches Berlin zum HeutralltätBgesetz 
sljihe Teil 3 Heftjf- * 


0530°° 


Polnisches U-Boot "Orzel" bricht aus 
Internierung in Reval aus. Besatzung bis 
auf den im Lazarett befindlichen Komman¬ 
danten und einem Mann an Bord. Nach Mit¬ 
teilung Marineattache sind von 20 Torpedos 
14 an Land gegeben, 6 noch scharf an Bord. 
Geschützverschlüsse -und Munition abgegeben. 
Estnische Bewachung überwältigt und an 
Bord mitgenommen. Boot hat beim Auslaufen 
Mole gerammt. Verwendungsmöglichkeit der 
in den Bugrohren lagernden 6 Torpedos 
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17.9. 


Mit der Möglichkei-J 
polnischen U-Boote 
auf Seestreitkräft 
Wahrscheinlicher i 
Eingreifen Rußland* 
Internierung in Sch 
zu erreichen vereu 


wegen Beschädigungen frnglich. Boot wird 
später von Insel Aegna auB durch estnische 
landbatterie beschossen. Verfolgung durch 
estn.Seestreitkräfte ist aufgenommen. 

Boot wird 18.9. 1415 Uhr von ösel aus 

auftauchend mit westlichem Kurs nochmals 
gesichtet. 

von desperaten Angriffshandlungen des 
in der Danziger Bucht und mittleren Ostsee 
oder Handelsschiffe muß gerechnet werden, 
t, daß das Boot in Anbetracht der durch das 
in Polen geschaffenen neuen Lage eine 
.v/eden vorzieht und einen schwedischen Hafen_ 
.dht. 





©atum 

unt) 

Üfjrjeit 


S^ln^abe bcö Orte«*, < 20int>, QBcttcr, 

Seegang, 93clcu$timg, Sid)tigfcit QSorfommniffe 

l»cr t'uft, 9Jionb|*d)cin ufiu. 









m 


'Saturn 

unb 

ü^rjcit 


Angabe beS Orteä, c £Dinb, fetter, 
Seegang, 93eleud)tung, Sidjfigfeit 
ber Cuff, ‘Sftonbfd^ein ufro. 


93orfommniffe 


58 


18.9. 


Chef der Seekrieg6leitung begibt eich 
im Flugzeug nach Wilhelmshaven und Kiel zu 
Besprechungen bei Gruppenbefehlshaber West 
und F.d.U., sowie zur Begrüßung der von Fern¬ 
unternehmung zurückgekehrten U-BootsbeBatzun- 
gen. ‘ 


4t 


1.) Die Besprechung m: 
ergibt volle Obere 
Nordseekriegführui 
]gemeldeten unzure: 

(Zustandes der ein 
dingten noch notwe 
| an eine größere Oi 
' der Schlachtschifi 
Für eine weitreicl 
.Etreitkräfte in dJ 
vorläufig nach dei 
Ziele. Gruppenbefe 
nächsten Zeit die 
Zerstörern zum Har 
Handelsweg Skagen 
jedoch möglichst 
hierzu mindestens 
nehmung ist zunäcl 
eines Yorstoßes vc 
Skagerrak. Erfolgl 
Geleitzügen des Ge 
günstige Operatior 
und Zerstörer-Y*rl 
legungen an über e 
legen in den Downe 
Chef Ski 

West in vollem Umij 
vom 17.9. für die 
sätzlich bestehen. 
Gruppenbefehl shabe: 


Gruppenbefehlshaber West, Admiral Saalwächter, 
instimmung über die künftige Gestaltung der 
g. fÄuf Grund des vom Seebefehlshaber West 
chenden materiellen und ausbildungsmäßigen 
einen Fahrzeuge der Flotte und der dadurch be- 
ndigen gesteigerten Gefechtsausbildung kann 
eration der Seestreitkräfte unter Beteiligung 
e nicht vor dem 5-10.39 gedacht werden, 
ende offensive Unternehmung der schweren 
e nördliche Nordsee bieten sich außerdem 
Meldungen der Luftaufklärung keine lohnenden 
hlshaber West sieht jedoch schon in der 
Möglichkeit zu überraschendem Einsatz von 
delskrieg auf dem noch Btark befahrenen 
ak'- England. Um eine Bolche Unternehmung 
irkungsvoll zu gestalten, will Gruppe West 
10 Zerstörer zum Ansatz bringen. Die Unter¬ 
st für den 26./27.9. beabsichtigt in Form 
n Nordsee und Ostsee her ins Kattegat und 
auf Grund dieses Yorstoßes eine Bildung von 
gners, so sieht Gruppe West für später 
smöglichkeiten für Schlachtschiffgruppen 
ände. Gruppe West stellt z.Zt. ferner Über- 
inen Yorstoß der l.S-Flottille zum Minen- 
und vor der'Themse. 

stimmt dem Vorschläge des Gruppenbefehlshabers 
ange zu. Die an Gruppe West erteilte Weisung 
|Kriegführung in der Nordsee bleibt grund-' 

In Übereinstimmung mit der Auffassung des 
|rs West wird jedoch die Durchführung kleinerer 
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Zerstörerunternehmur 
West vorgesehenen gr 
richtig gehalten, da 
lähmend auf den Hand 
teilig auf die Erfo 
kriegsvorstoßes am 

Auf Grund deij 
kommt Chef Ski. zu d 
Kriegführung und dia 
kräfte auch im Skag 
b e fehl Skaters West tj 
antwortung unterlie 
-g-e n ia der -Satllohen 
die Überlegung maSg 
Streitkräften' bei vc 
unter Gruppe. Cat unc 
den Nordaee-Operatic 
kräfte im Kattegat 
zu Schwierigkeiten 
auch hinsichtlich d^ 
auf die von Gruppe 1 
Kordsee führen muß. 

Die alleinig' 
über die flottenstr^ 
Torstöße der in de 
und S-3oote der Gru| 
zwischen den beiden 
zun Handelskrieg in 
Sie sollen jedoch e: 
kriegsunternehnung 
) Besprechung mit S, d 
Besonderes: 
a) I.d.tT. plant Ent 
Scapa flow, da dl 
Duftwaffe eine d 


\ 


versprechend erst 


3}orfommniffc 


gen von der Ostsee aus vor der von Gruppe 
ößeren Operation an 26./27»9» nicht für 
die Ihirchführung derartiger Baids sich 
eisverkehr der Neutralen und damit nach- 
ilgsaussichten des beabsichtigten Handels- 
Ö./27.9. auswirken muß. 

eingehenden Besprechung mit O.d.West 
jer Überzeugung, daß die gesamte operative 
operative Verwendung der Flottenstreit— 
;sjrrak und Kattegat Aufgabe des Gruppen¬ 
leiben und damit einer einheitlicher. Ver¬ 
ben mul, oofern e s o ieh—nicht-um Ouei'atio- 
Ostsee handelt. Hierfür ist im besonderen 
(ber.d, daß eine Unterstellung von Flotten- 
rübergehendem Aufenthalts in der Ostsee 
damit ein gelegentlicher unabhängig von 
nen durchgeführter Ansatz dieser Streit¬ 
end Skagerrak durch Gruppe Cat zwangsläufig 
4nd zu unerwünschten Auswirkungen (besonders 
s Bereitschaftszustandes der Streitkräfte) 
'est beabsichtigten Operationen in der 


operative Befehlsgewalt der Gruppe West 
itkräfte schließt nicht aus, daß häufigere 
Ostsee zu Übungen befindlichen Zerstörer 
ipe West nach vorheriger Vereinbarung 
Gruppenbefehlshabern aus der Ostsee heraus 
Kattegat und Skagerrak durchgefühxt werden, 
•st ne-th dem Zeitpunkt der ersten Handels- 
26-/27.9.) stattfinden. 

.0-.: 

Sendung eines U-Bootes mit Torpedos nach 
e Auswertung der Bilderkundun« der operativen 
rartige Unternehmung als durchaus erfolg- 
feinen läßt. Chef Ski. ist mit eine- 
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(65) 


1145 


aolchen Entsendung 
an, ob die Unterne 
durch ein Minen-U-I^ 


b) Die'nächsten zu grd; 


einverstanden, ordnet jedoch Nachprüfung 
linung nicht zweckmäßiger und wirkungsvoller 
cot durchgeführt werden sollte^ <***^ 


tw . 

ißeren Operationen auslaufenden Atlantik¬ 


U-Boote sollen gegejn 
Spaniens angesetzt 
die politische Füh 
gibt. 


französische Geleitzüge an der Westküste 
[werden. Voraussetzung dafür ist jedoch, daß 
ig Angriffshandlungen gegen Frankreich frei- 


5.) Bei der Begrüßung cJ 


hat der Oberbefehl 
Geist und der besonji 
gen Stimmung der 
zeugen. 

Die Begrüßiin 
genommen, die ersten 
erfolgreichen Einsatz 


ler von Fernunternehmung heimkehrenden U-Boote 
ähaber Gelegenheit, sich von dem hervorragenden 
Iders erfreulichen zuversichtlichen und freudi- 
•Boots-Kommandanten und Besatzungen zu über- 


g der U-Boots-Besatzungen wird zum Anlaß 
Verleihungen von Eisernen Kreuzen für 
vorzunehmen. 


Damit werden die bi 
nichtung von 5, und 
weiteren polnischen 
bei der (Tasserbomb 
größerer Luftblasen) 
einer erfolgten Ve 
Die beiden 
U-Boote "EyB" und 
wo sie unter Bewac 


Marineattache Stockholm teilt mit, daß 
polnisches U-Boot "Rys" heute früh 0530°° 
in Sandham (vor Stockholm) eingelaufen und 
interniert worden ist. 

|sherigen Meldungen von der sicheren Yer- 
der wahrscheinlichen Vernichtung einer 
U-Bootes widerlegt. Es bestätigt sich, daß 
ejnbekämpfung von U-Booten die Feststellung 
oder ölffecke allein kein sicheres Anzeichen 
ichtung darstellt. 

kiunmehr in Schweden befindlichen polnischen 
pemp" sollen nach Vaxholm überführt werden, 
der schwedischen Küstenartillerie stehen. 


hluig 


13« 1«lf«S0 S>rutftr»lV 
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18.9. 

1200 °° 


Englischer Kundfunk gibt bekannt, daß 
Flugzeugträger "Courageous" von deutschem 
U-Boot versenkt worden sei'. Nachricht wird 
I 3 OO 00 von englischer Admiralität bestätigt: 
"Admiralty regret to anounce that H.M.S. 
Courageous has been lOBt by enemy sub¬ 
marine action". 

Die vom englischen Eundfunk gleichzeitig v«rb/reitete 
Nachricht, das deitsche U-Boot sei vernichtet worden, wird 
durch die Meldung des U-Bootes "U 29" mit PT.1819 widerlegt: 
"Courageous" vernichtet, Heimmarsch "U 29". 

Die Besatzung "U 29", Kommandant Kapitänleutnant 
Schuhart, wird von Oberbefehlshaber durch Verleihung des 
Eisernen Kreuzes (usgezeichnet (Kmdt.EK I, Besatzung EK IX.) 
Nach späteren Verc ffentlichungen der englischen Admiralität 
iat "Courageous" : nnerhalb 20 Minuten gesunken, von der 
1260 Mann starken Besatzung Bollen 681 Mann von den Begleit- 
zeretörern und Handelsdampfem gerettet worden sein. 


Peindmeldungen: 


England: 

B-Dienst stellt 
und Norwegen erhöhte 


zwischen Shetland 

Aufklärungstätigkeit 


englischer luftstreitkräfte fest. Erst¬ 
malig werden verschiedene bisher in die¬ 


sem Seegebiet noch nicht aufgetretene 


Staffeln festgestellt. 

"U 27" meldet O 8 OO 00 120 sm westl. 
Pirth of Clyde einen Flugzeugträger mit 
3 Begleitzerstörem Kurs 200° (es handelt 
sich anscheinend um den im Gebiet Nord¬ 
england vermuteten "Ark Hoyal".,) 
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18.9. 


Frankreich: 

ß.franz.Linienschiffadivision hat 
Gibraltar verlassen und ist heute 1500°° 
ln Oran eingelaufen. 

Italienische Mitteilung besagt, daß 
"Dunkerque" und "Strassbourg" 14.9. aus 
Brest ausgelaufen seien. Aufenthalt unbe¬ 
kannt. 


. .Es wird an, 
zur Sicherung de» 
Biskaya - Westküst 


Genommen, daß sich die beiden Schlachtschiffe 
Seeweges Hordafrika - Frankreich im Seegebiet 
:e Frankreich befinden. 


Nach B-Meldung ist 16.9. ein franz.Geleit¬ 
zug aus CaBablanea ausgelaufen nach engl. 
Häfen. 


No r d s e e : 

Bei U-Boots- und Minenabwehrtätigkeit keine 
besonderen Torkommnisse. "Köln", "Königsberg 
werden zu Übungen vorübergehend in die Ostse 
verlegt. - 

Luftaufklärung mußte wegen Wetterlage aus- 
fallen. 

Gruppe West beabsichtigt für 19.9.mittags 
Auslaufen eines Verbandes an£ "Leipzig” 
mit 2 Zerstörern und 2 Torpedobooten zum 
Werfen einer Scheinsperre im Warngebiet. 



Eingabe bcS QrteS, \EBinb, 'Jßcffcr, 
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Ostsee: 

Pan 2 iger Bucht: "Schleswig-Holstein" 
ist zur Artillerieunterstützung Torgehen¬ 
der Heerestruppen aus Neufahrwasser aus¬ 
gelaufen und hat 2 so östlich Redlau ge¬ 
ankert zur Beschießung Alt- und Neu- 
. Obiusch und Ostrowgrund mit M.A.und.S.A. - 

Ber langsame Fortsei tritt der Operationen gegen Gdingen und auf 
Heia veranlaßt die : eekriegsleitung, beim O.K.W. die Zuteilung 
schwerer Haffen (schwerer Artillerie, Haubitzen, Minenwerfer) 
an das im Kampf befindliche Grenzabschnittskommando Kaupisch 
zu beantragen, Bie baldige Einnahme des Hafens und die schnelle 
Wiederaufnahme sein ir Verkehrsmöglichkeiten liegt im besonderen 
Interesse, der deutschen Wirtschaft, besonders mit Rücksicht 
auf die Kohlenausfuhr aus dem Ostoberschlesischen Industrie¬ 
gebiet. Bie Bedeutung einer baldigen Einnahme Gdingens für 
die Kriegsmarine selbst tritt demgegenüber in den Hintergrund, 
l.R-Flottille wird bei Räumarbeiten vor 
Gdingen durch leichte Landbatterien be¬ 
schossen. Keine neuen Minenfeststellungen. 

Handelskrieg: wegen Wetterlage noch nicht 
wieder aufgenommen. 

Westliche Ostsee: Gruppe Ost beabsichtigt 
bei Wetterbesserung Auslegen der Netz- 
sperre vor Südausgang Sund, südlich 
Minensperre. 

Panische Regierung bestätigt die Außer¬ 
kraftsetzung der deutsch-dänischen 
Vereinbarung über U-Bootstauchgebiete 
in der Ostsee. 
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1) Heimkehrend von Fernunternehmung in 

Wilhelmshaven eingelaufen "U 38", "U 40". 
Versenkungeziffer 0 38: 16 600 t 


2) Rückmarsch aus Atlantik haben angetreten: 
"tJ 26", "U 29", "ü 33". 

Damit befinden eich noch im Operations¬ 
gebiet: 1 Boot Ausgang Nordkanal 

4 Boote Westauegang Kanal _ 

Eingang St.Georgs-Kanal 

1 Boot (U 35) angeeetzt zum Vor¬ 
stoß in engl.Kanal von 
Westen. 


3)"U 7" 18.9. früh ausgelaufen ins Opera¬ 
tionsgebiet norwegische Küste nördlich 
üteire mit der Aufgabe: Angriff auf 
Kriegsschiffe, Handelskrieg, Schutz 
eigenen Dampferverkehrs. 


Handelsschiffahrt: 

1) Norwegenfahrt läuft planmäßig, wie vor¬ 
gesehen. Verschiedene Erzdampfer, die 
durch die norw.Schären südwärts bis zum 
Skudeenaesfjord gekommen und von dort 

■ abberufen waren, sind in der Heimat ein¬ 
gelaufen. 

2) Von Übersee kommend sind weitere Danipfer 
in Norwegen eingetroffen. 

3) In Murmansk liegen nunmehr 18 deutsche 
Schiffe, von denen die Mehrzahl vom E.V.M. 
nach der Heimat beorde’t ist. 
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19.9. 


( 66 ) 


(67) 


1 .) 

2 .) 

3.) 


4.) 

3.) 


Chef Ski. ordne 
leihung nach 3 
Der vorgeschlag 
U-Bootswesen ( 
wird zugestimmt 
Der bisherige F 
Wirkung die Bez 
die Aufgaben 
des B.d.U. vere 
Der ’B.d. 
Operationsabtei 
Organisationsab 
Die D-Sohule 
Organisationsab 

Da Ski. in Z 
Ostsee mehr sie! 


des 


und 


Lagebesprechung beim Chef der Seekriegs¬ 
leitung. 

Besonderes: 

Schaffung des U-Bootsabzeichens und Yer- 
!'ernunternehmungen an. 

;nen Organisation der neu geschaffenen Gruppe 
;>kl./U), Leiter Kapitän z.S. Siemens, 

(siehe Kriegstagebuch Teil B Heft V). J 

d.U. (Kommodore Dönitz) erhält mit sofortiger 
ichnung B.d.U. Es bleiben jedoch vorläufig 
F.d.U./Ski. und F.d.U.-West in der Hand 
nigt. 

'. bildet mit seinem Stabe die "B.d.U.- 
ung". Ihm v/ird unterstellt die"B.d.U.- 
;eilung"in Kiel (z.Zt.Kapitän z.S.von Friedeburg 
die U-Bootsabwehrschule treten unter die 
eilung. 


ukunf 


6 .) 


Die Sicherung d 
englischer U-Bo 
auf gäbe der geg' 
Gruppe.Ost ist 
ein Eindringen 
hindern geeigne 
3 sm Hoheitsgre 
der Sundpassage 
durch U-Bootsabic 
beschleunigten 
Konteradmiral H 
Gesandtschaft 


t keine U-Bootsaufgaben im Seegebiet der 
}rt, ist der F.d.U.-Ost-Stab aufzulösen. 

r Ostsee-Eingänge gegen ein Eindringen 
te wird von Chef Ski. erneut als die Haupt- 
inwärtigen Ostseekriegführung bezeichnet, 
inzuweisen, alle M aßnahmen zu treffen, die 
gegnerischer U-Boote in die Ostsee zu ver- 
sind. Die Frage einer Anerkennung nur der 
£ze Schwedens und die Frage einer Sperrung 
innerhalb der schwedischen Hoheitsgrenzen 


ehrsperren sind mit Auswärtigem Amt einer 
früfung zu unterziehen, 
ntzmann ist als Marineattache bei der 
ii Haag baldmöglichst nach Holland zu entsenden, 
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Marineattache Stockholm meldet, daß nach 
Mitteilung schwedischer und dänischer 
Marine das in der Nacht vom 14.zum 15-9. 
in der Flintrinne gesichtete abgeblendete 
U-»Eoot weder ein schwedisches noch ein 
dänisches Boot gewesen sein kann. Die 
dänischen Kriegsschiffe haben im übrigen 
Befehl erhalten, bei Tag und Nacht Kriegs¬ 


flagge zu führen. Sie führen nachts außer¬ 
halb Hoheitsgrenze Lichter, außerdem wird 
Flagge beleuchtet. 


Vor-und 

Nachmit¬ 

tage 


Feindmeldungen: 

England: 

Eigene lückenlose Luftaufklärung 
über Nordsee, Skagerrak und Kattegat stellt 
Keine feindlichen Kriegsschiffe fest, je¬ 
doch werden feindliche Aufklärer etwa 
in der Mitte zwischen Orkneys und Norwe¬ 
gen gemeldet. Feindliche Landflugzeuge 
über See entziehen sich Luftkampfbegegnungen 
mit deutschen Fernaufklärern durch Hoch¬ 
ziehen in die Wolken. 

1145 Uhr 5. engl. Flugzeuge über Skagen 
gesichtet. 


Kreuzer "Colombo" von Kanarischen Inseln 
kommend in Gibraltar eingelaufen. 
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19.9. 


Es besteht Mögllchkep. 
gelegte Mine gelaufe 


Daventry-Radio meldet Einschleppen schwer 
beschädigten Fahrgastdampfers "City of Paris" 
(11 902 t) heute 0900 Dhr. 

Dampfer war nach Liverpool bestimmt. 

t, daß Dampfer auf eine von unseren Booten 
h ist. 


Frankreich: 

Keine besonderen Meldungen. 


2000 °° 


Nordsee: 

Luftaufklärung stellt regen Dampferverkehr 
auf der Linie Hanstholm - Edinburgh und 
Skudesnaes - Nosshead fest. 

Die Aufklärung der operativen Luftwaffe im 
englischen Kanal brachte außer starken 
Dampferansammlungen in den DownB kein 
Ergebnis. 

Scheinsperren-Unternehmung durch "Leipzig", 

2 Zerstörer und 2 Torpedoboote planmäßig 
durc hgef Uhrt. 

Minenschiffe, "Hansestadt Danzig" und "Kaiser" 
werden Gruppe Ost unterstellt. 


Ost s e e: 

Danziger Bucht: Beschießung Batteriestellungen 
auf Oxhöft, Munitionslager bei Oxhöft-Spitze 
und Ostrowgrund sowie poln.Batterien auf Heia 
durch "Schleswig-Holstein". F.d.M.-Streit¬ 
kräfte und Seeluftwaffe unterstützten Vor¬ 
gehen Heerestruppen gegen Oxhöfter Kämpe. 

1730 Uhr Einnahme Eriegshafen Gdingen und 
Oxhöfter Kämpe, Luftaufklärung über Danziger 
Bucht, Ostsee-Eingänge und Kattegat ohne 
Ergebnis. 
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"Schlesien 1 ' mit 5 Booten der T.S.Flottille 
auf dem Marsch in Danziger Bucht. 

Gruppe Ost beabsichtigt gemeinsamen 
Artillerieeinsatz "Schlesien" und 
"Schleswig-Holstein"gegen Heia. Als Be¬ 
fehlshaber der Seestreitkräfte in der 
Danziger Bucht hat Konteradmiral Schmundt 
das Kommando übernommen. 

Sundbewachung: Durch B.S.0.-Schulflottille 
übernommen. Keine besonderen Ereignisse. 

Ü-Bootskrieg: 

Kordsee-Ü-Boote planmäßig auf Position. 

"U 4" ausgelaufen ins Operationsgebiet 
Südnorwegen mit Aufgabe: Angriffe auf 
Kriegsschiffe, Handelskrieg, Schutz eige¬ 
nen DampferverkehrB. 

"U 20", "U 25" auf Rückmarsch, Position 
"U 20" vor Skudesnaesfjord wird von "0 16", 
Position "U 25" vor Pirth of Porth durch 
"U 15" eingenommen. 

"ü 12", "U 15" ausgelaufen ins Opera¬ 
tionsgebiet Kanal zu Operationen gegen 
englische KanaltranBporte, gegen die 
gleichzeitig " P 55 " vom Westausgang Kanal 
her eingesetzt vdrd. 

Atlantik: noch 5 Boote auf Position, davon 
ist "U 50" heute 0900 Uhr in Reykjavik 
eingelaufen und nach Abgabe eines Schwer¬ 
verletzten 1215 Uhr wieder ausgelaufen. 

Auf Rückmarsch aus Atlantik: 6 Boote. 

Ostsee: Im Samsö—Belt "U 18" auf Warte¬ 
stellung. 
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Q3orlommniffe 


G4 


19.9. 


Englische und französische Öffentlich¬ 
keit werden durch amtliche Meldungen über 
■Vernichtung einer Anzahl deutscher U-Boote 
beruhigt. Französische Meldung spricht von 
Vernichtung deutschen U-Bootes 18.9.abends. 
Englische Meldungen besagen, daß mehrere 
deutsche U-Boote durch Bombenflugzeuge und 
Küstenaufklärer vernichtet seien. 

In Frankreich und England seien besondere 
Verbände leichter Einheiten und bewaffneter 
Schaluppen zur Bekämpfung deutscher U-Boote 
aufgestellt. 


( 68 ) 


I 


1.) Aus eingegangeneif 
| Kapitäne geht h< 
achlossenen Wei; 
zurückgebracht 
und Witterungsv 
rüstung und man, 
einige Nachrich 
und Unentschlos 
hat in Vigo, wo 
Nr.9 (Heimkehre^i 
bei einigen Kap: 
Stimmung geherri 
vor der Vigo-Buf 
Heimat als Fäls 
Vorfälle ist er: 
(Weiteres s: 


Handels Schiffahrt. 

Kapitänsberichten und Vernehmungen der 
rvor, in welcher ausgezeichneten und ent- 
e einige Kapitäne ihre Schiffe in die Heimat 
haben, oft unter schwierigsten navigatorischal 
:rhältnissen bei unzureichender Kartenaus- 
.gelhaften Bunkerbeständen. Andererseits zeigen 
en bedauerlicherweise auch, welche Versäumnisse 
enheit anderen Kapitänen zur last fallen. So 
tiri zahlreiche Schiffe nach der W-Nachricht 
in den nächsten 4 Tagen) abgedreht hatten, 
tänen eine bedauerliche defaitistische 
cht; Gerüchte über englische Kriegsschiffe 
ht wurden kolportiert und Weisungen aus der 
^hungen erklärt. Eine Untersuchung dieser 
orderlieh und wird von Ski. veranlaßt, 
ehe Kriegstagebuch Teil B Heft Handelsschiffahrt 
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19.9. 


2.) Verschiedene aus Norwegen abberufene 
Schiffe trafen wohlbehalten in der 
Heimat ein. 


3. ). Norweger beabsichtigen ( Verkehr von 

TrofÄieim nach Hamburg durch da3 Kattegat 
in dieser VJoche wieder aufzunehmen. 

Der Verkehr von Hamburg mit Schweden, 
Finnland, Randstaaten, sowie der gesam¬ 
te Ostseedienst ist sehr rege. Russi¬ 
sche Schiffahrt nach Hamburg ist noch 
nicht wieder aufgenommen. 

4. ) Seit Kriegsausbruch mit England sind bis 

heute von Übersee, Holland und Norwegen 
28 Schiffe in der Heimat eingetroffen. 

In der gleichen Zeit von Ubersee in 
Norwegen und Murmansk eingelaufen 
44 Schiffe, davon in letzter Woche 22. 


gQ.9. 

0030 °° 
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1 .) 




2 .) 


Marineattache in Spanien teilt u.a.mit: 

Heute Rücksprache mit zurückgekehrtera 
Marineminister. Haltung unter dem Ein¬ 
druck Folenerfolge und Intervention 
-T 1 - 

der Flotte freundlicher. 

Hafenkapitän in Vigo hat persönliche 
Weisung Ministersdeutschen Schiffen 
Erleichterungen zu gewähren. 


3.) Englische Bewachung an Vigo-Küste 
anscheinend geringer. 











Saturn Angabe beö Orte#, QBinb, ^üefter, 
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penbefehlshaber und 
geht eine Weisung, di 
haber für Operationen 
zeitig Jedoch den See 
regungen zu OperationJ 
und Bereitschaft der 
Aufgaben seine Bedenk^ 
Heft V). CUM‘f 


Lagebesprechung bei Chef der Seekriegsleitung 
Besonderes; 

1.) Zur Klarstellung der Aufgaben der Grup- 
Isr ihnen unterstellten Seebefehlshaber er- 
p die Verantwortlichkeit der Gruppenbefehls- 
der Seestreitkräfte klar herausstellt,gleich- 
aefehlshaber ermächtigt, Vorschläge und An- 
sn zu geben oder mit Rücksicht auf Eignung 
Seestreitkräfte zum Einsatz für bestimmte 
n darzulegen (Weisung siehe K.T.B., Teil B, 


und zur gedanklichen 
krieges nach Erklärung 
Erfahrungen infolge 
abwehr, Bewaffnung d 
durch Luftstreitkräftfe 
Aufbringens, der üboot 
sinken der ErfolgauBBl 
stossen wird. 


kommen, wo die in Norp 
schiffe ins Operation 
werden sollten. Voraus 
sehe Leitung eine stä: 
und insbesondere die 
düngen euflockert. Sobi 
folgreiche Operationei 
nunmehr der Einsatz e 


Indienststellung Kreuzer "Blücher". 
Kommandant Kapitän zur See W o 1 d a g 


2.) Chef Ski. gibt Anordnung zu Überlegungen 
Vorbereitung des uneingeschränkten üboots - 
Gefahrenzonen, da nach den vorliegenden 
r anlaufenden Btarken gegnerischen üboots- 
Handelsschiffe und Bekämpfung der Uboote 
der Küste und Flugzeugträger während des 
shandelskrieg nach Brisenordnung unter Ab- 
chten mehr und mehr auf Schwierigkeiten 


5.) Chef Ski. hält den Zeitpunkt für ge- 
■und Südatlantik abgesetzt stehenden Panzer- 
.^gebiet zurückgeholt und zum Einsatz gebracht 
Setzung hierfür ist Jedoch, dass die Politi¬ 
kers Aktivität der Kriegführung anordnet 
gegenüber Frankreich noch bestehenden Bin- 
ald die politische Lage Aussichten für er- 
der Panzerschiffe erkennen lässt, muss 
bfolgen, in dem die Ski. naoh wie vor ein 


9ftarlncn>frft <1011 beim* bar» n 

<000 fl. 38 H16/680 DrujfmiV 
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©dtum Angabe tep OrteP, h3inb, IBettcr, 

imb Seegang, 95c(eud)tung, ßiebtigfeit 

ber L'nft, 'iftcnbfcbein «frc. 


Kriegsmittel von sehr 
Möglichkeiten zum Eine 
auch im Hinblick auf d 
Beaatzungen der Panzer 


sehen Marineattachfc’e 


Q3ot!ommitiffc 


rheblicher Wirkung sieht. Die militärischen 
.tz sind gegeben. Ein baldiger Ansatz ist 
e psychologischen Auswirkungen auf die 
chiffe besonders erwünscht. 

4.) Die Präge der Entsendung eines russi¬ 
sch Berlin ist mit Ausw. Amt zu prüfen. 


stab der Luftwaffe wir 
" a) Seekriegsleitun 
tem Umfange Au 
eeebereich nich 
Heia, sondern a 
kämpfung usw. 

b) Die Seekriegsle 
Befehl gegeben, 
Aufgaben mehr i 
der Gruppe West 
unterstellt wir 

c) Die Seekriegsle 
im Rahmen einer 
flotte 1 im Zug 
kräften vom Ost 
ziele zunächst 
sieht die Seekr 
kampfstaffel au 
ziele zu verwen 


Chef des Generalstabes der Luftwaffe 
stellt die dringende Bitte, die Unter¬ 
stellung der Trägersturzkampfstaffel 
3/186 (bisher 4/186) unter Luftflotte 1 
aussprechen zu können. 

Dem Verbindungsoffizier zum General¬ 
folgende Antwort erteilt: 
sieht vorläufig immer noch in begrenz- 
aben für die Sturzkampfstaffel im Ost- 
nur zur Unterstützung des Kampfes auf 
ch zum eventuellen Ansatz zur Ubootbe- 

tung hat schon seit längerer Zeit den 
dass von dem Zeitpunkt ab, von dem keine 
der Ostsee vorhanden sind, diese Staffel 
zur Lösung von Aufgaben in der Hordsee 

tung ist der Ansicht, dass diese Staffel 
eventuellen Unterstellung unter Luft - 
der Gesamtverlegungen von Fliegerkampf- 
n nach dem Westen sich dort gegen Land- 
icht würde betätigen können; wohl aber 
egsleitung die Möglichkeit, die Sturz- 
dem ffordseekriegsschauplatz gegen See- 
en. Es wäre bereits Gelegenheit dazu 
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20.9. 


4) 


Sollte sich Jede 
England infolge 
lender Angriffs! 
erweisen, so wii 
zur Verfügung ei 


oh im weiteren Verlauf des Krieges gegen 
zu geringer Reichweiten der Stukas oder feh- 
elegenheiten die Staffel dort fehl am Platze 
d die Seekriegsleitung diese Staffel sofort 
eilen. 


e) 


Die Seekriegsleitung bittet deshalb, die Sturzkampfstaffel 
3/186 vorläufig der Marine zu belassen.* 


1300 




Ferngespräch mit Chef deB Stabes des 
Bevollmächtigten der Kriegsmarine in Danzig 
über Ergebnis Führerbesprechung in Danzig: 

1.) Angriff auf Heia wird von der Armee 
für sehr schwierig gehalten, wegen 
Minen-und Drahtfeldern. Erfolgaussich- 
ten Stuka-Angriffe fraglich. Führer 
will nicht, dass Angriff unter Einsatz 
! zahlreicher Deute forciert wird, son- 
1 dern rät zur Aushungerung der Halb¬ 
insel. 


2. ) Führer hat entschieden, dass Gdingen 

im Endziel reiner Kriegshafen wird. 
Ausnutzung Hafenanlagen für Kohlen¬ 
ausfuhr ist vorläufig noch notwendig. 

3. ) Führer hat angeordnet, dass Gdingen 

]ßO schnell wie möglich von der gesam¬ 
ten Zivilbevölkerung geräumt wird. 

4. ) Gdingen soll Hamen "Gotenhafen* er¬ 

halten. 

(Näheres siehe K.T.B. Teil B, Heft V). 

S-. 
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zig 

Auf örund der Mitteilungen aus Dan- 
erhält Gruppe Ost folgende Wei- 



sung: 



!•) 

Baoh hier vorliegenden Nachrichten 
wird Wegnahme Heia Heerestruppen 
allein groeee Schwierigkeiten machen. 



2.) 

Der vom Heer angeregte Einsatz von 
Landungstruppen kommt nicht in Präge. 



3.) 

Wegnahme Heia drängt nicht, Polen 
könnten also ausgehungert werden. 



4.) 

Gegen eine BeschiesBung durch Sn 
und Si keine Einwendungen unter 
Toraussetzung, der Sicherung gegen 

Minen und Dboote. 

1530 


Besondere Peindmeldungenr 



1.) 

England: 

a) Linienschiff "Nelson" mit Chef 




Heimatflotte und 2 Zörstörer- 

flottillen 19. abends durch B- 
Dienst in See feBtgestellt, wahr¬ 
scheinlich an Westküste Schottlands. 




b) Meldung aus Kopenhagen beaagt, dass 




eine Kontrolle der Handelsschiff- 
fahrt durch englische Streitkräfte 
zwischen den Paroern und Shetland 

besteht. 














53orfommniffe 


Diese Feststellungen zusammen mit den 
negativen Ergebnisse unserer Luftaufklärung im Kaum Shetland - 
Norwegen legen die Vermutung nahe, dass die feindlichen Heimat¬ 
streitkräfte ihre tflierwachungBtätigkeit, wenn überhaupt, west¬ 
lich der Linie Orkneys - Shetlands - Faroer durchführen. 


Die Meldungen von Geleitzugbildungen 
und dem Auftreten feindlicher Streitkräfte 
vor Narvik wiederholen sich. 


19.9. Kreuzer «Exeter" in Montevideo 
eingelaufen. 


Nach spanischer Meldung liegt in Gi¬ 
braltar ein englischer Schlachtkreuzer. 

Es handelt sich hier wahrscheinlich 
um Ramlllies" und nicht um einen Schlachtkreuzer. Genaue Nach¬ 
prüfung ist erforderlich, da die Standortfestetellung der 
Schlachtkreuzer mit Rücksicht auf unsere Panzerschiffe von 
grösster Wichtigkeit iBt. 


TOIIbtlnUbaMn 
4000 6.3« Mt 6/MO ©nitffrdV 


Nach Mitteilungen aus Dänemark sind 
in letzter Woche wiederholt englische 
SerStörereinheiten im nördlichen Katte¬ 
gat bei Läsö gesichtet worden. Dänische 
Seeleute melden Minengefahr englischer 
Treibminen nördlioh Fünen und Seeland. 

Gruppe West erhält Mitteilung, 
dass in Bergen 3 grosse englische Trankoch- 

wi.c.,rt.»w 1 <£J® I .,fSiS laufber eit liegen. -.- A 3 
' grfal!tt Sin A 4 
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Frankreich: 

Französische Kreuzer und Zerstörer 
an Westküste zu Geleitsicherung. 

Französische Meldung besagt, dass 
französische Seestreitkräfte mit eng¬ 
lischen zusammen aktiv an der Pboots- 
belrHmpfun« beteiligt sind. 

Polen: 

Vom polnischen Uboot "Orzel" keine 
neuen Meldungen. Russen werfen Estland 
Vorschubleistung für Ausbruch "Orzel" 
aus Internierung vor. 

Die Anwesenheit feindlicher (polni¬ 
scher und, wie behauptet auch englischer) 
Dboote in der nördlichen Ostsee veran - 
lasst SowjetruSBland zum Auslaufen von 
Zerstörern und Schnellbooten zur Siche¬ 
rung und DbootsJagd bis zum AuBgang 
Flnnenbusen. 


Führerrede in Danzig 


Die eigene Lage am 20.9.: 

Hordsee: Keine besonderen Vorkommnisse. 

Planmässige U-Jagd-und Minensuchtätlg— 
kelt. 

Ostsee: Im Laufe des Tages ist Pboots- 

abwehrsperre Jade 6 südöstlich Gr.Belt 
ausgelegt worden. Auslegen Hetzsperre 
Jade 1 (südöstlich Kleinen Belt) ist 
begonnen. 
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"ü 36* meldet : engl. Dampfer 974 to 
versenkt, 1£ Neutrale angehalten. 

"D 23" hat Btarken ein-und auslau- 
fenden Verkehr vor dem Firth of Forth 


festgestellt (viele Norweger). 

Insgesamt in Nordsee noch auf Position 
9 Boote. 

Atlantlkt Zur Zeit noch 5 Boote in Ope¬ 
rationsgebiet ("U 28", "0 31", 
"D 32", "ü 35", "0 53"). 


Auf dem Heimmarscht 

8 Boote, davon noch 5 westlich 
Schottland - Irland. 


In der Heimat; 

18 Boote. 


Auf der P-Schule t 

7 Boote. 


HandelBSchlffahrt! 

Von Übersee kommend sind wiederum 
2 Dampfer in Norwegen eingetroffen. 

1 Erzdampfer bub Narvik läuft in der Hei¬ 
mat ein, weitere Norwegenechiffe unterwega 

Von den in Murmansk liegenden 18 
Schiffen sollen 12 nach Brennstoffausrü- 
stung usw. in die Heimat zurückkehren. 

6 bleiben in Murmansk, davon 3 für wei¬ 
tere Marineverwendung Vorbehalten ("Cor- 
dillera", "Iller", "Phoenioia"). 
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Amtliche Bekanntgabe in London, daSB wäh¬ 
rend des WoohenendeB 17./19.9. etwa 
110 000 t Konterbandegut zurückgehalten 
wurden. Seeamtwert 1/2 Hillionen Pfund 
Sterling. Die seit KriegBbeginn von Eng¬ 
land beschlagnahmte Gesamtmenge an Mangan 
und öl soll über 35 000 t, d.h. etwa 7?C 
1 der deutschen Jahreseinfuhr betragen. 


(74) 



Harlnnwrfl ffllltflmrtflwn 

4000 6. JH 1416/680 ©rutf.rrt V 


TCtHerriaftbe (*r1tfi6regfbu<$) 
(Slnlagrn) 
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1000 


1100 


Ausschaltung der pod): 
macht eine neue Wei 
in der Ostsee erford 


Jetzt noch folgende 

1. ) Sicherung der 0 e 

Ubooten und dami 
des eigenen Hane 

2. ) Schutz des eiger 

3. ) Handelskrieg in 


Polnisches Uboot_ n 0rzel" setzt mitgenommene 
estnische Be a a ttiu jtg. in Gotland ab und läuft 
wieder aus, angeblich mit der Absicht, nach 
England durchzubrechen. Hach Kitteilung auB 
Estland hat Boot beim Auslaufen in Reval 
durch Rammen der Kaimauer schwere Bugbe¬ 
schädigungen erlitten, Bodass mit Ausfall 
Bugtorpedos zu rechnen ist. 

D A (Ubootsbau für Türkei) stellt in Kiel 
in Dienst und tritt zur 7. U-Flottille. 


Lagebesprechung beim Chef der Seekriegs- 
leitung: 


Besonderes; 

I. Die Beurteilung der Ostseelage nach 
niechen Stutzpunkte und Seestreitkräfte 
sjung an die Gruppe Ost für die Kriegführung 
erlich. 

Für die OBtseekriegführung bestehen 
(Aufgaben: 

tsee gegen das Eindringen von englischen 
t Schutz dSB Tbungsgebietes der Flotte und 
eis. 


en Handels im Kattegat 
[Ostsee und Kattegat. 


Für die Sicherung d 
eingänge in das Katt 
den zur Verfügung st 
Pernslcherung-’für 0 e 
unbedenklich möglict 
lungen bisher nicht 
gleichzeitig die WeJ 
Kattegat in den BerE 


Ostsee ist die Überwachung auf die Ostsee- 
egat zu konzentrieren. Demgegenüber muss bei 
ehenden Kräften 9er Geleitdienst - auch als 
tpreussentransporte zurücktreten. Dies ist 
da irgendwelche gegnerische Angriffshand- 
Btattgefunden haben. Die Gruppe West erhält 
sung, neben Nordsee und Skagerrak auch das 
ich der Operationen der Flottenstreitkräfte 


SKarintwerff ■TOIt5rtni«bootn 
«00 6.38 I4J8/680 (Drucf(reI V 


W»(tfrfIobb< (Jbrlrqdrat)(buch) 
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der Gruppe West eitjtzubeziehen. 

(Weisung an Gruppe Ost und West siehe 
Kriegstagebuch Teil C, Heft XII. 


'33orJommitiffc 


1200 


'S 

Lageunterrichtung an Atlantikstrettkräfte 
und Gruppen: 

"Operationen im Osten bis auf Kümpfe 
um Werschau im wesentlichen abgeschlossen. 
Beginn planmässiger Ablösung deutscher 
durch russische Truppen. Endgültige Demar¬ 
kationslinie noch nicht ln allen Punkten 
festgelegt, Nachrichten Uber deutsch- 
russische Gegensätze sind feindliche Pro¬ 
paganda. 

Westfront weiterhin nur ganz geringe 
Kampftätigkeit der Franzosen) 3 Fessel¬ 
ballone, 8 Flugzeuge abgeachossen. 


II. 


Chef 5kl. ordnet die umgehende Be¬ 
setzung der Dienststellung eines Ma- | 
rineattachS’s in Kopenhagen an. 


Besondere Feindmeldungen 21.9.: 

England: 

Atlantik: 

Kreuzer "Exeter" 19.9. nach Durch¬ 
führung des Geleites eines Konvois 
von 8 Schiffen zur Brennstoffergönzung 
in Montevideo eingelaufen. Aufenthalts¬ 
genehmigung für 24 Stunden. 






■412 




^Ingobe bcg Orte«, 3öinb, ‘ZBcffer, 


unb 

Seegang, ^eleucfrfung, Sicbtigtcif 
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• Hljrjett 
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wieder eingelaufen. 



.(ln diesem Gebiet befinden 


sich zur 


Zeit keine eigenen üboote). 


Eingehender B-Berioht Ski. B (abgeschlossen 
21.9.39) mit Übersicht über Tätigkeit der 
Hauptverbände, Geleitzugwesen, Zusammenstel¬ 
lung der Sperrmassnahmen, Streitkräftever¬ 
teilung siehe Teil B^.T.B. Heft B-Berlcht . 


2000 


Nordseelage 21.9.; Zeine besonderen Vor¬ 
kommnisse. 

Ostsee; 

Kattegat; Ubootsjagd durch 2.3-Flottille 
teatllche Ostsee ; Netzleichter "ValencieT 
beim Auslegen der Sundnetzsperre,Netz- 
leiohter"Genua"nooh im Anmarsch.Sperr- 
• bewachung Kl.Belt nur durch 2 E-Boote. 
Mittlere Ostsee ; Minenkontrolldienst 
im Rahmen der Truppentransportsiche¬ 
rung zwischen Pillau und Swinemünde. 
Bonziger Bucht; 1400 - 1540 Uhr Be- 
schiessung Bela-Südspitze und dort 
befindliche polnische Batterien durch 
"Schleswig-Holstein" und "Schlesien". 

MlnensuchdienSt durch F.d.M.- 
Streitkräfte. 

Östliche OBtsee; Russische Streit¬ 
kräfte in und vor dem Finnenbusen 
in See. Nach Fressemeldungen soll Ein¬ 
gang zum Weissen Meer und Zugang zu 
Kronstadt von den Russen in näher be- 
zeichneten Sperrgebieten mit Kinen 
gesperrt sein. 
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21.9. 


Minenschiffe "Hansestadt Danzig" und "Kaiser* 
sollen dem Antrag Gruppe Ost entsprechend 
Geschütze erhalten und sind nach Stettin 
und Hamburg zum Geschützeinbau entlassen. 


Handelsschlffahrt; 

1. ) Übersicht der Standortverteilung der 

deutschen Handelsschiffahrt ergibt 
nach dem Stande vom 21.9.s 
In Heimat; 495 Schiffe = 58/£ 

in neutralen Häfen;537 " = 39^ . 

in See; 9 * = I^2?6 

unbekannt: 5 " = V2^ 

verloren gemeldet: 8 " = 1 ^ 

Fischdampfer im 
.Nordmeer oder auf 
Fahrt von und zum 
Fanggebiet: ' 9 " 

2. ) Ton Übersee kommend wiederum 1 Dampfer 

in Norwegen eingetroffen. 

3. ) Alle in norwegischen Gewässern befind¬ 

lichen Schiffe haben Weisung durch 
Schären nach Kopervik zu gehen, dort 
Ankunft zu drahten und Auslaufbefehl 
abzuwarten. 

4. ) E.Y.M. will regelmässigen Erzverkehr 

mit Narvik aufrechterhalten, um ihn 
bei Ausfall von Lulea durch Yereisung 
voll laufen zu lassen. Auch im Inter¬ 
esse des Herantraneportes phosphorarmer 
Erze aus Kirkenes und Fordalen muss 
der Norwegen-Erzverkehr aufrecht er¬ 
halten bleiben. Ski. ist an der Narvik- 
Fahrt interessiert im Hinblick auf 
später herauszubringende Hilfsschiffe 
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| und ihre unauffällige Eingliederung in den 
Handelsverkehr. 

(Besondere Erfahrungen auf dem Gebiet 
der Führung, Steuerung und Sicherung 
der Handeleschiffahrt Biehe Teil C, 

Heft XI). 


Ubootskrleg 


Atlantik; 


"ü 28" tritt Rückmarsch aus Atlantik 
an, södasB im Operationsgebiet Atlan¬ 
tik noch 4 Boote. 

Nordsee und Ostsee; 

Unverändert. "D 23" läuft von Nordsee 
kommend Kiel ein. 

Besonderes; 

1. ) Britisches InformationsminlBterium 

gab bekannt, daBs ein englischer 
Dampfer, dessen Name gehelmgehal- 
ten wird, auf ein ihn verfolgendes 
deutsches Uboot 2 Schüsse seiner 
Bordartillerie abgab. Das Uboot 
gab die Verfolgung auf. 

2. ) Kommandanten zurückgekehrter Uboo- 

te melden folgende wertvolle Er¬ 
fahrungen: 

a) Festgestellter Handelsschiffs- 
Verkehr im Atlantik in Nord- 
Südrichtung westlich normaler 
Wege, ln Ost-Testrichtung keine 
ausreichenden Beobachtungen. 
Geleitzüge fes'tgestellt. 

b) Englische, teilweise auch neu¬ 
trale Dampfer, starke Zick-Jacke 
zum Teil abgeblendet. Englische 
Dampfer beim Anhalten sofort 
SSS mit genauem Standort ge - 
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gefunkt. Barauf Ansatz englischer 
Flugzeuge zur Ubootsbekämpfung. 
Englische Bampfer haben wiederholt 
versucht, zu entkommen. Bampfer zum 
Teil bewaffnet. Ein Bampfer hat Feuer 


erwidert. 

d) Bisher kein Missbrauch neutraler 
Bampfer festgestellt. 

e) Bewachung; Biskaya einzelne franzö¬ 
sische Dboote und Zerstörer. Faroer- 
Shetlands einzelne Zerstörer und Be¬ 
wacher. Faroer - Ijland und Shetland - 
Norwegen keine Bewachung feBtgestellt. 


3 .) Englische Meldung nach Sydney spricht 
von einer Verminderung der Blockade in 
der 2. Kriegswoche. Während erster Kriegs¬ 
woche seien 30 alliierte, seitdem nur 
noch 10 englische Handelsschiffe ver¬ 
senkt worden. 


(79) 


Chamberlain Hede im Unterhaus 20-9. (Auszug 
der Hede siehe K.T.B. Teil B, Heft V). M 6 
Pressekommentare zur Rede unterstreichen 
die Entschlossenheit Englands und Frank¬ 
reichs,mit allen Mitteln durch langen Krieg 
den Endsieg anzustreben. 


(80) 


SWariiMWMft <3J1I6*Im#baB«n 
«WO 6.3« Ul6/680 Drutftrti V 
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Bachrichten über Geleitzugsbildungen von 
Jütland und SUdnorwegen sind noch nicht be¬ 
stätigt . 


Verschiedene Meldungen sprechen von eng¬ 
lischer Bewachung (bewaffnete Fischdamrfer) 
an norwegischer Küste. 


Ostsee: 

Keine Feindmeldungen. 


2) Frankreich: 


H ach B-Ileldungen: 

Patrouillentatigkeit an 7e st leiste 
Frankreichs. 

2 französische U-Boote in Richtung Bisko.v 
Wordwestkiiste Spaniens gepeilt. 

Es besteht die Wahrscheinlichkeit, daß 
Geleitzüge and wichtige Transporte von 
& U-Booten begleitet werd.en. 


Besondere politische Ereignisse: 

1) Deutscher Botschafter in Ankara berichtet, 
daß Verhandlungen Türkei-England über Ab¬ 
schluß endgültiger Allianzverträge zwar 
Fortschritte machen, der Inhalt jedoch 
gegenüber früher wesentlich eingeschränkt 
wäre. Im Falle Kittelmeorkonflikt zwischen 
Italien und England-Frankreich -werde Türkei 
neutral bleiben and Bündnisfall nur als ae- 
geben ansehen, wenn selbst angegriffen. 

2 ) Griechisch-italienische Erklärung über Fort¬ 
setzung freundschaftlicher Beziehungen zwi¬ 
schen Italien und Griechenland. 

3) Kopenhagener Konferenz der nordischer. Staate 
endet mit der Entschließung für streng 

./. 
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gleichartigen 


ten Dänemark, 


Neutralitätspolitik 
V o. v.vg r e n , Fin • • 1 and, 


der Gtu-.'- 
ScavTv.len 


und .Island, Sie rechnen damit, daß es ihnen 
gel ing t, durch Ver r ai j .11 u np.cn mit beiden 
kriegführenden Teilen sich über die Respek¬ 


tierung ihrer Sande1 sverbin dungen (auch 
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mit den kriepf : ährenden Staaten). zu vyrstän¬ 
digen. («Veiteros s.Teil B Heft V Kriopr tnr-e- 
hnnh) QaUiX /<>. 

4) Roosevelt sprach. vor Kongreß £’'r 

Abänderung Neutrnlitrtsge^etz iu i Aufhebung 
Vaffenembargo. Geontsei*Linderung soll unter 
Aufrecht er Mal tun;-; neutraler Faltung U.S.A. 
erfolgen. Rede scheint mit Rücksicht auf 
St Innung gemäßigt. 

Mili tärische Lage: 

a) N ordsee: Keine besonderen Vorkommnisse. 
Vorgesehen itanJelrlcriegÄAufcrnelmu Tg der 
1.S-Flottille niulte /eper 7»el,terlnge auf- 
~egeben werden. 


(82) 


( 83 ) 


(Die Luftaufklärung zur Erfassung des 
Schiffsverkehrs in mittlerer Nordsee hat • 
sich wieder als sehr wirksam erwiesen. Es 
erscheint durcbp.it: möglich. dnä bei F-jndels- 
kriegsunternehmungen von . berwassorstrei t- 
kr Liften Flugzeuge der i. Ia r.ine f lug verbände 
als Fuhlunghaltor die eingesetzten Ober¬ 
wassers treitkräfte ar lohnende Objekte ):er- 
an-iolen .J 
b) Ostsee: 

Sund : Operrbev/achung am Sund wird durch 
Boote der 2.S-Flottille verstärkt. Best der 
Flottille U-Bootsjag/d an SödostkVste 
Schweden. Netzsperre am Sund wird vervoll¬ 
ständigt . 

Darizige r Bu cht : Fortsetzung "inensucharbej 
ten vor und in Goten:afen, Seeg^biet bis 
zur 10-ni-Linie e.inwm»ri f rel festgestoUt. 
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Lage auf Heia unverändert. 

Sceluftv;affe: Luftaufklärung mittlere Ost¬ 
see und ound, Belte, Kattegat erbringt keine 
I-’eirdbeobachtunren, aber '.'berblic;: '^ber Danp- 
ferverkehr. < ber Heia Bilderkundüng durchgc- 
fährt. 

Ein Aufklärer ’Te 60 notlandet vor schivedi- 
scher Kaste und treibt in Hoheitogewässern. 
Maschine urd Besatzung sollen interniert Vier¬ 
den. Aufhebung der Internierung ist beantragt, 
da Flugzeug nach seiner Keldung außerhalb 
Hoheitsgewässer noIgelandet war. 

üst liehe Ostsee: Russische ätreitkräftc im 
Firnenbucen in 3ee. 

lieue Ve rbände: 7. 4^-Flottille zunächst mit 
7 Booten und 11. und 17 . ". 13 .-Flottille in 
Dienst gestellt. 


o) U-Bootslcriejc: 

■ itlantik: U 53, V 32 Rückmarsch angstreten.' 
Es stehen daher nur noch 2 IJ-Boote (U 31, 

H 35) int Operationsgebiet. 

Von U.39 liegen keine Nachrichten vor. 

Boot müßte jlanmäßig bereits in die Heimat 
zurückgekehrt sein.- Das Fehlen jeglicher ITac: 
rieijt von U 39 (Kommandant Ku; itünleutnant 
Glattes 1 ) trotz mehrfacher Gtandortaufrage 
gibt zu ernsten Besorgnissen Anlaß. Im Zusam¬ 
menhang mit dem Schicksal des Bootes, verdierl 
eine englische Bundfunknachricht über Ein¬ 


treffen der ersten gefangenen deutschen Mari - 
neangehörigen auf einem Londoner Bahnhof Be¬ 
achtung . 


Ztarln.mrtt ZJII|,(Imi6at,i, 
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mandanten dann mit Recht die f ei ndliciio 
! Stimmung des Gutes annehmen mißten. 


4. Es liegen Anzeichen dafür vor, daß außer 
dem lebhaften Verkehr unter schwedischer Käst» 
nördlich Gundsperre auch nicht unbeträcht¬ 
licher Handelsverkehr von schwedischen Ost¬ 
seehafen ii.her L and nach schwedischen ‘ und nor¬ 
wegischen Ti'esthäfen fährt und von hier nach 
England weiterläuft. Ausdehnung laufender Han¬ 
delskontrolle auf Kattegat und Skagerrak ist 
daher erforderlich. 

5. Von bersee heimgekeVrt: 1 D :r|fer : 'bis 

Norwegen gekommen: 1 Dann fer. Verschiedene 
Dam» fer von Norv/egen unterwegs i Heimat. 


Russische Marine bietet mit Rücksicht auf 
feindliche U-Boote in der Ostsee (Orzel) f"r 
die Rückfahrt unserer nach Leningrad e?it- 
sandten KdF-Schiffe (Abholung Besatzung der 
Murmanslc-ächiffe) russisc es Ge yji. 

In der Antwort wird das Geleit, dessen 
Notwendigkeit für den Finnischen Meerbusen 
wir nicht übersehen könnten, dankbar angenom¬ 
men, falls Rußlai d ein Geleit für erforderlic' 
hält. Eine später, Aufnahme durch deutsches 
Geleit wäre jedoch nicht beabsichtig7. Darauf! 
sieht Rußland unter Hinweis, daß das polnisch! 

U-Boot Orsel inzwischen bei flotUvid Besicht et* 

c w 

ist, von einen Geleit ab. 


Irische Regierung notifiziert ihre Ab¬ 
sicht zu 

1. Verbot kriegerischer Operationen in 
irischen Territoriulgewaszern, Häfen Reeden. 

2. Verbot Aufenthalt in l’erritorialge- 
v/ässern außer in j.otfallen (bis 24 Stunden) 
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3. Verbot der Befahrens der Territo- 
ri:il£C wässer durc : 1 bev/nffnete LJ-Boote. 

4. Verbot Ein flu;; in irischer* Hoheits¬ 
gebiet, 

(Aus fii.hr liciie Bekanntgabe rov/ie Bemer¬ 
kungen Gesandtschaft Irland zum U-Jlootkrieg 
siehe Teil B, Heft V.) Ot*M *2. ■ 
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Kriegführung ergeben 
Ski. dem Führer folg 

Bindung, Angriff shani 
bei der gegenwärtige] 
den Ubootskrieg star 
trSohtigenden Auswirl 
nicht mehr vertretba: 
Frankreich, im gleic] 
beantragt. Führer 8t: 

die Rotwendigkeit er* 
die bei Aufbringung < 
Kriegführung Katrhschi 
Dbootabekämpfung hert 
senkt werden. Führer 

als feindlich erkanni 
nung (ausser ausgespj 

der Krieg gegen Engls 
zur "Belagerung von I 


schiffe, und- Absichte 

bauprogramms bis zu 

Marinej an Deutschlan 
Häfen, Anlaufen russ 
(im Einzelnen siehe . 
dem Führer, Krlegsta, 


Flug Chef der Seekriegsleitung nach Danzig 
zur Besprechung beim Führer: 

Entsprechend der sich aus der bisherigen 
iden Erfahrungen und Überlegungen trägt Chef 
;ende grundsätzliche Fragen vor: 

1. ) Die von der politischen Führung gegebene 
.Ölungen gegen Frankreich zu unterlassen, sind 
n Haltung Frankreichs und im Hinblick auf ihre 
k einschränkenden und seine Erfolge beein- 
kungen auf die Dauer für die Uboote militärisch 
r. Die Freigabe der Feindhandlungen gegen 

len Umfange wie bisher gegen England, wird 
immt zu. 

2. ) Die Erfahrungen des Handelskrieges haben 
geben, dass abgeblendete Fahrzeuge und solche, 
durch Abgabe von FunkBignalen der feindlichen 
ob leisten (z.B. feindliche Flugzeuge zur 
snrufen) als Feind angesehen und sofort Ver¬ 
ist einverstanden. 

5.) Tarnungsloses Vorgehen gegen einwandfrei 
1e Handelsdampfer wegen anzunehmender Bewaff- 
iochene Passagierdampfer). Führer stimmt zu. 

4. ) Massnahmen gegen England im Falle, dass 
End - Frankreich durchzukämpfen sei. Absicht 

I ngland". 

5. ) Einsatz der Panzerschiffe zum Handels- 

6. ) Vorläufige Zurück^fcf'fung der Schlacht- 
: für ihren Einsatz. 

7. ) Grosszügige Erweiterung des Uboots- 

’■ inem Zuwachs von 20 bis 30 Booten monatlich. 

8. ) Überlassung von Booten ausländischer 

:. Ausrüstung von Hilfsschiffen in neutralen 
[scher Häfen. 

ufZeichnung Chef Ski. über Unterredung mit 
ebuch Teil C, Heft fe). 
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Jeindmeldungen 25-9.: 
a) England; 

Englische Admiralität gibt neben dem be¬ 
reite bei Kriegsbeginn bekanntgegebenen 
Minenwarngebiet in der Deutschen Bucht 
ein weiteres Minenwarngebiet unter der 
englischen Ostküste bekannt. Gebiet 
reicht von der Breite von New Castle 
bis etwa zur Breite vom Number. Es liegt 
I ein etwa 20 sm breiter Streifen ln einem 
! Abstand von etwa 15 sm parallel zur eng- 

i 

, : lischen Küste. 

Die Lage dieses Warngebietea legt bezüglich seines Zweckes den 
Gedanken nahe, dass es dazu dienen soll, daB Gebiet an der 
englischen Ostküste, das nach den Erfahrungen des Weltkrieges 
im. besonderen Masse der Gefahr einer Beschlessung durch deut¬ 
sche Streitkräfte auegeaetzt war, durch Minensperren zu aichern. 

B-Dienst ergibt bezüglich feindlicher Tätig¬ 
keit in der NordBee das übliche Bild. Mel¬ 
dungen heirakehrender Fischer bestätigen 
die bisherigen Nachrichten, dass zwischen 
Island, den FEroer und Norwegen keine 
englischen Bewachungsstreitkräfte stehen, 
wohl aber Luftüberwachung durchgeführt 
wird. Gewässer um Island sollen frei von 
feindlicher Bewachung sein. 

Englisches Patrouillenfahrzeug "Kittwake" 
(Kanal) auf Mine gelaufen und unter Perso- 
nalverlUBten schwer beschädigt. 

' Kreuzer "Achilles" 21.9, in Callao (Peru) 
eingelaufen und nach Vorratsergänzung wie¬ 
der ausgelaufen. 
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Englischer Dampfer "Queen I'ary" soll in etv.a 
1 Woche mit englischen Reservisten von Hew 


York nach England in See gehen (Dampfer 
würde grau gestrichen). 


Kreuzer "York", bisher an kanadischer Küste, 
jetzt im Heimatbereich. 


b) Frankreich: 

7 französische Linienschiffe ("Bretagne", 
"Lorraine", "Provence") in Gibraltar 
festgestellt. Chef Atlantikflotte (wahr¬ 
scheinlich euf "Dunkerque") 23.9. etwa 
12C sm‘südwestlich Brest in See. Flug¬ 
zeugträger "Bearn* im BiBkayagebiet. 
(wahrscheinlich in Nähe Schlachtschiffe). 

Nach Y-Mann-Melüung sollen in der Nord¬ 
see 4 französische Dboote der "Sfar"- 
Klasse operieren. 

Starke Geleitzugtätigkeit wird im 
Kittelmeer gemeldet. 


Gruppe West' erhalt fernmündlich fol¬ 
gende Unterrichtung: 


"Es besteht grosses Inft 
sowohl in der Nordsee 


ist ein derartiges Sch)n 
draggen ohne weiteres 


eresse am Schneiden englischer Kabel, 

|als auch der überseekabel vor Lsndsend. 

Nach Auskunft des Seekabelwerkes Nordenham 
eiden mit in Nordenham liegenden Spezial- 
igllch. 
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Da kriegswichtige Aufgaben für das in seiner 
Geschwindigkeit beschränkte Panzerschiff 
"Admiral Scheer" in der Nordsee z.Zt. nicht 
gesehen werden, wird "Scheer", der von 
Gruppe West zu Obungen und Verwendung als 
Artillerieschulechiff-und Zielschiff in die 
Ostsee verlegt werden soll, der Gruppe Ost 
zum Einsatz zur Handelskriegführung unter¬ 
stellt. 

Gruppe Ost sieht allerdings im gegenwär¬ 
tigen Zeitpunkt wegen I.lengel an Booten 
für Ubootssicherung und im Hinblick auf das 
noch immer vorhandene polnische Dboot"0rzel" 
noch keine Einsatzmöglichkeit des "Scheer" 
im Handelskrieg. 


2000 h 


Militärische Loge 23.9.: 

a) Kordsee: 

Keine besonderen Ereignisse. 

b) Ostsee: 

Westliche Ostsee: 

Aualegen Netzsperre am Sund durch 
Wetterlage verzögert. Sperre liegt 
nur zum Teil. Sperre "Jade 1" ist 
gelegt. Bewachung nördlich Sund - 
sperre wegen Wetter eingezogen. 

Dbootsjagd im Sund durch 2.S-Flottille. 
Banziger Bucht: 

Linienschiffe "Schlesien"und "Schleswig- 
Holstein" beschiessen 0930 - 1400 Uhr 
Heia-Süd. Treffer beobachtet. l.KS- 
Flottille unterstützt Aufklärungsvor— 
stoss des Heeres auf Heia, durch Be- 
schiessung polnischer 7,5 cm Batte¬ 
rie Ceynowa. 
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Fortsetzung Kinensucharbeiten der F.d.M.- 


Verbände unter Feuerschutz der Linienschif¬ 


fe. Stuka-Staffel 3/186 griff Bahnanlagen 
bei Kussfeld auf Heia an. 


3 ) übootskrleg: 

Atlantik: 

Zeine Veränderungen. 

Nordsee: 

Dbootstätigkeit an südnorwegisoher 
Küste führt zu weiteren Erfolgen. 

2 finniache Dampfer werden mit Bann¬ 
gut aufgebracht und, da Einbringung 
nicht möglich, versenkt. 

"U 3" tritt Rückmarsch von Warte¬ 
stellung SW-Ecke Worngebiet an. 
OatBee: 

"D 18" Rückmarsch aus Samsö-Belt, 
öodass in Ostsee und Kattegat kein 
Boot mehr auf Position. 


1) Handelsschlffahrt: 

a) Deutscher Dampfer "Leipzig" traf 
21.9. Hafen von Csllao (Peru) mit 
Kreuzer "Achilles" zusammen, dessen 
Versuch, "Leipzig" noch abzufangen, 
durch Dazwischentreten peruanischer 
Hafenkommission misslang. 

b) Nach Meldung aus Gotenburg werden 
alle Linien von dort nach England 
von schwedischen Dampfern, bisher 
ungestört weiterbetrieben. Ladungen 
hauptsächlich Eisen, Stahl, Papier, 
Zellulose. 
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Eingabe be£ Ortcö, üßinb, ‘ZGetter, 
Seegang, ^elcucbtimg, Gicfytigfeif 
ber L’uff, SD2enbfcbein ufu>. 
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Schiffsverkehr Esbjerg - Harwich soll 
mit zunächst 2 Dampfern wöchentlich 
wieder aufgenommen werden. Auslaufen 
nachts. 

Englische Regierung zeigt lebhaftes 

( Interesse an Charterung von Schiffen 
neutraler Ostseeländer. 

Deutsche LiniendienBte nach Schweden 
gut beschäftigt. Verkehr mit Finnlend 
j soll wegen grosser Ladungsnu-ngen ver- 
I stärkt werden. 



9Sat1n*»trf{ <roil&»tm#&ao*n 
WOO 8 . 38 Hjj/680 Qrutftrrl v 
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Eingabe bc£ Orte#, QBinb, fetter, 
Seegang, 'Beleuchtung, 0id)tigfeit 
ber Puff, 3Ronbföem ufn>. 
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Lagebesprechung beim Chef der Seekriegslei¬ 


hafen und erhält Featu 
aufzunehmen. 

Gruppe Ost zu,. Panzers 
Ubootssicher'ung nicht 
Rückschlag in der Osts 
des Schiffes durch das 
"Orzel" völlig ausgesc 

sprechung beim Führer) 
Führer erforderlichen 
delekrleg ist mit aofo 
zunehmen. Massnahmen g 
luftwaffe kann zum Han 
1 werdenf)Für die Burchf 
j Programms sind die erf 
| ist zu prüfen, welche 
zu Gunsten des Ubootsb 
und Arbeitszerstörer s 

Frankreich achliesst n 
die Hoffnung hat, Fran 
baldigen Frieden zu er 
militärisches Eingreif 
Tage beabsichtigt der 
machtteile die weitere 
die militärisch zu ver 
dass der Krieg mit Eng 
"Belagerung von Englan 


Besonderes: 

1. ) Entscheidung: Gotenhafen wird Kriegs- 
lgakommandantur. Vorbereitungen sind sofort 

2. ) Chef Ski. stimmt der Auffassung der 
zhiff "Scheer" zunächst wegen mangelnder 
zum Handelskrieg einzusetzen, da jeder 

ze vermieden ?/erden und eine Versenkung 
noch immer vorhandene polnische Uboot 
ilossen sein muss. 

3. ) Chef Ski. gibt Überblick Uber die Be- 
die auf Grund der Genehmigung durch den 

neuen Meinungen sind zu erteilen.(Der Han- 
rtiger Wirkung auch gegen Frankreich auf¬ 
egen Frankreich wie gegen England. See - 
lelskrieg nach Prisenordnung eingesetzt 
ihrung eines neuen erweiterten Ubootsbau- 
urderlichen Vorbereitungen zu treffen. Es 
Einschränkungen des Rüstungsprogrammes 
luee vorgenommen werden können. M-Boote 
allen auf alle Fälle weitergebaut werden. 

4. ) Eie Freigabe der Massnahmen gegen 
Lcht aus, dass der Führer nach wie vor 
creich von England abzuspalten und einen 
zielen. Führer glaubt nicht an ein starkes 
:n Englands. Innerhalb der nächsten 14 
f ührer vor den Oberbefehlshabern der Wehr- 
Entwicklung der politischen Loge und 
folgende Linie darzulegen. Für den Fall, 

.and durchgekämpft werden muss, ist die 

l" vorzubereiten. 


• 3Mlbf(m«6otKn 

«00 8.38 14J6/680 <Crutf«rHV 


‘JBMtfrflabbt {ffTlea<ti*9<bu<&} 
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Eingabe be£ Orte?, ^Öinb, 3öctter, 
(Seegang, Befeuchtung, Gid^tigfcit 
ber Cuft, BZonbfcfjem ufro. 
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ZL äi 

1530 h 


Führers erhalten Grupp 

" 1.) Seekriegfüh:' 
Verhalten g< 
flugzeuge, 
schiffe in 
und Konterbi] 

2. ) Angriff gegf 

j Geleit ist 
! als Truppen 

3. ) Minenverwen<| 

4. ), Gegen alle 

I des Anhalten 
1 Waff engewal' 
der Auf bring- 
Satzungen i 


Auf örund der erteilten Genehmigung des 
en und B.d.U. folgenden Befehlt 

ung gegen Frankreich wie gegen England, 
gen französische Kriegsschiffe, Kriegs- 
Üeleitzüge, Truppentransporte, Handels- 
und ausser Geleit, französische Waren 
nde nach Frankreich wie gegen England. 

n feindliche Fassagierdampffer auch im 
ie bisher verboten, Ausnahme nur, wenn 
ransporter einwandfrei erkannt. 

ung gegen Frankreich freigegeben. 

Handelsschiffe, die nach Einleitung 
s von der FT Gebrauch machen, ist mit 
vorzugehen. Sie verfallen ausnahmslos 
;ung bezw. Versenkung. Rettung der Be - 
4t anzuetreben." 


Den l’erinefliegerverbänden wird der Han¬ 
delskrieg nach Prisenordnung freigegeben. 


Besondere Feindmeldungens 

1.) England: 

Kordsees 

a) "U 24" meldet: 24.9. Zerstörer 
torpediert (Boot stand vor dem 
Pentland Firth). 

b) Hach zuverlässigen Meldungen 

i haben Dänemark, Schweden und 

i 

j Korwegen ihren Schiffen die 
i Teilnahme an Geleitzügen ver¬ 
boten. 









®a<«ra 

imb 

iltaeit 

Angabe be£ Orfeö, QBinb, QBetter, 
Seegang, ^3e!eud)fung, Gidjtigfeit 
ber Cuft, SPioitbföein ufro. 
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c) Pinnländische Mitteilung “besagt, 
dass zwischen Norwegen und England 
keine feindlichen Minenfelder He- 

gen. 




Atlantik; 

Hach Keldung aUB Gibraltar vom 22.9. 
ist ein englischer Zerstörer der 
D-Klasse, wahrscheinlich im Seegebiet 
von Gibraltar, von einem Hboot versenkt 
worden. 

23.9. ist ein englischer Geleitzug 
von 20 Schiffen unter ZerstSrergeleit 
aus Glbralter ausgelaufen. 

Hach Meldung AttachS Buenos Aires 
liefen feindliche Handelsschiffe von 
Montevideo aus unter Geleit nach Horden. 

2. ) Frankreich: 

An Westküste Frankreichs sollen als alte 

Fischerboote getarnte, bewaffnete schnelle 

Ubootsjöger eingesetzt sein. 

3. ) Polen: 

a) Polnischer Zerstörer der "Grom"-Klasse 
22.9. in Gibraltar eingelaufen (zum 
BewachungBdienst ?). 

b) nachträgliche Meldung aus Reval-be¬ 
sagt, dass polnisches Dboot "Orzel" 
vor Internierung längere Zeit zwischen 
Gotland und Lettland patrouilliert 
habe. Boot soll strikten Befehl ge¬ 
habt haben, Handelsschiffe nicht anzu¬ 
greifen. Anscheinend ist das Boot un¬ 
verständlicherweise überhaupt nicht 
aktiv eingesetzt gewesen. 

fflit A s 
gefaltet $tn A 4 


OTarineroerfe Wll&ctm,baten 
«00 fl. 3« 1416/680 ®rurf(ttiv 


OTettrrflabbe (BrUgflagettutfc) 
(Einlagen) 
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Angabe be$ Orteö, 'Ißinb, fetter, 

Seegang, 93eleut§tung, Strfjügfeit ^3Orft)Ttinini||C 

ber Cuff, SDZonbfcfjein ufiu. 


Eigene militärische läget 



Atlantik; 

Keine besonderen Ereignisse. 

Nordsee; 

Beeinträchtigung der Minensuch-und Uboots- 
jagdtätigkeit durch schlechte Wetterlage. 

Ostsee; 

Handelskrieg zwischen landsort und Trelle- 
borg durch 2 Reserve-Vorpostenboote. 


Ranziger Buch1 1 


Beschiessung Hela-Südbatterien durch 


"Schlesien", "Schleswig-Holstein". Gute 
Trefferwirkung. - Fortsetzung Minenräum- 
tätigkeit. Bilderkundung durch Seeluft¬ 
waffe. 


Mittlere Ostsee: 

Überführung 23. Infanterie-Bivision von 
Königsberg nach Stettin unter Sicherung 
durch "Bremse" und Boote der TS-und 7.MS- 
Flottille. 


Uboctekrieg: 

Atlantik: 

Versenkung britischen Tankers nördlich 
Feroer. 

Nordsee; 

"U 24" kehrt nach Versenkung britischen 
Zerstörers auB seinem Operationsgebiet 
zurück. 

"U 36" wird vor Aalesund und Kristian- 
sund zum Handelskrieg eingesetzt. 

Schwedisches Frachtschiff mit Bann¬ 
gut (Zellulose) wird an norwegischer Küste 
versenkt. Vor dem Skagerrak Aufbringung 
Dampfer mit Grubenholz. 












•Datum 

unb 


Angabe beö OtteS, 3öinb, 3ßctter, 
Seegang, Beleuchtung, Sichtigfett 
ber £uft, 3Ronbf($eiit ufto. 


24.9. 


Besonderes: 
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B.d.U, meldet, dass 6.9. englischer Damp¬ 
fer "Manaer" bei Aufforderung durch n U 38" 
zum Stoppen nach VTarnungsschuss zu ent¬ 
kommen versuchte; Dampfer geh FT-Kelduug 
,und eröffnete Feuer aus Heckgeschüfcz. 
Schiff wurde ersi nach 4-5 Treffern ver¬ 
lassen und anschliessend versenkt. 


1. ) 

2 . ) 

5.) 


Bisherige Sonderb 
Kriegführung wie 
Kein Vorgehen geg£ 
als Truppentranep 
Handelsschiffe, dl 
brauohen, aufbrint 


Uboote erhalten durch B.d.U. folgenden Be¬ 
fehl: 

fehle bezüglich Frankreich Bind aufgehoben. 
£egen Englaid. 

n Passagierdampfer, auch im Geleit, wenn nicht 
j>rter aicher erkannt. 

e nach Einleiten des Anhaltens ihre FT ge- 
en bezw. versenken. 


HandelBBchiffahrt: 


1. ) Wiederaufnahme deE norwegischen Handele 

nach England, jedoch nicht unter eng¬ 
lischem Geleitschutz, wird bestätigt. 

2. ) R.V.M. teilt mit, dass Bunkerkohlen¬ 

frage in Herwegen gelöst ist. Deut¬ 
sche Schiffe erhalten Kohle nach be¬ 
sonderem Abkommen. 

5.) Verschiedene deutsche Dampfer kehren 
aus Norwegen zurück. 

Erzfahrt nach Norwegen wird in 
Zukunft planmässig aufgenommen. R.V.K. 
hat Vereinigte Kohlenwerke angewiesen, 
wöchentlich 1-2 Dampfer nach Norwegen 
fahren,zu lassen. 


T’orln.m.rti TM[b.lmbb4iTcn 
4000 8.38 1416/680 Drutf»r»iV 


QBttKrTIabbt {Srtfgftafltlmd» 
(Qlnlagtn) 
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gefaltet Sttit A 4 
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Eingabe be£ 9r(c£, ‘IDinb, 9Bcttcr, 
Seegang, 93eleucfyfimg, Sicfytigfcif 
ber Cuff, '3ftottbf<$ein iifl». 
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4.) Zux Zeit befinden sich 19 deutsche 

Fischdampfer zum Fischfang im Nordmeer 
bezw. unterwegs. 


Die Versenkung der beiden finnischen 
Dampfer am 25.9. und <ie heutige.Versenkung des Schweden führt 
in den nordischen Län< ern zu starker Erregung. Die Presse behaup¬ 
tet, es sei nicht einrandfrei bekannt gewesen, dass Zellstoff 
Kriegskonterbande sei und schliesst aus der Versenkung auf eine 
Verschärfung des deutlichen Handelskrieges. 

Es besteht bei der Seekriegsleitung der 
Eindruck, dass das Auswärtige Amt ohne Unterrichtung der Ski. 
bestimmte Zusicherungen an die nordischen Staaten gegeben hat 
über mögliche ffeiterfiihrung der Handelsverbindungen zu den mit 
Deutschland im Kriege befindlichen Staaten. Es kann keinem 
Zweifel unterliegen, i.ass sich die Fortführung des Handelsver¬ 
kehrs nur auf Nicht- Konterbande erstrecken darf. Jede andersge¬ 
richtete Zusicherung nuss zu äusserst rinerwünschten .politischen 
und militärischen Auswirkungen führen. Aufgabe der Kriegsmarine 
muss es sein, in rück lichtsloser TTeise gegen Englands Seever- - 
bindungen vorzugehen. Die völlige Unterbindung Jeglichen Handels¬ 
verkehrs muss das Zie . der militärischen und wirtschaftlichen 
Kriegführung gegen En ;land sein. 

Eine Klärung und Bereinigung dieser Fra¬ 
gen mit dem A.A. ist Iringend erforderlich. 


Eisenbahnbatterie "Gnci r.enau" wird der 
Marine vom Heer zurückgegeben. Gruppe 
Ost beabsichtigt Einsatz gegen Heia. 
Transporte durch Fährschiff "Deutschland" 
vorgesehen, da Dlrschauer Brücke noch 
nicht wiederhergestellt. 







Datum 

unb 

Xl^rjcit 


Eingabe be£ Orteö, löinb, 'Hiettcr, 
Seegang, Beleuchtung, Sidjtigfett 
ber Cuff, 9Konbfcf)ein iifto. 
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Massnahme ist unbedei 


Aus Öründen der lebensnotwendigen Wieder¬ 
ingangsetzung der deutschen Küstenfischerei 
sind- auf Anordnung O.K.M. die Motorfisch¬ 
kutter und sonstigen Fischereifahrzeuge 
aus den Verbänden der 3., 5. und 7. Hafen¬ 
schutzflottillen mit sofortiger Wirkung 
zu entlassen und der Fischwirtschaft wie¬ 
der zuzuführen. 

klich möglich, da die Küstengewässer der 


mittleren und östlichen Oßtsee als gesichert gelten können. 


0600 h 


Die Dachricht bestät 
5 polnischen Ubooten 
nichtet worden ist. 
Dboot geschossene To 
Ziel detoniert sein 
Erfahrungen anderer 1 

sage des Kommandantei 
"Zbik", dass er selm 
schossen, jedoch nur 
1t, 11 

"U 22" zu der Annahsu 
und vernichtet sei. 


Polnisches Dboot "Zbik" wird in Begleitung 
schwedischer Zerstörer über Samsö nach Vax- 
holm eingebracht und dort entwaffnet und 
interniert. Boot ist nach Angabe des Komman¬ 
danten 26 Tage in See gewesen. 

Igt die bedauerliche Vermutung, dass von den 
tatsächlich nur ein Boot mit Sicherheit ver- 
Der von "D •#" am §. 9 . auf ein polnisches 
pedo muss infolge Torpedo Versager vor dem 
ein Versager, der in Übereinstimmung mit den 
bootskommandanten steht). 

Die Annahme wird bestätigt durch eine Aus- 
des jetzt internierten polnischen übootes 
rzeit von einem Uboot mit Torpedo be¬ 
ieicht beschädigt worden sei. 

Die Detonation berechtigte den Kommandant® 
, dass das von ihm beschossene Boot getroffen 


«00 « W 1118/680 ®ru<f t r,!V 


C/Skdl. 


OTfttfrftabb« (MiglM(itK0) 
(Slnlagtn) 
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Eingabe bc$ Orte^, GBinb, GBeder, 
Seegang, 93elcud)(ung, Sirfjtiqlcit 
ber Euft, EERonbfc^ein ufn>. 


Die Abziehung 
Forderung der Seekri 
zur Brechung des ffidej: 
zum Einsatz gegen Se 
findet, als die Uarlij 
dem Ob.d.H. taktisch 
daher der im Einvern 
chen Weisung widerap 


u b.d.L. ordnet sofortige Unterstellung 
Stuka-Staffel 3/106 unter Luftflotte 2 
an. 

[ieser Staffel steht in Segensatz zu der 
^gsleitung, die den Ausfall der Staffel 
ratendes auf der Halbinsel Heia sowie 
elziele in der Tlordsee um so stärker emp- 
efliegerverbände auf Befehl deB O.K.W. 
unterstellt sind und der Befehl des Ob.d.l. 
ehmen mit dem Führer gegebenen grundsatzli- 
licht. 


Frankreich'! 


Geringe Kriegabegeitj 
Kriegspropaganda. Ni 
Westwall. Hach Agen' 
auf stärkeren Einsal 
tritt den Standpunkl 
mung in Frankreich 
werden könne. 


England: 


Verworrene, uneinhe 
mung gegen Regierung 
schem Gebiet kaum 
Beschränkung auf abv 


QSotfommniffc 


I Russland erklärt sich auf Anfrage mit der 
'Ausrüstung des Dampfers "Iller" als 
f Hilfskriegssohiff einverstanden. 

Von Japan ist auf gleiche Anfrage 
' noch keine Antwort .eingegangen. 


Politische Übersicht! 


terung bei Truppe und Bevölkerung. Verstärkte 
dch keine Anhaltspunkte für Grossangriff gegen 
lennachrichten drängt französische Regierung 
z englischer Kräfte am Kontinent und ver¬ 
lass ohne aktivere Kriegführung die Stim- 
luf längere Dauer nicht rufrechterhalten 


i|tllche Haltung, zum Teil ungehaltene Stim- 
.Stärkere Einsatzbereitschaft ruf militäri- 
erWarten. Festhalten an Wirtschaftskrieg, 
artende Kriegführung. Zersetzungspropaganda 
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Eingabe be£ 9rte$, ^Dinb, 'JDeffer, 
Seegang, Beleuchtung, Sicfrtigfeit 
ber Huft, 3Ronbfcbciii nfn>. 
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Russland: 

An der durchaus rhrliehen Haltung Deutschland gegenüber ist 
| nicht zu zweifeln. Kit stärkerem Druck in Richtung Randstaa- 
j ten und Balkan iit zu rechnen. England versucht über Türkei, 
Russland auf seine Seite zu ziehen. 

Rumänien: 


Uach verschiedenen Nachrichten gibt England Spiel dort ver¬ 
loren. Englische Garantie wird in Rumänien für wertlos ge¬ 
halten. Befürchtung wegen Hrltung Russlands, besonders hin¬ 
sichtlich Bessar;tbiens. Anlehnung an Deutschland gesucht. 
Neuer Ministerpräsident deutsch-freundlich. Neutralität Ru¬ 
mäniens zur Zeit nicht zweifelhaft. 

Ungarn: 

I Sfbr unerfreuliche Grenzstreitigkeiten mit Slwakei. Stimmung 
hei besitzenden Kreisen ^iro-polnisch, bei ärmeren Schichten 
teilweise russ.-] onmuni stisch. Keine klare Haltung Deutsch¬ 
land gegenüber. 

Jugoslavien: 


Neutral. Grosser Eindruck russischen Vorgehens in Polen. 
Zur Zeit keinerlei Grund zu Befürchtungen. 

Bulgarien: 


Möglichkeit einer Abkommen» Russland - Bulgarien. Blickrich¬ 
tung Dobrudsj^a. Kaltung Deutschland gegenüber einwandfrei. 


Türkei: 


Stärkere Neigung zu völliger Neutralität. Versuch, Be¬ 
ziehungen zu Russland zu verbessern. England anscheinend 
genötigt, Türkei aufzugehen. 

Spanien: 


Haltung wohlwolli nd neutral. Neigung zu positiver Unter 

Stützung Deutschlands mit Rücksicht auf England Jedoch 
gering. 
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Lagebesprechung beim Chef der Seekriegs¬ 


leitung. 


Einsatz der Panzer 
Zeitpunkt anzustel 
Zuflucht und Auarü 
sind zu überprüfen 
mittein. 

(Überlegungen zi 
Teil C, Heft I 


l nung der Neutralen 
j Gebrauch beim Anha! 
■ Tarnung eoll die A' 
kriegführung ‘nicht 

Frage der Notwendii 
tralen (Euealand, , 
des Handelskrieges 

der Wehrmacht, befii 
benötigtnn Facharbi 
.Diese Verfügung is 
|bauprogramms für d: 
’tung. 


Besonderes: 

1. ) Ee sind sofortige Überlegungen über den 
ichiffe zum Handelskrieg im gegenwärtigen 
_en. Die Möglichkeiten zu Instandsetzungen, 
itung in ausländischen Häfen (Russland,Japan) 

Ergebnisse an die Panzerschiffe zu ttber- 

un Einsatz der Panzerschiffe siehe 

. 

2. ) Mit dem A.A. soll die Form einer War- 
vor Abgeblendet-fehren, Zick-Zacks und FT- 
.ten usw. besprochen werden. Die Form der 
Jsichten der Ski. für die künftige Handels¬ 
offen erkennen lassen. 

'3.) Gleichzeitig ist mit dem A.A. die 
;keit einer Schonung der wohlwollend Heu- 
fapan, Italien, Spanien) bei der Führung 
zu überprüfen. 

4.-) Führer hat angeordnet, dass die in 
idlichen und von den W-hetrieben dringend 
liter auf Anforderung freizugeben sind. 

; mit Rücksicht auf Durchführung des Dboots- 
.e Kriegsmarine von ganz besonderer Bedeu- 


Überlegungen über die Verwendung der 


Donauflottille: 


Überlegungen bei der Seekriegsleitung und 
Besprechungen mit <em Chef der Donauflottille haben ergeben, 
dass im Augenblick für die Flottille nur so wenige Aufgaben 
vorliegen und auch in absehbarer Zukunft der militärische 
Aufgabenkreis der Flottille derartig beschränkt sein wird, 
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dass ein weitere* 
Fertigstellung d 
torboote zur Zei 
Folgende Au: 

1. ) Fortsetzung 

Pressburgj 

2. ) Erhaltung de 

und Iancanla£ 

3. ) Indienststel 

Wachschiffes 
Begleitschlf 
grösster Per 
dieser Fahrz 
zu bemessen, 
Für die Dur 
als solche erhal 
ist nicht erford 
der Neubauten no 
nel ist auf die 
zu verringern. 

Mit Beginn 
weiterer Ferring 
Verhältnis zu übt 


Ausbau dieser. F lottil le mit Ausnahme der 
|r Begleitschiffe)und. des Baues der Panzermo- 
nicht gerechtfertigt erscheint, 
gaben bleiben bestehen: 

er Kontroll-und Überwachungstätigkeit bei 

augenblicklichen Bestandes an Fahrzeugen 
en. 

ung und kurze Erprobung sowie Erhaltung des 
"Bechelaren", der 2 Minenboote und der 2 
e. Mit Rücksicht auf die Notwendigkeit 
onalersparni» kann die Indienststellung 
fuge nacheinander erfolgen. Sie ist so kurz 
wie ee die nötigste Erprobung zulä3st. 
hfiihrung dieser Aufgaben soll die Flottille 
en bleiben. Eine Verstärkung des Personals 
frlieh mit Ausnahme der für die Erprobung 
wendigen Spezialisten. Das Vorhandene Perso- 
ür vorstehende Aufgaben erforderliche Zahl 


der Winterliegezeit ist die Flottille unter 
rung des Personals in eine Art Reserve- 
rfUhren. 


1700 h 


Entsprechend Absicht für Ansatz Panzer¬ 
schiffe ergeht folgender Vorbefehl an 
"Deutschland" und "Graf Spee": 

"Fl 1643/25: Mit Wiederaufnahme Han¬ 
delskrieg ist in Kürze zu rechnen." 
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Besondere Feindmeldungen 25-9.! 


England! 

1.) Atlantik; 

a) über die Bewachung der Strasse von 
Gibraltar 7/ird aus Spanien gemel¬ 
det: 

Ständiger Wachdienst durch 3 
Rotten von Je 2 Zerstörern. - 
Keine festen Positionen - Kon¬ 
trolle der Papiere in der Enge, 
eingehende Untersuchung der Hnn- 
■ delsschiffe unter Gibraltar. - 
Ausser Hefeneinfahrt bisher kein 
Auslegen von Hetzen oder Sperren 
beobachtet. 

Durchschnittlich Jede Nacht 
verlässt ein Konvoi Gibraltar. 

b) Schwerer Kreuzer "York", bisher in 
Heimatgewäsaer, auf dem Marsch 
nach Kanada. 

Die Verteilung englischer 
Atlantikstreitkräfte wird nach 
vorliegenden Nachrichten folgender- 
massen angenommen: 

1) der neu eingerichteten Befehls¬ 
stelle Commander in Chief 
Southatlantic sind unterstellt: 
an weetafrlkanlscher Küste : 

Kreuzer "neptune","Capetown", 
"Danae", 

Uboot "Clyde", 

2 Kanonenboote. 
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Kreuzer "Ajax","Cumberland", 
"Exeter", "DeBpatch", 

Zerstörer "Hotspur", "Havock", 
Dboot "Severn". 


2) An kanadischer Küate sind eingesetzt: 

Kreuzer "Berwick", "York", 
Zerstörer TSaguenay", "Skeena". 


3) Kestlndlen, Bermuda: 

Kreuzer "Orion", "Perth", 
Zerstörer "Laurent", "Fraser", 
2 Kanonenboote. 


4) Gebiet Azoren, Kanaren: 

2 Kreuzer, mehrere Zerstörer. 

(tfbereicht wird den Atlantikpanzerschif¬ 
fen übermittelt). 


o) Seestreitkräfte des Südatlantik erhalten 
wichtige Meldung(anscheinend Uber Aus¬ 
laufen deutscher Dampfer aus neutralen 
Häfen). 


2.) Kordsee: 

Hach am Hachmlttug vorliegenden B- 
Dienstmeldungen befand sich heute vor¬ 
mittag die englische Heimatflotte in 
Stärke von 5 Schlachtschiffen, 3 
Kreuzern und zahlreichen Zerstörern 
in See. Gesteuerte Kurse S- SIT. Fahrt 
20 sm. Standortsermittlung deutet auf 
Seegebiet westlich Korwegen. Eigene 
Luftaufklärung sichtet neben stärkerer 
feindlicher Luftaufklärung (in Richtung 
Skagerrak) feindliche Zerstörer -.- 
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südwestlich höggerbhnk und etwa 90 snr 
westlich lindesnäs. Fierbei glauben 
eigene Flugzeuge Gebrauch des deutschen 
E S-AnrufeB durch feindliche Zerstörer 
festgestellt zu haben. 

Gruppe West und F.d.U. werden von 
der Möglichkeit der Anwesenheit schwerer 
Felndstreitkräfte an der norwegischen 
Westküste unterrichtet. 


Frankreich: 


Nach B-Meldung: 2 französische tJboote 
auf dem Marsch nach Westindien. 

An der SW-Küste Spaniens stehen nach 
Meldung Marineattachk Madrid bewaffnete 
französische Fischdampfer. Geschütze 
durch Bretterverschlag getarnt. 


Ü-Kreuzer "Surcouf" im Seegebiet zwi¬ 
schen Kap Verden und Kanaren. 


Neutrale: Amerikanischer Kreuzer "TrÄM* 
^ton" mit 2 Zerstörern (Führer Konterad¬ 
miral Courtney) traf 25.9. Lissabon ein. 
2 weitere Zerstörer 24.9. Ponta Delgada. 
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Atlantik! 

Keine besonderen Ereignisse. 

Nordsee! 

1 eigenes Flugzeug südlich Doggerten!: 
von feindlichem Zerstörer beschossen. 
Eine Staffel wird zur erneuten Auf¬ 
klärung ln das Seegebiet der nördlichen 
Hoofden - Doggerbank angesetzt, um 
feindlichen Zerstörer festzustellen und 
Fühlung zu halten.'Englische Flugzeuge 
weichen bei Begegnung luftkämpfen aus. 
Engl. Zerstörer rufen deutsche Flug¬ 
zeuge mit deutschem Anruf "Fl ar" und 
deutschem E S an, sodass eigene Flug¬ 
zeuge sich täuschen lassen (!). 

Änderung ES- Schlüsselzahl ist daher 
erforderlich. 


Ostseei 

Festliche Ostsee! 

Überwachung Sund und Belte plarmiHssig 
durch B.S.O.-Streitkräfte. 

Mittlere Ostsee: 

|Überführung von 11 Truppentransportern 
von Fillau nach Stettin unter Sicherung 
I durch Torpedoechul-und M-Boote. 

Danziger Bucht! 

Beschiessung polnischer Batterien euf 
Heia durch "Schlesien" und "Schleswig- 
Holstein“ mit schwerer und mittlerer 
Artillerie auf Entfernungen von 140 - 
165 km. Starke Gegenwehr durch 15 cm 
landbatterien. 
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Fortsetzung Hinenräumarbeiten nördlich 
Gotenhafen. 

Einsatz Stuka-Staffel zur Zerstörung 
Eisenbahnlinie Heisterneat - Kussfeld. 

Änderung der Kräfteverteilung: 


11. U-Jagdflottille in Dienst ge¬ 
stellt. 

U-Bootsabwehrverband zur Verfü¬ 
gung U-Sehule. 

T S-Flottille mit Ablauf 27.9. 
gleichfalls zur Verfügung U-Schule 
als Fengbootverband. 


übootskrle g: 

Atlantik: 

"D 31" wegen Brennstoffmangel Rück¬ 
marsch angetreten, BOdass zur Zeit 
nur noch "U 35" im westlichen Kanal¬ 
gebiet operiert. 

"U 26" von Fernunternehmung 
kommend Wilhelmshaven eingelaufen. 

Nordsee: 

"U 24" vom Pentland Firth Rückmarsch 
angetreten, "tj 14" wird Verlegung 
in Position "D 24" anheimgestellt. 

B-Dienst meldet weitere Erfolge 
im Handelskrieg. Engl.Rundfunk gibt 
Versenkung französischen Kohlen - 
danpfers von 2700 t bekannt. 

Schwedischer Dampfer "Silesia" 
heute Nachmittag auf Reise Gothen¬ 
burg - Hüll mit Stückfrut und Bret¬ 
tern aufgebracht und versenkt. 
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Handelsschiffahrt: 

1.) 12 deutsche Dampfer im Atlantik auf 
dem Heimmarsch, 1 Dampfer von Pbersee 
kommend Heimat erreicht. 


2. ) Hach verschiedenen Nachrichten ist 

Gotenburg als Hpuptumschlagplatz für 
den Warenverkehr mit England von und 
nach den baltischen Staaten ausersehen 

3. ) England sucht spanische Tonnage für 

Abtransport b einer spanischen Schwe¬ 
felkiese. Spanien hat jedoch den 
Schiffsverkehr mit kriegführenden 
Mächten verboten, so dass England vor¬ 
aussichtlich auf eigenen Prachtraum 
zurückgreifen muss. 


4.) Aus Gibraltar kommen Meldungen über 
jleufende Beschlagnahme von Waren aus 
ineutralen, auch italienischen Schiffen 
durch die Engländer. 


nachm. 


• (96) 
(97) 


Besprechung Ski. beim Auswärtigen Amt 
zur Klärung der beiderseitigen Auffassung 
über die praktische Durchführung des Han¬ 
delskrieges und seine Auswirkungen auf die 
neutralen Staaten. 

(Weiteres siehe Teil C, Heft VIII). 
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ll 00 ühr | Die Überlegungen der Ski., ob die Panzerschiffe 

im gegenwärtigen Zeitpunkt zum Handelskrieg einzusetzen sind, 
oder ob es richtiger ist, sie noch abgesetzt zu halten, führen 
zu folgendem Ergebnis: 

1. ) Die Panzerschiffe befinden sich seit Beginn des Konflikts 

im Atlantik, Sie haben mit Rücksicht auf die zurückhaltende 
Kriegführung gegen Frankreich, die zögernde Kriegführung 
Englands und t as Abstoppen des gegnerischen Handelsverkehrs 
wegen mangelnc.er Erfolgsaussichten am 5.9. den Befehl er¬ 
halten, sich reit vom Operationsgebiet abzusetzen und 
damit den Hane.eiskrieg nicht aufzunehmen. Eie sind bei 
ihrer jetzigen völligen Zurückhaltung nicht in der Lage, 
irgend eine operative Wirkung auf den Gegner auszuüben, 
i Sie haben bereits über 1/4 ihres Brennstoffs verbraucht; 
j nach noch etwa lV2 Monaten vnrd der Zeitpunkt eintreten, 

I wo sie durch Ihtorenüberholung für den Einsatz zum 
| Handelskrieg Ausfallen, sodaß die Gefahr besteht, daß sie 
ihre Kräfte verbrauchen, ohne in die Kriegführung einge- 
grifien zu haben. Die psychologische Wirkung ihrer kriege¬ 
rischen Dntät: gkeit auf die Besatzungen darf nicht unbe¬ 
achtet bleiben. Es kommt hinzu, daß z.Zt. keine Ü-Boote 
zum Handdskrieg im Atlantik eingesetzt sind, sodaß schon 
aus diesem Grinde ein baldiger Ansatz der Panzerschiffe 
zur Störung di r gegnerischen Seeverbindungen besonders 
erwünscht ist 

2. ) Die für die Kriegführung gegen Frankreich bisher bestehen¬ 

den Bindungen sind inzwischen durch Entscheidung des 
Führers aufgehoben; damit entfällt ein wesentlicher Grund 
für die Abset: bewegung der Panzerschiffe. 
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5.) Die Nachrichtei über weitgehendes Anlaufen des feindlichen 
Handelsverkehr: in Form von Geleitzügen berechtigen zu 
der Erwartung, daß sich den Panzerschiffen im jetzigen 
Augenblick bestnders wertvolle Objekte als Ziele an¬ 
bieten. 

4. ) Die englischen Schlachtkreuzer, die Hauptgegner unserer 

!Panzerschiffe, sind von B-Dienst und Luftaufklärung als 
km Heimatgebie-. bzw. Inder Nordsee befindlich festge¬ 
lstellt, steiler daher z.Zt. keine unmittelbare Bedrohung 
; der Panzerschiffe dar. Die französischen Schlachtschiffe 
J "Dunkerque" un<. "Strassbourg" sind gleichfalls in Heimat- 
' nähe festgeste] 1t. 

5. ) Die Seekriegslsitung ist der Überzeugung, daß jetzt der 

Zeitpunkt gekommen ist, wo die Panzerschiffe zu energi¬ 
schem Stoß gegen den feindlichen Handel angesetzt werden 
müssen. Der Erfolg des aktiven Einsatzes der Panzer¬ 
schiffe und die erzielte Diversionswirkung auf den Gegner 
werden umso starker sein, wenn die Panzerschiffe gleich¬ 
zeitig sowohl am Nord— wie im Südatlantik auftreten. 

Die augenblicklichen Standorte der Panzerschilfe sind 
der Seekriegslsitung unbekannt. Befinden sich beidg 
Schifie im Süd itlantik oder eines im Südatlantik und 
eines im Indis :hen Ozean, so ist es zwecks Erzielung 
schneller Erfo .ge wichtig, sie in das Gebiet vorstoßen 
zu lassen, das sie selbst als ihr Operationsgebiet ins 
Auge gefaßt haben. Eine Unterrichtung der Panzerschiffe 
über die bei d :r Seekriegsleitung angenommene Standort¬ 
verteilung (St mdorf'Deutschland"angenommen im Nordmeer, 
Standort "Spee ' im Südatlantik) ist erforderlich, damit 
die Kommandantjn verstehen, von welchem Grundgedanken 
die Seekri eg 3 l situng bei Erteilung weiterer V,eisungen 
ausgeht. 
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Der Befehl an die Panzerschiffe, der mit 
den Punksprüchen Pt 1745/26 und 1822/26 
erteilt wird, lautet daher: 

1. ) Handelskrieg gemäß Operationsbefehl 

durch Vorstöße in Operationsgebiete 
wieder aufnehmen. Bisherige Sonder¬ 
befehle beziigl .Frankreich sind aufge¬ 
hoben. Kriegführung wie gegen England. 

2. ) Ski. nimmt an:"Deutschland" Nordmeer, 

"Graf Spee" Südatlantik. Palls Annahme 
nicht zutrifft, keinesfalls Pt.-Berich¬ 
tigung, sondern in dort beabsichtigtes 
Operationsgebiet vorstoßen. 

5.) Bei Feindberührung oder Gemeldetsein 
I durch Handelsschiffe eigenen Standort 
und Absicht melden. 


(Eingehende leurteilung Feindlage und eigener Lage 
siehe'Kriegstagebuch Teil C Heft I) ."J 


14°°Uh: 


Im Hinblick auf die weitgehend durchge¬ 
führte staatliche Organisation der Lebens¬ 
mittelversorgung der Feindstaaten und in 
Erwiderung der rücksichtslosen Handhabung 
der britischen Blockade wird befohlen: 

"Bei für Feindländer bestimmt^Lebens- 
mittei^mit Ausnahme von Früchten und fri¬ 
schem Gemüse ist staatlicher Empfänger 
auch dann anzunehmen, wenn Papiere auf Order 
oder Private lauten". 
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und einen "Repulse" 


;4handelt 
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Eigene Lase: 

Luftaufklärung gev;innt vormittags Fühlung 
an den schweren Feindstreitkräften nördlich 
und westlich der Gr.Fischerbank. Den Fühlung¬ 
haltern gelingt trotz stärkster Jägerabwehr 
und Flakbeschuß durch Abgabe von Peilzeichen 
'das Heranführen von 4 Stuka "Ju 88" und 
1 Staffel "He 111" der Fliegerdivision 10 
zum Angriff. 


Ergebnis: 

1 -500 kg Bombe durch "Ju 88" Treffer auf 

Flugzeugträger, 

2 -250 kg Bomben durch "He 111" Treffer auf 

1 Schlachtschiff 

1 Fehlwurf "Ju 88" auf Kreuzer 
Trefferwirkung "Ju 88" auf 1 weiteres Schlacht 
schiff und zweiten Flugzeugträger (?) -wegen 
Abfangens der Maschine nicht beobachtet. 
Schicksal des getroffenen Flugzeugträgers, 
der von weiterer Luftaufklärung nicht mehr 
gesichtet wird, unbekannt. Falls nicht ver¬ 
senkt, wird zumindest &ehx schwere Beschä¬ 
digung durch Auswirkung 500 kg Bombe ange¬ 
nommen. 


Eigene Verluste: 

Angriffsverband: keine 
Aufklärungsverband: 2 "Do 18" 

(davon 1 notgelandet und von eigenen Streit¬ 
kräften geborgen, 1 notgelandet vor Firth 
of Forth). 
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Ansatz von 

blicklicher Dislokatiiji: 
möglich, jedoch werden 
störer zunächst mit N 
auch von Schnellboote 
gestellt werden, daß 
von 500 sm von den Fl 
mittlerer Geschwindigt 
(steife nördliche Win| 
der Einsatzmöglichkei 
Die in der 

die Anwesenheit des G^ 
Nordstützpunkten erha: 
streitkräfte zu rechn^ 
unbesetzt). 


Eigenen Überwasserstreitkräften bei augen- 
n der Seestreitkräfte des O.d.West nicht 
die in Sofortbereitschaft liegenden Zer- 
■Kurs nach List entBandt. Weiterer Ansatz 
i blieb Vorbehalten. Es muß in Rechnung 
die erste Sichtmeldung in einer Entfernung 
lißmündungen erfolgte und der Gegner sich mit 
eit von diesem Weg bewegte. Die Wetterlage 
e) stellte eine erhebliche Beeinträchtigung 
en leichter Streitkräfte dar. 
ijordsee befindlichen U-Boote werden auf 
gners hingewiesen, die U-Boote vor den 
ten Weisung, mit Einlaufen schwerer Feind- 
n (Position vor dem Firth of Moray z.Zt. 


Es ist mögl 
außerhalb der Eindrin 
hielt und die nicht d 
dringen in die Deutsc^i 
folgte, die eigene Un 
über unsere Reaktion 
Eine. Deckung des Seev 
England kann nicht de 
Veranlassung vorlag. : 
werden, daß dem Gegn 
sicht bekannt geworde l 
kräften den Handelskrl 
Beginn für derartige 
Strengste Geheimhaituji 
sicht bei Telefongesp 
Datenangaben in Opera! 
Voraussetzung für erfp 


ch, daß die Operation des Gegners, die sich 
i|tiefe der Kampfverbände der Seeluftwaffe 
in Eindruck erv/eckte, daß ein weiteres Vor- 
e Bucht beabsichtigt war, den Zweck ver- 
ätigkeit zu unterbrechen und sich ein Bild 
tuf derartige Vorstöße zu verschaffen, 
rkehrs Norwegen - England oder Skagerrak - 
■ Anlaß gewesen sein, da hierzu bisher keine 
;s kann jedoch nicht von der Hand gewiesen 
r durch Beinen Agenten-Dienst unsere.Ab¬ 
ist, nunmehr auch mit Uberwasserstreit¬ 
eg in der Nordsee aufzunehmen, zumal als 
(jnternehmungen der 26.9* festgesetzt war. 
ig aller Operationsabsichten, größte Vor- 
jrächen, Vermeidung jeglicher bestimmter 
tionsbefehlen, Fernschreiben usw. ist'die 
ilgreiche und berraschende eigene 
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Operationen und wird erneut allen Befehlsstellen zur besonderen 
Pflicht gemacht. 

(Der Erfolg c es Luftangriffs der operativen Luftwaffe bei 
einer Einsatzentferrn. ng von Uber 300 sm ohne eigene Verluste ist 
in höchstem Maße zu legrüßen. Er ist umso höher zu bevferten, als 
es die erste Kriegsurternehmung der britischen Flotte in die 
Nordsee war, die ihr in so eindringlicher V/eise die Gefahren 
einer Annäherung an cie deutsche Küste und darüber hinaus die sie 
bedrohende Schlagkraft der deutschen Luftwaffe vor Augen^eführt 
hat. Jeder Versuch eines Eindringens von tjberwasserEtreitkräften 
in die Deutsche Buchi oder durch Kattegat und Ostsee-Eingänge 
in die Ostsee muß dei britischen Flotte, wenn er überhaupt in 
ihren Operationsabsichten liegen sollte, nach der heutigen Er¬ 
fahrung als völlig hoffnungslos erscheinen. 

Die Verteilung der Kampfverbände der operativen Luft¬ 
waffe, die von der geringen bisher verfügbaren Anzahl von "Ju 88" 
Sturzkampfmaschinen s.Zt. nur 4 derartiger Maschinen auf Westerland 
vorsah, machte einen stärkeren Einsatz von den besonders geeig¬ 
neten Stuka-Verbänder nicht möglich. Dies ist umso mehr zu be¬ 
dauern, als die britische Unternehmung nach der heutigen Erfahrung 
als einmalig anzusehen ist und der Einsatz stärkerer Stukaverbände 
voraussichtlich vernichtende Wirkung gehabt hätte. 

Als besonders erfreulich muß das Zusammenarbeiten der 
Aufklerungsverbände cer Seeluftwaffe , die in bemerkenswerter 
Einsatzbereitschaft trotz stärkster Jägerabwehr hartnäckig die 
Fühlung am Gegner behielten, mit dem im Fliegen über See noch wenig 
geschulten Ahgriffsverband der operativen Luftwaffe bezeichnet 


Der eigene I-Dienst hat gut gearbeitet . Außer der bereits 
gestern erfolgten Feststellung schwerer feindl.Streitkräfte in 
der Nordsee war es möglich,’durch die Entschlüsselung der feindl. 
Funksprüche an Feindflugzeuge wichtige Aufschlüsse über Kurs und 
Fahrt bestimmter Feinigruppen zu gewinnen. 
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[Die gegn 
Die feindlichen Jä 
Einsatzbereitschaf 


sehe Flakabwehr war von mittlerer Stärke 
;er haben sich in Geschwindigkeit und 
ala imzureichend erwiesen. , 


Ostseelage 26.9. 

1. ) Auslegen Hetzsperren am Suni, Sperr¬ 

bewachung und Transportsicherung plan¬ 
mäßig. 

2. ) Danziger Bucht; Eäumarbeiten durch 

F.d.M. unter Feuerschutz "Schleswig- 
Holstein" . 

3. ) Verbände: 15.Vp.-Flottille und 15.MS- 

Flottille mit einzelnen Booten in 
Dienst gestellt. 

Stuka-Staffel 3/186 der opera¬ 
tiven Luftwaffe unterstellt. 

U-Bootskrieg: 

Atlantik: Keine besonderen Ereignisse. 

Ton Fernunternehmung Wilhelmshaven ein¬ 
gelaufen: 

"ü 26" Minenaufgabe durchgefuhrt. 

"U 29" Versenkungsziffer 

Flugzeugträger "Courageous" und 
19 507 BET 

"U 34" 11 357 BET und 1 Dampfer mit 4600 t 

eingebracht. 
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Nordsee: 

"U 24" Rückmarsch. 

Die beiden nach Hamburg eingebrachten finni- 


( 101 ) 


sehen Prisen sind vom Prisengericht frei¬ 
gegeben, da die Pinnen sich anscheinend 
nicht darüber klar waren, daß Holz Banngut 
ist. nS — »T-rdi/ 

Churchill gibt im Unterhaus bekannt, daß 
bis heute 141 000 t englischer Schiffsraum 


durch U-Boote versenkt wäre.: 


1. Woche 

2 . " 

3. " 

letzten 6 Tage 


65 000 t 
46 000 t 
21 000 t 
9 000 t. 


Englische Regierung notifizierte 
weiteren Lazarettschiffe: 
Motorschiff "Dorsetshire" Nr.23 
Dampfer "St.Andrews" Nr.24 
"Amarapoora" Hr.7 
"Osforddhire" " 6 


folgende 

9 656 BRT 
2 702 " 

8 173 " 

8 646 " 



Handelsschiffahrt: 

1. ) Luftaufklärung im Skagerrak steilt 60 

neutrale Dampfer massiert unter norwe¬ 
gischer und dänischer Rüste fest. 

2. ) Aus Norwegen und Lettland liegen Nach¬ 

richten über Regierungaverfügungen vor, 
die die Vorbereitung und Weitergabe von 
Nachrichten über Bewegungen von Kriegs¬ 
und Handelsschiffen verbieten. 

3. ) Hafen von Emden wegen Überfüllung für 

Erzschiffe z.Zt. gesperrt. 
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Seebefehlshaber West beantragt, da3 Panzer¬ 
schiff "Scbeer" (z.Zt. infolge materieller 
Schwächen der Hilfsmotorenanlage nur 22 sm 
Höchstgeschw.) mit allen Mitteln und so¬ 
bald als möglich instandzusetzen, um das 
Schiff für 3eine Hauptaufgabe, Handels¬ 
krieg im Atlantik wieder einsatzbereit 
zu machen. 


Der Antrag entspricht den Absichten der 
Ski. Angelegenheit wird bereits bei A geprüft. Instandsetzung 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt ist vorgesehen. 


Abends 
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Beginn Durchführung einer ersten Handels¬ 
kriegsunternehmung mit Zerstörern im 
Kattegat zwecks Unterbindung des starken 
Handelsverkehrs zwischen den skandinavi¬ 
schen Staaten und England. 


die zur Verfügung 
Gruppen, je eine v 
Deutschen Bucht h< 
läge in der Nordsi 
von der Ostsee he:' 
durchgeführt. Str< 
heit aus, und stoli 
des Kattegats aus 
Ordnung vor. 


Die ursprüngliche Absicht der Gruppe West, 
stehenden 11 Zerstörer gleichzeitig in 2 
on der westlichen Ostsee und von der 
r, anzusetzen, kommt leider wegen der Feind- 
e nicht zur Ausführung. Operation wird nur 
mit 4 Zerstörern und einer T-Flottille 
itkräfte laufen nach Anbruch der Dunkel¬ 
en bei Tagesanbruch am 27-9. vom Südteil 
nach Norden zum Handelskrieg nach Prisen- 


Unternehmung keim 
Skagerrak der Bam 
Dampfern fast aus: 
halten kann. Trot: 


SU. setzt in eine derartige einmalige 
hohen Erwartungen, zumal im Kattegat und 
.gutverkehr sich auf kleinen und mittleren 
chließlich in den neutralen Hoheitsgewässern 
dem wird das Auftreten deutscher Streitkräfte 
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des Führers und Obersten Befehls¬ 


habers der Wehrmacht enthält für die Kriegs¬ 


marine die auf Grund Vortrag des Ob.d.M. 


am 23.9. vom Führer bereits mündlich ge¬ 
nehmigte Freigabe von erweiterten Maßnahmen 
zur Handelskriegführung. 


Marineattache in Bom teilt vertraulich mit, 
jdaß zwischen Italien und. Frankreich Ab- 
f machungen betr. großzügiger und milder Be- 
' handlung italienischer Handelsschiffahrt 
bei Kontrollen und Durchsuchungen getroffen 
sind. - Die vom Ob.d.M. dem italienischen 
Marineattache in Berlin gegenüber gestellten 
Fragen (Ankauf von U-Booten, Versorgung 
deutscher Fahrzeuge, Nachrichtenbeschaffung) 
würden z.Zt. in Bom geprüft. Mit weitgehender 
Erfüllung deutscher Wünsche sei zu rechnen. 


Die Frage eines Ankaufs russischer U-Boote 
wird mit Marineattache in Moskau, Freg.Kapt. 
von Baumbach, eingehend durchgesprochen. 
Attache hält Ankauf für sehr aussichts¬ 
reich. Von Seiten der Bussen würden voraus¬ 
sichtlich keinerlei Bedenken bestehen, da 
Rußland sich schon mit der Ausrüstung von 
\ deutschen Hilfskreuzern bereit erklärt hätte. 
Uber Eereitschaftszustand der russischen 
Boote liegt im einzelnen kein Urteil vor, 
es muß aber mit technischen Mängeln und 
Auftreten von Versagern gerechnet werden. 


»artmwnft <ZDIIb<lm4bdi>tn 
WO 6. 38 1416/680 «ruifmtV 
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Frage wird bei Besuch Außenministers in 
Moskau zunächst mit politischen Stellen, 
besprochen, danach soll Anfrage durch 
Attache erfolgen. 

Attache bestätigt die bestehende 
.Auffassung, daß russische Eegierung von 
der Notwendigkeit Zusammengehens mit 
Deutschland überzeugt und zur aufrichti¬ 
gen Einhaltung getroffener Abmachungen 
entschlossen sei. Rußland glaube fest an 
langsamen Abstieg und'Verfall britischen 
Imperiums. 

Zur Unterrichtung der Panzerschiffe üb'er 
die sich für ihre Handelskriegführung 
ergebende Lage ergeht folgender Punk-- 
Spruch: "Englische/ Schlachtkreuzer 
Heimatgebiete festgestellt. Südatlantik¬ 
streitkräfte um Krz. "Vindictive" und 
U-Boot "Regent" verstärkt. Ostküste 
Südamerika Geleitzugsorganisation. YZohl- 
wollende Neutrale R u ßland, Japan, Italien, 
Spanien. Bei erster Ft-Abgabe noch vor¬ 
handene Seeausdauer melden." 


In einem späteren Funk3pruch werden die 
Panzerschiffe über die Anwesenheit engl, 
schwerer Streitkräfte, darunter Schlacht¬ 
kreuzer in der Nordsee und die gegen sie 
durchgefiüirten erfolgreichen Luftangriffe 
am 26 . 9 . unterrichtet. 
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Handelskriegsunternehmung im Kattegat 
planmäßig. Es ist bemerkenswert, daß 
dänische Feuerschiffe die Bewegungen 
unserer Streitkräfte weitgehendst 
melden. 

J Entsprechende Note an^ckLe dänische 
i Regierung mit der * v'oinunr^ die Melde- 
i tätigkeit deutscher Streitkräfte durch 
dänische Feuerschiffe zu unterbinde. , 
wird vom Auswärtigen Amt veranlaßt. 


0 s t 3 e e: 

Westliche Ostsee: Keine besonderen Ereig¬ 
nisse. 

Handelskrieg. U-Boo ts.j agd, Min enkontroll- 
dienst: Keine Streitkräfte eingesetzt. 

Danziger Bucht: 

Beschießung Heia Süd durch "Schleswig- 
Holstein", Heisternest durch "Schlesien", 
landbatterie Heia erzielte 1 Treffer auf 
Sx (6 Verletzte). 

Minensucharbeiten des F.d.M. Herstellung 
minenfreien V/eges, sodaß Linienschiffe 
auch 15 cm Geschütze zum Einsatz bringen 
können. 

Neue Verbän de: 9.Vp.-Flottille in Dienst 
gestellt. 
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Finnenbusen: 

Nach russischen Meldungen ist heute 1800 Uhr 
I russischer Dampfer "Metallist" von unbe¬ 
kanntem U-Boot in der Narwa-Bucht torpediert. 


Torpedierung erscheint höchst unwahrschein¬ 


lich. 


U-Bootakrieg: 

Keine besonderen Ereignisse. 

Atlantik: 

"U 30" von Fernunternehmung Wilhelmshaven 
eingelaufen. Versenkungsziffer: 969 g t. 

Nordsee: 

Auf Anmarsch ins Operationsgebiet: Hordsee 
(Scapa) "U 10". Ausgelaufen zum Handels¬ 
krieg Skagerrak-Kattegat: "U 3" 


Handel 3 schiffahrt: 

1.) Als verloren gemeldet: bisher 8 Schiffe 
in der Heimat: jetzt 500 " 

noch in neutralen 

Häfen: 328 Schiffe 

heimkehrend in See: 12 Schiffe 

unbekannter Aufenthalt: 4 Schifte 


Fischdampfer auf Fang im 

Nordmeer oder unterwegs: 24 Schiffe. 


2.) 2 Schiffe heimgekehrt von Übersee. 

Insgesamt erhielten 52 Schiffe, die in 
neutralen Häfen liegen, Befehl, in die 
Heimat,zurückzukehren. 


3Rar1n*WMlt 'TOlIbrlnUbotxn 
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17°°Uhr 


Hach Mitteilung llarineattache Stockholm 
und schwedischen Angaben müssen Schiffe 
bei Falsterboe das Feuerschiff an der 
Seeseite, also außerhalb schwedischer 
Hoheitsgewässer passieren und westlich 
von Bredgrund Hoheitsgewässer nochmals 
verlassen. 

Nach diesen Angaben besteht Möglichkeit, 
an diesen Stellen Hardelskontrolle durchzuführen. Unabhängig 
hiervon bleibt es weiter das Bestreben der Ski., den 4 sm- 
Anspruch Schwedens avf 3 sn zu beschränken und die Sundsperre, 
um den Verkehr durch die Sperrlücke zu zwingen, an die 3 si 
Grenze heranzurücken. 

Gruppe Ost erhält Befehl, leistungsfähi- 
Igen Sperrlotsendienst, wirksame Schiffahrt: 
kontrolle, erweiterte Sperrlegung und 
leistungsfähige Schiffsuntersuchungs¬ 
stellen vorzubereiten. 


Handelsschutzkreuzer "Cairo" wird nach 
Fertigstellung der Gruppe Ost für den 
Handelskrieg in der Ostsee zur Verfügung 
gestellt, sodaß nunmehr für die Durch¬ 
führung der Handelskriegsaufgaben in der 
Ostsee folgende Schiffe (außer den Vor¬ 
postenverbänden) verfügbar sind: 
Panzerschiff "Scheer" 

"Grille" 

"Hansestadt Danzig" 

"Kaiser" 

"Cairo" 
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27-9. -üie Ski. sieht in einer energischen Handelskriegführung 

j in der Ostsee ein Mittel der Kriegführung gegen England, auf 
| dessen Anwendung auf keinen Fall verzichtet werden darf. Sie 
hat den Eindruck, da3 das Hauptaugenmerk der Gruppe Ost z.Zt. 
nehen der zweifellos im Vordergrund stehenden Sicherung der 
Ostsee-Eingänge auf die Transportsicherung und die Minenräumung 
der Danziger Bucht gerichtet ist. Ski. glaubt, daß die Gruppe 
bei dem Fehlen jeglijher Feindwirkung in der Ostsee und in Über¬ 
schätzung der Aktivi ;ät des noch vorhandenen, aber beschädigten 
polnischen U-Bootes 'Orzel", zahlreiche Kräfte fürcie Durchfüh¬ 
rung der Transports! :herungsaufgaben heranzieht, die nach An¬ 
sicht der Ski. zum gsgenwärtigen Zeitpunkt zweckmäßiger im 
Handelskrieg einzuse ;zen wären. 

Durch die erne iten Hinweise an die Gruppe bezweckt die 
Ski., eine Verstärkung der Handelskriegführung in der Ostsee 
zu erzielen. 

(Überblick über die iisherige Entwicklung der Handelskrieg- 
(107) führung in der Ostsee siehe Teil C Heft III). 


In einer russ: sehen Verlautbarung zu den Verhandlungen 
zwischen Estland und Sowjetunion wird Angelegenheit des aus 
Heval entkommenen pojnischen U-Bootes "Orzel" wieder aufge¬ 
griffen und als wahrscheinlich hingestellt, daß dem Boot von 
estnischen Behörden cie Flucht erleichtert worden sei. Hieran 
wird Forderung nach Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz der Sowjet¬ 
gewässer geknüpft. 

Hach Mitteilurg deutschen Gesandten sieht sich estnische 
Regierung unter schwerem Druck drohender Vergewaltigung bereit, 
auf Militarallianz mit Rußland einzugehen. Im Kampf um Souveränität 
und innere^ Sicherheit des Staates versucht Estland, Rußland ent¬ 
gegenzukommen, forsch Lag: Zurverfügungstellung von Flotten- 
und Luftbasen SS im Kriegsfall, wenn Unterstützungspflicht eintritt 
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Hussen fordern Reval 
oder Hafen auf ösel 
platze nur auf Insel 
Torpedierung 
gibt Hussen willkomml 


scheinen sich aber mit Baltischport 
Abfinden zu wollen. Esten wollen Flug¬ 
zugestehen. 

(?) russischen Dampfers "Metallist" 
knen Anlaß, auf Forderungen zu bestehen. 
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h 
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England: 

Atlantik: 

Kreuzer "Capetown", bisher westafrikanische 
Küste, ln Gibraltar eingelaufen. 


Hach 7-llann-Keldung lag am 25.9. in 
Kingston ein englischer leichter Kreuzer, 
ein französisches Uboot, 26 Tankschiffe 
und 12 Erachtdampfer mit Holzladung. 


Spanische Meldung besagt, dass englische 
Erzschiffe nachts aus Huelva auszulaufen 
pflegen und Anschluss an Geleitzüge aus 
Gibraltar gewinnen. Allein fahrende Schif¬ 
fe fahren möglichst innerhalb 5 Bro-Grenze. 


Hach Meldungen Kerineattachl Washington 
Anlaufen stärkeren Verkehrs englischer 
und neutraler Dampfer von Amerika nach 
England. PÜr grösseren Teil der aus Ame¬ 
rika und Kanada nuslaufenden Schiffe wer¬ 
den nach Pressemeldungen Geleitzüge zwi¬ 
schen Halifax und England gebildet. 
(Panzerschiffe werden hiervon unterrichtet). 


«tarlntiMrft -TOIfttlmabaurn 
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Koch Funkbeobachtung liegt Gros Heimat¬ 
flotte wahrscheinlich wieder in Scapa 
flow. 1 Kreuzer ("Glasgow"?) 27.9. 
abends Höhe von Rösyth. 

Nach englischem Rundfunk wurde Vor- 
stoss englischer Sees'ireitkräfte 26.9. in mittlere Nordsee zum 
Zweck der Aufnahme eil es beschädigten Ubootes durchgeführt. Eng- 
j lische Behauptung, dass "Ark Royal" unbeschädigt im Hafen liege, 
wird aufrechterhalten, Dä auch "Furious" am 26.9. in See fest¬ 
gestellt, bleibt Frag« offen, welcher vön beiden Trägern durch 
unsere Stuka’s angegr! ffen wurde. ¥6116X0 Ermittlungen sind im 
Gange. 


Frankreich: 


(109) 


( 110 ) 


B-Meldung: Unbekannter Minenleger hat 


Übersicht Uber die sic 
vom 19.-27.9.) siehe 3 
Heft B-Berichte). 



an Westküste Frankreichs Minensperre 
gelegt. Er erhält Befehl, noch lorient 
zu gehen. 

(Wehrseheinlich Sperre vor lorient 
oder Ile de Äroix). 

h aus B-Dienst ergebende Feindlage (Zeit 
-Bericht Nr. 4, Kriegstagebuch Teil B, 


Eigene lege : 

Atlantik: 

Keine besonderen Ereignisse. 

Nordsee: 

Fortsetzung der am 26.9. begonnenen 
Hendelskriegsunternehmung im Enttegat 
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und östlichen Skagerrak. Bisheriges 
Ergebnis noch unbekannt. 

Auf Weisung der Ski. wird Unter¬ 
nehmung von der Eordsee her durch 7 
Zerstörer unter Führung des F.d.T. 

West von Westen noch Osten ins Skager¬ 
rak hinein fortgesetzt. Auslaufen der 
Zerstörer in der ITacht vom 28.zum 
29.9* Unternehmen wird durch Luft¬ 
aufklärung westlich und nordwestlich 
des Operationsgebietes und Uber dem 
Skagerrak unterstützt, Kreuzer und 
restliche Zerstörer ab Hellwerden 
sofortige Bereitschaft. 

Zuoatzbefehl des Seebefehlshabers 
West vom 27.9. bestimmt, dass der An¬ 
satz der Zerstörer sich ruf das Auf¬ 
treten vor und im Skagerrak und Katte¬ 
gat zu beschränken hat. Ber ursprüng- 
1 lieh vorgesehene Ansatz in der mittle- 
1 ren Nordsee und westlich des eigenen 
1 Warngebietes entfällt damit leicer. 


Ostsee: 

Westliche Ostsee; 

Sperrbewachung am Grossen und Kleinen 
Belt melden Zunahme deß Bampferverkehrs. 
Fortsetzung Auslegen Netzsperre vor 
Sund. 


Mittlere Ostsee: 

Sicherung Truppentransporte der 29. 
Eivision durch "Bremse", "Fuchs" und 
Boote des S,V.K.— VerbandeB. 

Banziger Bucht: 

linienschiffe Munitionsübernähne. 

F.d.M.-Streitkräfte Minenkontrolle. 
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Aufforderung on polnische Besatzung 
von Heia zur Kapitulation uni Waffenruhe 
ab 29.9. 1000 Uhr,'bisher keine Antwort 

Vorgehen gegen Heia soll nach Eintreffen 
der E-Batterie "Gneisenau" etwa am 2. 
oder 3.10. beginnen, Karinestosstrupp- 
kompanie und Marinenachrichtentrupps 
sind für Unternehmung zur Verfügung ge¬ 
stellt. 

Heue Verbünde; 15. Minensuchflottille 
in Bienst gestellt. 13. M.S.-Flottille 
in Bienst, Jedoch wegen Umbau-rbeiten 
noch nicht fahrbereit. 


Ubootslrge: 

Atlantik? 

Keine besonderen Ereignisse. 

"U- 35" Westausgang Kanal. 

"U 33" von Fernunternehmung kommend 
Wilhelmshaven eingelaufen. Damit feh¬ 
len noch 6 von den auf dem Rückmarsch 
befindlichen Atlantikbooten, unter 
ihnen das überfällige "U 39"> das 
Jetzt als vernichtet angesehen werden 
muss. Möglicherweise ist die Besatzung 
-in> englische Gefangenschaft geraten. 
(Englischer Rundfunk berichtet vom 
Eintreffen einer grösseren Zahl deut¬ 
scher Ubootsleute in einem Gefangenen¬ 
lager) . 
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_28.'9.- , 


ITordsee; 

Standorte der Nordsee-Uboote: 


"U 

7" 

"U 

16" 

"U 

13" 

7ü 

21 ? 

"U 

10 " 

"U 

19" 

"0 

22 " 

"U 

20 " 

?u 

23" 

"U 

3" 

"U 

24" 

?u 

14" 

"U 

4". 

"U 

36" 


nördlich Utsire 
vor Skudesnaes 

vor Pirth of Forth 

auf Marsch ins Operations¬ 
gebiet Orkneys. 

auf Marsch ins Operations¬ 
gebiet Pentland Firth. 

Handelskrieg vor Bovbjerg. 

auf Rückmarsch aus Opera- 
tionsgebieten. 


Schwedischer Dampfer "Nyland" in Höhe von 
Stavanger versenkt. 




T, 0 ° / 

•iV. - 


I* 


4 


& 


Aus neutralen Quellen sind folgende Versen¬ 
kungen durch deutsche Unterseeboote - von 
englischen Tankschiffen bekannt geworden: 

1.) "Regent Tiger" _ _ 10 200 BRT, 13,5 sm, 


k 


14 000 t Ladung 
1938 erbaut in England 


2 .) "Kennebec" 


5500 BRT, IC sm, 

7 400 t Ladung 
1919 erbaut in Schott¬ 
land. 


3.) "British'Influence"8 400 BRT, 12 sm, 

7, %£\ 12 000 t Ladung 

1 1939 erbaut in England 


4.) "Inverlane" 


9 100 BRT, 12,5 sm, 
13 000 t Ladung 
1938 erbaut Efemer 
Vulkan. 
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Während der ersten 14 

3 Schiffe mit ins 

Im ungünstigsten 
hinzu 2 weitere 


4 weitere Schiff (e 
schlegnahme von 
Satzung versenktl 
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5.) "Inverliffey" 


6 .) "Cheyenne" 


9 5C0 BRT, 12,5 sm, 
13 000 t Ladung,‘ 
1938 erbaut bei 
Deutsche Werft. 

8 800 BRT, 11,75 sn^ 
12 300 t Ladung, 
1930 erbaut in 
England. 


Diese 6 Schiffe machen zusammen 
51.500 BRT aus; sie waren sämtlich 
wie angegeben beladen und führten die 
britische Flagge; die Ladungen um¬ 
fassten zusammen 71.700 t Cl. 


Handelsschiffahrt: 


1.) Bisheriger Verlust rn '’cutschcm Han¬ 
delsschiff Brauns 

21 634 t. 

Inge vom Gegner beschlagnahmt! 


gesamt 

Falle kommen 
chiffe mit 


13 196 BRT 
8 438 BRT 


sind vor Be¬ 
er eigenen Be- 
jyit insgesamt 


21 634 BEI 


19 253 BRT 


Daher insgesamt 


Iverloren höchstens: 


40 889 BET 


2.) Hoch heu ausgegehenen schwedischen 
Seekarten mit dem neuerdings ausge- 
bojten Küstenfchrvasser führt in der 
Hanö-Bucht östlich Aarhus die Bojen- 
linie’ auf etwa 12 sm ausserhalb der 
schwedischen Hoheitsgewässer, ood.ass 
hier die 'Möglichkeit zur Untersuchung 
der sonst in der 4 sm-Zone fahrenden 
verdächtigen Fahrzeuge besteht. 
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28.9. 


abends 


aussenrainisters in fllo 
barungen unterzeichnelt 

1. ) Gemeinsame 

und der S07: j 

2. ) Deutsch-soi» 

3. ) Deutsch-so 


Als Ergebnis der Verhandlungen des Reichs¬ 
kau werden folgende entscheidende Verein¬ 


politische Erklärung der Reichsregierung 
et-rRegi erung. 

[jetischer Grenz-und Preundschaftsvertrag - 
etrussische Wirtschaftsplanung. 


'V 


(113) 


(Texte der Vereinbarungen siehe Kriegstagebuch Teil B,Heft V). 
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r 


Der Aussenausschuss des amerikanischen 
Senats stimmte mit 16 : 7 Stimmen der 
Pittman Bill zu, die die Aufhebung des 
Waffenembargos vorsieht. 

(Weitere Vorschläge des Vorsitzenden 
des Senatsausoohusses, Plttmnn und kurzer 
Lagebericht dos deutschen Geschäftstrb'gers 
siehe Kriegstagebuch Teil B, Heft V). 

Jk*ui / o 


Lagebesprechung beim Chef der Seekriegs* 
leitung: 


Besonderes: 


1.) Ansatz der Panzerschiffe . 

Der leitende' Gedanke beim Ansatz der 
Panzerschiffe zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist Jie Erzldlung einer 
grösstmöglichen Wirktng in wirtschaftlicher und militärischer 
ler. Die Tätigkeit der Panzerschiffe soll 
in einem Hineinstossin in die gegnerischen Handelsverbindungen 
bestehen. Eine unmittelbare Wirkung durch AufbiIngen und 
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Versenkung zahlreiche 
eher Seleitzüge wird 
bare Wirkung durch La 
delsverkehrs auf läng 
Ansatz der Panzerschi 
| keinesfalls gewillt, 
eines Panzerschiffes 
haltenden Kriegführun 
Opfer zu bringen, müg 
würde sein Erfolg und 
mit überlegenen Kräft 
Risiko zu stellen und 

jetzigen Augenblick v 
Operationen der Panze 
ins Operationsgebiet 
schiffe durch aufgebr 
gegnerischer Streitkr 
eine Umstellung und G‘ 
müssen sie ihr Operatl 
Ozeans verschwinden. 

der grösseren Gefährd 
l tragen müssen und dah 
I werden die Verhältnis 
j sehr viel günstiger b 
! kung mit längerer Han 

möglichst wenig an ei: 
vielmehr glaubt er de 
eignet für ihre Aufga 
Handelns geben zu müs 
rn die Panzerschiffe 
linien der Ski. gedaej 
der Ski. vertraut macl 
freiheit lassen solle! 


r Handelsschiffe und Vernichtung feindli- 
erhofft. Darüber hinaus steht eine mittel- 
tur.legung des feindlichen und neutralen Han- 
ere Zeit zu erwarten. Ski. erstrebt mit dem 
ffe schnelle und starke Erfolge, aber sie ist 
derartige Erfolge mit dem frühzeitigen Verlust 
zu erkaufen. Der Gegner hat bei seiner zurück- 
g zweifellos das Bestreben, möglichst geringe 
liehst wenig zu riskieren . Um so grösser 
sein Prestigegewinn sein, wenn es ihm geling!, 
sn die deutschen Panzerschiffe ohne eigenes 
zu vernichten. 


Jeder Prestigegewinn Englands muss im 
ermieden werden. Es kann sich daher bei den 
rsehiffe nur um zeitlich begrenzte Vorstösse 
handeln, Kit baldiger Meldung Oer Panzer¬ 
achte Handelsdampfer und Ansatz überlegener 
Sfte muss gerechnet werden. Bevor hierdurch 
efahrdung der Panzerschiffe möglich ist, 
ionsgebiet wechseln und in den Weiten des 


Während die Operationen im Hordatlantik 
ung durch schwere Peindstreitkräfte Rechnung jj 
er nur kurzfristig angesetzt werden können, 
ae im Südatlantik, wo "3pee n vermutet wird, 
eurteilt. Hier kann bei geringerer Feindwir- 
ielskriegstätigkeit gerechnet werden. 

Chef Ski. will, dass die Panzerschiffe 
lengende Befehle der Ski. gebunddn werden, 

1 beiden Kommandanten, Oie als besonders ge— 

’e anzusehen sind, weitgehende Freiheit des 
Jen. Die in Ergänzung der Operationsbefehle 
lusgehenden Weisungen sind daher als Richt- 
it, die di* Kommandanten mit der Auffassung 
len, ihnen im übrigen jedoch volle Operations- 
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1438/29, FT 1612/29 : 


"Weisung für Ansatz Panzerschiffe: 


a) Grösstmögliche Wirkung anstreben, 
aber kein voller Einsatz. England 
braucht im Augenblick Erfolge, je¬ 
der englische Prestigegewinn daher 
unerwünscht. 

b) Bindung an Operationsgebiete gemäss 
Operationsbefehl Ziffer 8 rufgehoben, 
alle Seegebiete freigegeben. 

c) Zu Op.-Befehl Ziffer 18: Eigene Cboote 
operieren zwischen 20 Grad Kord und 

64 Grad Nord bis 20 Grad West. 

Seekriegsleitung." 


( 116 ) 


( 117 ) 


und 

F T 1552/29, FT 1702/29 : 

"Richtlinien für operatives Handeln gemäss 

Op.-Befehl Ziffer 7: 

ß) Im Nordatlantik: Ansatz Schlachtkreuzer 
und Flugzeugträger nach Gemeldetsein 
Panzerschiffes zu erwarten, daher nur 
kurzfristig in wechselnde Gebiete vor- 
stossen. Absetzen ln verkehrsleeres 
Gebiet notwendig, bevor Eintreffen 
überlegener Feindstreitkräfte in Nähe 
Standort Panzerschiff möglich. 

b) Im Südatlantik bezw. Indischen Ozean 
geringere Gegenwirkung zu erwarten, 
daher längerer Aufenthalt ir. Opera¬ 
tionsgebiet möglich. 

Seekriegsleitung. " 

(Weiteres zur Frage c es Panzerschiffsansatzes siehe Teil C 
Heft I). 
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ÜlIs 


von 6 Hilfskreuzern 
schiffe. Bewaffnung; 


Torpedos) für ein Sch 
zeuge ("He 114") 4 1! 


2.) Überlegungen für die Ausrüstung und 
Verwendung von Hilfskreuzern: 

Es ist zunächst die Ausrüstung 
vorgesehen, davon 3 Motorenschiffe, 3 Turbinen- 
6-15 cm, 2 Torp.-Doppelrohre (mit G 7 v 
t-ff 1 Drillingsrohr (mit G 7 a), 2 Flug- 
C/30. 


zur Aufnahme von 400 
nur 2 Hilfskreuzer mi 
Schiffen jedoch nur e 

lieh Prisenkommandos. 
Umbauzeit und etwa 2- 
-.uslaufen der ersten 
vember gerechnet werd 

ausdauer von 12 Monat 
Versorgung aus Etappe 

düng. 

Indischer Ozean, Süda 

bewaffnung für zu sch 
von wenigstens 2-3, 


Alle Hilfskreuzer erholten Einrichtungen 
inen. Es ist jedoch zunächst beabsichtigt, 
je 400 Minen auazurüsten, den übrigen 
|Lne Zusatzladung von 60 Minen mitzugeben. 

Besatzungsstärke 284 Köpfe einschliess- 
Die Schiffe benötigen insgesamt rund 60 Tage 
Wochen Ausbildungszeit, so dass mit dem 
ftlfskreuzer nicht vor Mitte bis Ende Uo- 
^n kann. 

Brennstoffverrat für rund 40 000 sm. See- 
n mit eigener Versorgung, darüber hinaus 
. notwendig. 

Aufgaben: Handelskrieg und Minenverwen- 

Als Operationsgebiete sind vorgesehen: 
lantik, Stiller Ozean. 

Chef Ski. hält bisher vorgesehene Flak- 
;ach und ordnet Prüfung an, ob Anbordgcbe 
cm Doppelflak möglich. 


Errichtung von Uboots i 
liegeplätze in den hau 
(Wilhelmshaven Helgo 


3.) Chef Ski. ordnet die beschleunigte 
eckungen (Betonunterstände) für die Uboots 
ptsächllch luftgefährdeten Stützpunkten 
and) an. 


Besondere Feindmeldungen: 29.9. 


England: 


Atlantik: 
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Nach spanischer Meldung lief am 26.9. 
ein Geleitzug, bestehend aus 17 eng¬ 
lischen Handelsschiffen, 7 englischen 
Tankern und je einem italienischen und 
jugoslavisehen Handelsschiff unter eng¬ 
lischem Geleit aus GibräL tar nach be¬ 
sten aus. 

Meldungen des Attache aus Washington 
lassen darauf schließsen, dass der Han¬ 
delsschiff sverkehr aus nordamerikanisehen 
Häfen in verstärktem Umfange wieder an- 
1auf t. 

Nordsee: 

Der B-Dienst stellt ausser den Üblichen 
Einheiten im Gebiet Orkneys Funkver¬ 
kehr zwischen 4 feindlichen Zerstörern 
und feindlichen Flugzeugen nordwestlich 
der Shetlands fest, v/o sich diese bei 
gemeinsamer Ubootsjagd befinden. 

Von dem in die Deutsche Bucht vor¬ 
getragenen feindlichen Luftangriff 
(s.eigene Lage) meldet die britische 
Admiralität ira Rundfunk, dass eine 
Anzahl von Flugzeugen nicht zurückge¬ 
kehrt sei. Erfolge werden nicht ge¬ 
nannt . 

Die Nachrichten von feindlichen 
bewaffneten Fi schlampfern zwischen 
Bergen und Aalesund, welche auch Ge¬ 
leitdienst versehen sollen, wieder¬ 
holen sich. 
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Frankreich: . . 

Wach B-Dienst Beobachtungen: 

Unverändert ruhige Lage. Diese 

wird im wesentlichen zurückgeführt auf: 

a) Einspielen des im Frieden vorberei¬ 
teten und nach Kriegsbegirn schnell 
einsetzenden Geleitverkehrsj 

b) Überwindung der durch zahlreiche 
Ubootsvarnmeldungen her vor gerufenen 
Nervosität der ersten T.'ochen.Einzelne 
franz.Einheiten, welche sich im Ge¬ 
biet der westafrikanischen Küste 
befinden, sind auf deutsche Dampfer 
angesetzt, die vor einigen Tavr-n h*i 
,,o n Atlantischen Inseln gemeldet wur¬ 
den. 


Französiseherseits wird ein deut¬ 
scher Geleitzug vermutet. 


tJboote "Agosta" und "Duessant" sind am 
29.9. in Port de Prance (Martinique) 
eingelaufen. 


Franz. Agentur Hr.vas spricht von einem 
neuen Abschnitt der Operationen zur See: 
Ablösung der deutschen Uboote nach Ab- 
Geuf ihrc3 Aktionsradius, Bildung von 
englischen und französisehen Geleit- 
zügen, Aufbau der übootsabwehr, Bewaff¬ 
nung der Handelsschiffe ! 

(Auszug siehe K.T.B. Teil B, Heft V). 
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Polen : 
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2 sra östlich Kolliker Ort wird von ver¬ 
schiedenen Beobachtern ein aufgetauchtes 
Uboot mit Kurs NW und etwa 10 sm Fohrt 
gesichtet. 

Die Meldung muss als glaubwürdig 
angesprochen werden. Es handelt Bich 
möglicherweise um daB polnische üboot 
"Orzel". 

Gruppe Ost setzt 2. S-Flottille 
zur Dbootssuche und Überwachung See¬ 
gebiet vor Sund und Gjedser Enge an. 


Handelsverkehr im Slf 
und verdächtiger Sc 
und vielfach durch 
Trotzdem muss der b: 
angesehen werden 
grosser Teil kein 
4 Dsmpfsr eingebrach 


Ei 
B L 


in der Nordsee geheji 
vielfach weigern, 
seits wird das Gelei 
fahrzeuge bis zur 




Eigene läge 29.9.: 

Atlantik: 

Keine besonderen Ereignisse. 

Nordsee: 

PlanmäBSige Beendigung der ersten Handels- 
krie.gsunternehmung durch 5 Zerstörer 
und 6. T-Flottille. 

Erwartungsgemäss war der greifbare 
agerrak und Kattegat gering, da Konterbande 
ihiffsverkehr die Hoheitsgewässer benutzt 
neutrale Kriegsfahrzeuge gesichert wird, 
sherige Anfangserfolg als befriedigend 
wurden 45 Dampfer untersucht, wovon ein 
nngut an Bord hatte bezw. in Ballast fuhr, 
it (Holz, Zellulose, Lebensmittel). 

Die Auswirkungen des Handelskrieges 
dahin, dass neutrale Schiffe sich bereits 
e Fahrt nach England anzutreten. Anderer- 
t neutraler Schiffe durch neutrale Kriegs- 
lernahme durch englische Kriegsschiffe erwo¬ 


gen. 
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Handelskriegsvorstoss des F.d'.T. West 
von der Nordsee aus v;ird planmässig be¬ 
gonnen unter Unterstützung durch laufende 
luftaufklärurg im Gebiet westlich Hanst- 



holm - Utsire und Korgenaufklärung im 
Skagerrak und Kettegat.; 


29.9* vormittags Einflug von 2 Gruppen 
englischer Bomber in Deutsche Bucht und 
erfolgloser Angriff auf Zerstörer südlich 
Helgoland. Bei Abdrehen nach Südv.'est gerät 
eine Gruppe in Gefechtsberührung mit Jä¬ 
gern der i/Z G 26. 5 feindliche Flugzeuge 
werden abgeschossen. 


03toee: 

Sperrbewachungen und TrarSportsicherung 
planmässig ohne besondere Vorkommnisse. 

Danzlger Bucht; 

Auf die Aufforderung zur Übergabe ist von 
polnischer Besatzung auf Heia bisher 
keine Antwort eingegangen. 1700 Uhr 
wurden Feindhandlungen wieder eröffnet. 


Ubootslage: 

Atlantik: 

"U 35" Westausgang Kanal. 

Nordseet 

"U 222 meldet Versenkung eines englischen 
Ubootes v'estli’ch des eigenen Warngebietes 
(Boot v.ird vom B.d.U. zurückgerufen, 
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da nur. noch 1 Torpedo an Bord und Kommandant 
erkrankt). 

"U .21" auf Rückmarach von Firth of 
Forth kleidet Versenkung eines feindlichen 
Zerstörers am 22.9. 


Handelskrieg durch Uboote: 

29.9. norwegischer Dampfer "Solaas" 
(1368 t) versenkt. 

Die Verstimmung der skandinavischen 
Neutralen übet ihre Schiffsverluste durch den Dbootokrieg wächst 
und äussert Sich in Irotesten sowie in Anträgen auf Durchlazsnng 
bestimmter Dampfer. 

Die dänische Regierung erbittet Zu¬ 
stimmung, dass Deutschland die Lebensmittelausfuhr Dänemark's 
an England nicht behindert, damit es in der Lage sei, Putter¬ 
mittel Uber England .einzuführen, was wiederum die Voraussetzung 
schaffe, für Lebensmittelausfuhr nach Deutschland. England soll 
Zustimmende Antwort an dänische Regierung über Fortsetzung Aus¬ 
fuhrprogramms nach Deutschland bis Ende 1939 erteilt haben. 

Damit 'wird Deutschland vor Entscheidung von grosser politischer 
Tragweite gestellt. 

Chef Ski. besticht grundsätzlich auf 
der militärischen Forlerung, den Krieg gegen England mit rück¬ 
sichtsloser Schärfe zi führen und weder England noch Irgend 
einem Neutralen gegeniber Zugeständnisse zu machen. Mit Rück¬ 
sicht auf. die im Augenblick schwebenden politischen Verhand¬ 
lungen aber stellt Ski. die militärischen Forderungen vorerst 
zurück. Dem Führer gejenüber bringt Chef Ski. zum Ausdruck, 
dass des Zugeständnis an Dänemark eine Durchlöcherung der 
Blockade Englanda bed :utet und nur bis zu dem Zeitpunkt mög¬ 
lich ist, wo die polit .sehen Stellungen bei weiterer Entwicklung 
der politischen Lage klar bezogen sind und die "Belagerung 
Englands" einsetzt. 


( 120 ) 
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1•) Eirene Schiffahrt: 

3 Dampfer von Übersee kommend über 
Korwegen heimgekehrt. 


Der am 23.9- aus las Palmas ausgelau¬ 
fene Dampfer "Chemnitz" ist am 29.9. 
nach Funkbeobachtung westlich der Azoren 
von franz. Uboot "Poftcelet" aufgebracht 
und soll als Prise nach Casablanca ein— 
gebracht worden. 


( 121 ) 


immer dringlicher. D 
der schwedischen Hohl 
unserer Sundsperre b 
stand einer eigehend 
Überlegungen haben e 
|Monate, bei der Wett| 

1 jedoch noch länger, 
Fahrrinne innerhalb 
deutschen Überwachung 
(Weiteres siehe Kri 


2.) Deutrale Sdhiffahrt; 

*; 7cr v °hr in Schwedischen Hoheitsge¬ 
wässern im Sund ist nach wie vor 
sehr rege (28.9. 16 Banngut-verdäch¬ 

tige Dcmpfer auf der Fahrt nach '.Ve¬ 
sten). Die Forderung nach einer Han- 
delskontrollmöglichkeit am Sund wird 
e Frage der Beschränkung der Anerkennung 
itegrenze auf 3 em und die Verlängerung 
s an diese Grenze ist zur Zeit noch Gc'ren- 
fa Überprüfung mit dem A.A. Die bisherigen 
geben, dass die Schweden mindestens 2-3 
rlage in Herbst und Winter voraussichtlich 
enötigen, um durch Ausbaggerung einer neuen 
er 3 sm-Zone den Handelsverkehr erneut der 
zu entziehen, 
igstagebuch Teil C, Heft VIII). 


b) Deutsche Überwachungsmassnahmen 
führen zu einer Einschränkung des 
neutralen Verkehrs nach England. 
Hach dänischen Mitteilungen 


®atinfwn|t 7fll!&f[m#t>ot*en 
«00 8.38 HlS/fiM (DrutfmlV 


TÖftlfrflnbbf (5frltflilanrhilttj) 
(Qinfagrn) 


SMtt A 3 
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soll England aufgefordert worden sein, 
eigene Schiffe zur Abholung der Ladungen 
nach Dänemark zu 3chicken. 


:)In den Downs liegen bis zu 200 Schiffen, 
die dort auf Abfertigung durch englische 
Handelskontrollbehörden warten. Der Anker¬ 
platz liegt überwiegend innerhalb der briti¬ 
schen 3 sm-Zone. Ein sehr grosser Teil 
der den Kanal passierenden Frachtgüter 
unterliegt nach Dntersuchung der rück¬ 
sichtslosen Beschlagnahme. Churchill 
erklärte am 26.9. im Unterhaus, England 
habe in den ersten 14 Tagen des Krieges 
67 000 t Ladung mehr beschlagnahmt alo 
mit versenkten englischer. Schiffen ver¬ 
loren ging. 


( 122 ) 


Abschluss des sowjetrussisch-estnischen 
Bündnisvertrages: 

Russen erhalten das Recht auf den 
estnischen Inseln Osel und Dagö und in 
Baltiski (Baltisch Port) Stützpunkte für 
die Kriegsmarine und eine gewisse Anzahl 
von Flugplätzen für die Luftwaffe in Form 
einer Pachtung zu unterhalten. 

Estland bleibt souveräner Staat. 
(Wortlaut siehe Kriegstagebuch Teil B, 
Heft . in.» 
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Atlantik: 

28.9. 1900 Uhr Geleitzug von 15 Dampfern 

aus Gibraltar nach Westen ausgelaufen. 


Flugzeugmutterschiff "Albatros" in v/es t- 
afrikanischen Gewässern festgestellt. 
(Übermittlung an Panzerschiffe) 


Nordsee : 

B-Dienst stellt fest: 

Chef Schlachtkreuzergeschwader 50.9. nicht 
in Scapa, Chef 8.Zerot.Flottille in Scapa. 


50.9. 1100 Uhr erfolgloser Angriff eines 

englischen U-Bootes auf 1 deutsches U-Boot 
unter Beteiligung von Flugzeugen an U-Boots- 
jagd. 


Englische Kampfflugzeuge am Morgen des 50.9. 
über dem Gebiet der nordfriesischen Insel*.. 
Ein unbekanntes U-Boot bei Borkum. 


;Aus besonderer Quelle wird bekannt, daß 
England Luftangriffe auf Nordseeküste erst 
dann wiederholen würde, trenn durch Verlegung 
entsprechender Luftstreitkräfte nach Frank¬ 
reich der Einflug über einem weniger abwehr- 
starkem Raum möglich sei, als ihn die Hordsee- 
küste darstellt.Angriffe sollen dann durch 
Einzelflugzeuge nacheinander erfolgen. 

»A3 
gefallet 2>ln A 4 
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Die Nach 

da eine günstigere 
als von See her nie 
Gegner im Überflieg^ 
Gebiet eine schwer 


■icht wird als sehr unglaubwürdig angesehen, 
4nflugsmöglichkeit gegen die Nordseelniste 
t zu erkennen ist, es sei denn, daß der 
n der Nordsee in ein wetterunbekanntes 
ilberwindliche Schwierigkeit sieht. 


Frankreich: 

Keine besonderen Nachrichten. 


Die eigene Lage am 50.9.: 

Atlantik: 

Das einzige noch in Atlantik befindliche 
U-Boot "U 55" meldet, daß es sich eine 
Woche im Seegebiet Portland-Casquets, 
Dieppe-Hastings aufgehalton hat. Es ist 
, auf starke bis stärkste Bewachung durch 
Flugzeuge, U-Boote und kleine Überwasser- 
: streitlcräi'te gestoßen. Große Kriegs- 
; schiffe, Transporter oder Konvois sind 
nicht angetroffen worden. An der engl. 
Küste war starker, an der französischen 
Küste auch vor Le Havre sehr schwacher 
Verkehr. Handelskrieg nach Prisenordnung 
im Kanal unmöglich infolge der feir.dl. 
Bewachung. Südlich der Scilly-Islands 
wurde ein Geleitzug angegriffen und 
wahrscheinlich 2 Erfolge erzielt.Leich¬ 
te Wasserbombenschäden sind eingetreten. 







®a<um 

unb 

U^rjcit 


‘ängabe bc£ Ortc£, lOinb, 9Bettcr # 
Seegang, 'Beleuchtung, £id)ligfctt 
ber Cuft, SCRonbfehem ufn>. 


50.9. 


c 



Q3orfommttiffe V. 2 


Panzerschiff "Graf 5pee" meldet, daß es 
120 3m südöstlich von Pernambuco den Dampfer 
"Clement" versenkt habe. Da der Dampfer von 
der Ft.Gebrauch machte, wurde er vom Sord- 
flugzeug mit MG beschossen. 


Durch die 3e Meldung ist der Schleier, der bisher über 
dem Standort des ">pee" lag, gehoben. Die Tatsache, daß zunächst 
das im Südatlantik 
scheinung tritt, w: 
de3 Gegners durcha| 

Gegenaktion sich j 
lich’en Ostküste Sü 


stehende Panzerschiff für den Gegner in Er- 
[Lrd in ihrer Auswirkung auf die Entschlüsse 
as günstig beurteilt. Je stärker die feindl. 
;tzt auf da3 an der vorerst noch wenig gefähr- 
iamerikas stehende ranzerschiff konzentriert, 
umso günstiger können die Erfolgsaussichten für die vermutlich 


i im Norden stehende 
wird auch die Wirk 
schiffes auf den G 


"Deutschland" beurteilt werden, umso stärker 
|mg des zweiten auftauchenden deutschen Panzer- 
pgner sein. 




K o r d s e ei 
Fortsetzung der Handelskriegsunternehmung 
in Skagerrak - Kattegat. Bisheriges Teil¬ 
ergebnis 49 .Dampfer angehalten, davon 7 
nach Kiel eingebracht. 

Stichfahrt des F.d.E.West mit "Jaguar" 
und 6.T-Flottille (Nacht 30.9./l.10.) in 
der Deutschen Bucht ergibt keine Einen- 
feststellungen. 


Am frühen Borgen des 30.9. werden über den 
nordfriesischen Inseln durch Jäger über den 
Tiolken 2 engl .Flugzeuge (amerikanischen 
Ursprungs) abgeschlossen (zahlreiches Karten, 
material geborgen). 


natlnwerK TtMCbHni^boi’fn 
ooo ß, 3K 14)6/680 Hrurfcrrl V 


TBcCUtflflhbr (Ätien<faqc6ud>) 
(Slnlngtn) 


Sin A3 
gefaltet 2Dht A 4 


©oturn 

unb 

U^rjcif 


Eingabe be£ OrteS, BJinb, fetter, 
Seegang, 'Beleuchtung, Sidjtigfcit 
ber Cu ft, SEJtonbfdjem ufro. 


Q5or!ommniffe 



Ostsee; 

Westliche Ostsee: 2.Hetzstrich der Hetz- 
sperre "Jade 1" ausgelegt. Sperrbewuchung 
durch R-Flottillen und 17.U-Jagdflottille. 

U-Bootsjagd im Gebiet der westlichen 
Ostsee durch S— und R-Boote. 

Handelskrieg: Beginn Handelskriegsunter- 
|nehmuig durch "Grille", "Bremse", "M 82" 

!und 6 Boote der 13 .Vorp.-Flottille im 
Seeraum Hanöbucht, Ostküste Schwedens, 
Gotland-Oeland. Unterstützung durch 2 
Staffeln der Seeluftwafie. 

Danziger B ucht: Fortsetzung Blockierung 
und Räumarbeiten. An Landfront Besetzung 
Ceynowa's. Vormittags Luftangriff auf 
Heisternest-Hai'en durch M-Staffel. 

U-Bo otslage: 

Atlantik: "U 32" und "U 53" laufen von 
Femunternehmung kommend, in der Heimat 
ein. 

Nordsee: 

"U 23” wegen Ausfall Brennstoffpunpe 
wieder in Y/ilhelnshaven eingelaulen. 

"U 19" hat gleichfalls Befehl zur Rück¬ 
kehr wegen Schaden an Brennstoffzelle. 







'Datum 

unb 
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‘Slngobe beg QrteS, f 2öinb, fetter, 
Seegang, 'Befeuchtung, Sichtigfett 
ber Cuft, 'üDionbfdjein ufio. 
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iffe 


1 


30.9. 


Es befinden sieh z.Zt. noch auf Mordsee¬ 
positionen: 

"U 7" nördlich Dtsire 
"H 13" vor Firth of Förth 
"U 3" südlich Skagerrak 
“U 16" vor Skudesnaes 
■Auf dem Rückmarsch sind "U 21", "U 22", 
"U 19". 


4 O 
i o 


Auf dem Marsch in ihr Operationsgebiet: 

"U 10", "ü 20". 


"ü 36" Kiel eingelaufen. 

Versenkungsziffer: 2800 t 

Aufgebracht: schwed.Dampfer "Algeria" 1540 t. 


Handels Schiffahrt: 

laut B-Meldung wird der am 23.9. mit 
hochwertiger ladung aus las Palmas nach 
der Heimat in See gegangene Dampfer 
"Ama/is" durch franz.ü-Boot "Poncelet" 
auf Höhe von Gibraltar am 25.9. gemeldet. 


Mach einer Aufstellung des R.V.M. waren 
am 22.9. in der 0stsee = Erzfahrt 69 
deutsche Schiffe mit insgesamt 244 205 BliT 
beschäftigt. 

Hach Meldung eines schwedischen Dampfer” 
Kapitäns sollen in Gotenburg viele Schiffe 
liegen, die eine Zusammenstellung von Ge¬ 
lei tzügen südlich der norwegischen Küste ab- 
warteten. 


SSarlntWtrN TBrtt.rrinM* 

«M B.3M Htfl.fflO ®ru<l,r.|V (ein!.*«, 


3>tn A 3 
gefaltet 2>in A 4 
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30.9. 


Eingabe bcef Orte#, QSMnb, CRJettcr, 
Seegang, ‘Sclcucfjtimg, 0icf)tigfeit 
ber Cuff, SQJonbfAciii ufu>. 


'Sorlontmniffc 


Horw eg enfahrt; Itonsulatsmeldung aus Dront- 
heira berichtet, daß norwegische lotsen zu 
absoluter lleutralität und Gchv/eigepf licht 
über deutsche Schiffsbewegungen verpflichtet 
sind. Außerdem hätten alle norv/egischen Lot¬ 
sen Interesse daran, daß der deutsche 
Schiffsverkehr in norwegischen Gewässern 
nicht aufhört. 


Die Uberlegun 
.leinwandfrei als fei 
jsamnen mit dem A.A. 
.Abschluß gebracht ( 
seine Genehmigung z 
1..) Die Äußerungen 
beweisen, daß d 
nunmehr bewaffn 
nach den Völker 
gung gedacht is 
eines Kriegssc 
den mehrfachen 
bewaffneten Dam 
im Kampf gegen 
sprechenden Bef 
satzlich andere 
■ | unmöglich ersch 
I Handelskrieg ne 


Besonderes zum Handelskrieg mit U-Booten: 

Englischer Rundfunk warnt die englische 
Handelsschiffahrt vor erwarteter Änderung 
der deutschen U-Bootopolitik, die angeb¬ 
lich die Handelsjehiffe als Kriegsschiffe 
betrachten wolle. Die Handelsschiffe soll¬ 
ten sich darauf vorbereiten, dem zu begegnen. 

gen zur Frage der v/arnungslosen Versenkung 
idlich. erkannter Handelsschiffe,, die zu- 
angestellt. wprden,, sind noch,n:j.cht. zum 
grundsätzlipji. hatte der Führer am 23.9. 
a dieser Maßnahme erteilt) : 
ier feindl.Regierungen und Pressestinmion 
ie größte Mehrzahl der feindl.Handelsschiffe 
et ist. Penn ftuch. £ie Bewaffnung als solche 
rechtlichen Bestimmungen nur zur Vertcidi- 
t und dem Schiff noch nipht.den Charakter 
liffes verleiht, so ergibt siph doch aus 
Äußerungen der, feindlichen Führppg, die 
pfer 7/ürden ein ausschlaggebendes,Mittel 
die U-Bpotogefahr, darsfellen.und aus ent- 
ehlen an die Handelsschiffe v eine grund- 
Beurteilung, die es für die U—Boote nahezu 
einen läßt, unter allen Umständen den 
ch Prisenordnung zu führen. 








®atum 

unb 

ilfjrjcit 


Eingabe bcg 0rfe£, QBinb, *2öeffer, 
Seegang, 'Scleudjtung, Sicfjfigfek 
ber Cuft, 3Ronbfcf)ciii ufn>. 
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* /. 


30.9. 


i in der Nähe der engli 
schwere Gefährdung ui 
der bei dem Anhalten 
zeuge als ein sehr wi 


Eb kommt hinzu, dass die Luftüberwachung 
fchen und französischen Küste eine weitere 
erer Uboote darstellt, zumal die Bekämpfung 
|on Danpfern 'beschäfigten Uboote durch Flug- 
ksames Kampfmittel angesehen werden muss. 


unter diesen Umstände 
Bindungen des Handel 
den Handelskrieg mit 
Schärfe zu führen. 

! gen lassen jedoch im 
Forderungen noch nich 


2.) Bas Ziel der Seekriegeleitung muss es 
sein, die Uboote baldmöglichst von den 
skrieges nach Prisenordnung zu befreien und 
jsrösstmöglicher Rücksichtslosigkeit und 

zur Zeit laufenden politischen Verhandlun- 
|ugenblick die Erfüllung dieser militärischen 
zu. 


Dii 


gering. Es muss das B 
Zeitpunkt, an dem die 
Scheidungskampf gegen 
lande" zur zwingenden 
führung eine mögliche): 
Uber spielt ee eine 
bllcklichen Zeitpunkt 
trale oder feindliche 
in keinem Verhältnis 
bringen der Dampfer 


'ter diesen Umständen 
Geleitzüge und Trupp 
len, soll erst nach B' 
Tagen entschieden werfl 
für die Nord-uni Osts 
krieg zu erteilen. Di 
von Neutralen zu verm 
politischen und wirts 
mit den nordischen 
soll jedoch weitgehend 
neutralen Schiffe zur 
düng Gebrauch gemacht 


3.) Die Anzahl unserer Uboote ist sehr 
istreben der Seekriegsleitung sein^ür den 
politischen Bindungen fallen, eB zum Ent- 
England kommt und damit die "Belagerung Eng- 
Notwendigkeit wird, der deutschen Seekrieg- 
grosse Anzahl Uboote zu erhalten. Demgegen- 
ujitergeordnete Rolle, ob den Ubooten im äugen¬ 
der schwebenden Verhandlungen einzelne neu- 
Dampfer entgehen, deren Gewinn für England 
jteht zu einem möglicherweise durch das Auf- 
eitstehenden UbootBverlust für Deutschland. 

Die Frage, ob es zweckmässig ist, un- 
en Handelskrieg mit Ubooten ( ausser gegen 
ejitraneporter) bereite Jetzt ganz einzustel- 
sprechungen mit dem B.d,U. in den nächsten 
en. Grundsätzlich erscheint es jedoch richtig, 
e schon jetzt neue Weisungen für den Handels- 
Forderung des A.A. geht dahin, Versenkungen 
iden, um die augenblicklich laufenden 
haftlichen Verhandlungen (insbesondere 
,ten) nicht zu erschweren. Statt Versenkung 
von der Möglichkeit der Einbringung der 
Untersuchung und evtl. Beschlagnahme der Be¬ 
werben. 


Staa 




©atum 

unt 

Slfjrjcit 




Eingabe be$ Ortei?, TOinb, IBctter, 
Seegang, ‘Beleuchtung, Sicf)fig(cit 
ber Cuft, 9Ronbfd>ein ufro. 


den 


Biese Forderung macht es notwendig, in 
Handelskrieg mit Ubooten, die zu einem 
^chiffe wegen mangelnder Prisenkommandos 
jetzt zu verzichten und dafür in diesen 
Handelskrieg durch Oherwasserstreitkräfte 


Ost-und Nordsee auf 
Einbringen der Handels 
nicht in der Lage sind 
Seegebieten verstärkte^ 
zu führ en 

Bis Überlegungen finden in folgenden Be¬ 
fehlen der Ski. an Gruppen und B.d.U. ihren Niederschlag: 

I. Gkdos-Eernsohreiben: 

"1. Mit Rücksicht auf zur Zeit laufen¬ 
de politische Verhandlungen keine 
Versenkungen neutralen Schiffsrau¬ 
mes in Nord-und Ostsee. 


93orfommttiffe 


2. Handelskrieg mit Ubooten in Nord- 
und Ostsee einstellen. 

3. Auf Fortsetzung intensiven Handels¬ 
krieges mit UberwaBserstreitkräften 
in Nord-und ÜBtsee wird besonderer 
Wert gelegt. 

4. Handelsschutzaufgabe Skudesnäs - 
Lindesnäs durch Uboot bleibt be¬ 
stehen. " 


II. Gkdos-FernBehreiben im Nachgang zu I.): 

"In Nord-und Ostsee ist für Uboote wei¬ 
terer Handelskrieg untersagt, soweit 
er durch Anhalten und Untersuchen ge¬ 
führt werden muss. Freigegeben ist 
weiterhin Angriff auf feindliche Ge- 
leitzüge, Truppentransporte und Schif¬ 
fe, die Massnahmen treffen, die das 
Uboot gefährden." 
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Anmerkungen 

(1) Geplant war außerdem ein Teil E, der die Handakten für besondere 
Operationen umfassen sollte. Zu seinem Aufbau vgl. die wissen¬ 
schaftliche Einführung iri das KTB der Seekriegsleitung (Ergän¬ 
zungsband zu dieser Edition). 

(2) BA-MA RM 7/868: Fall "Weiß", Heft 3t Vorarbeiten, 

25.5.-7.9.1939. 

(3) BA-MA RM 7/871: Fall "Weiß", Heft 4 b, B.d.A.-Befehle und F.d. 
Luft-Befehle, 7.8.-18.8.1939. 

(9) BA-MA RM 7/118: 1. Ski KTB Teil C I, Kreuzerkrieg in außerheimi¬ 
schen Gewässern mit Lageüberblick Atlantik hinsichtlich der Pan¬ 
zerschiffe, (Bd. 1) August 1939-Mai 19^ Ö; sowie RM 7 / 81414: 1. Ski 
KTB Teil C IV, U-Bootskriegführung, (Bd 1) August 1939 - Novem¬ 
ber 19*10. 

(5) BA-MA RM 7/866: Fall "Weiß", Heft 1, Grundlegende Weisungen, 

25 . *1 .-3 1 • 8.1939 . Vgl. auch: Hitlers Weisungen, S. 17-21: Weisung 
Nr. 1 a (nicht vollzogen) und Nr. 1 b, vom 31-8.1939. 

(6) Der handschriftliche Zusatz lautet: "aus Memel. Zweck der Mit¬ 
nahme der Stoßtruppkompanie: Sicherung des Liegeplatzes der 
'Schleswig Holstein' und weitere Aufgabe je nach Entwicklung der 
Lage." 

(7) Gestrichen "SH", darüber handschriftlich "Scharnhorst". 

(8) Dieser Hinweis bezieht sich auf die Bündnisverpflichtungen Ita¬ 
liens, die sich aus dem sogenannten Stahlpakt ergaben. Vgl. da¬ 
zu: Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 3: Gerhard 
Schreiber, Bernd Stegemann und Detlef Vogel, Der Mittelmeerraum 
und Südosteuropa. Von der "non belligeranza" Italiens bis zum 
Kriegseintritt der Vereinigten Staaten. Stuttgart 1989, S. 5-8 
(Schreiber) . 

(9) Gestrichen "SH", darüber handschriftlich "Scharnhorst". 

(10) Zur historischen Einordnung des Kriegsbeginns und zur Interpre¬ 
tation des Hitlerschen Kalküls vgl. Das Deutsche Reich und der 
Zweite Weltkrieg, Bd 1: Wilhelm Deist, Manfred Messerschmidt, 
Hans-Erich Volkmann und Wolfram Wette, Ursachen und Vorausset¬ 
zungen der deutschen Kriegspolitik. Stuttgart 1979, S. 681-701 
(Messerschmidt). 

(11) Gestrichen "angekündigt hat", dafür handschriftlicher Zusatz: 
"davon abhängig gemacht hat, daß .Neutralität nicht von unserer 
Seite verletzt wird". 
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(12) Randbemerkung mit blauem Farbstift, d.h. Chef der 1. Abteilung 
Seekriegsleitung Kpt.z.S. Fricke: "warum nicht beschattet?" 

(13) Handschriftlicher Zusatz mit blauem Farbstift unter "(Vorüberle¬ 
gungen werden angestellt)": "erst jetzt?" 

(14) Gestrichen "Nordsee", darüber handschriftlich "Gruppe West". 

(15) Vgl. Hitlers Weisungen, S. 22-25: Weisung Nr. 2, vom 3-9.-1939, 
mit Zusatz vom 6.9.1939. 

(16) Handschriftliche Ergänzung: "gegen England". 

(17) Handschriftlicher Zusatz: "Gedanken des Ob.d.M. zum Kriegsbeginn 
siehe Teil C Heft. - VII". Diese Aufzeichnung ist im Anschluß an 
die Einleitung zu diesem Band I des KTB Teil A publiziert. 

(18) Am 3- September wurde das KTB erstmals vom Chef des Stabes der 
Seekriegsleitung, Konteradmiral Otto Schniewind (rot), vom Chef 
der 1. Abteilung der Seekriegsleitung, Kapitän zur See Kurt 
Fricke (blau), vom 1. Ski., Gruppenleiter Ia, Kapitän zur See 
Gerhard Wagner und vom lab, dem Sachbearbeiter im Referat Ia der 
Seekriegsleitung, der bis zum 13- September 1939 das Kriegstage¬ 
buch führte, abgezeichnet. 

Der bis zu diesem Tag verfaßte Teil des KTB wurde nur zweimal 
abgezeichnet, nämlich für den 3.9. und 13-9- r in beiden Fällen 
mit erheblicher Verzögerung. Für den 3-9. durch den C/Skl am 
30.9., 1. Ski am 28.9., Ia am 23-9. und lab am 22.9.; für den 
13.9. durch C/Skl am 30.9., 1. Ski am 28.9., Ia am 28.9. und lab 
am 25.9 . 

(19) Handschriftlich hinzugefügt: "bei dänischer Regierung". 

(20) Tatsächlich versenkte U-30 am 3-9- den irrtümlich als Hilfskreu¬ 
zer eingestuften britischen Passagierdampfer (13-581 BRT) "Athe- 
nia", wobei 112 Menschen den Tod fanden. Es handelte sich um die 
erste warnungslose Versenkung, die den Verdacht provozierte, 
Deutschland führe einen uneingeschränkten U-Bootkrieg. Die Ver¬ 
senkung der "Athenia" durch U-30 hat die deutsche Seite auf Wei¬ 
sung Hitlers strikt geheimgehalten und bis 1945 geleugnet. Das 
Kriegstagebuch des Bootes wurde entsprechend gefälscht, die Be¬ 
satzung unter Eid zum Stillschweigen verpflichtet. Erst im Nürn¬ 
berger Prozeß gaben Raeder und Dönitz die Versenkung zu: IMT, Bd 
V, S. 303 f., Bd XIII, S. 432 f. und Bd XIV, S. 91 f. - Als un¬ 
mittelbare Konsequenz dieses Zwischenfalls ordnete Hitler an, 
Passagierdampfer zunächst nicht mehr anzugreifen, vgl. S. 40, 
5.9.39, des KTB. Noch rechnete der Diktator nämlich damit, nach 
dem Sieg über Polen mit Großbritannien und Frankreich zu einem 
Arrangement zu kommen. Diese Einstellung sollte sich, im Hin¬ 
blick auf Frankreich, noch während des Feldzugs in Polen ändern. 
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(21) Gestrichen "Fähr", darüber handschriftlich "Läsö". 

(22) Gestrichen "noch Treffer ... Land aus"; handschriftlich hinzuge¬ 
fügt: "Ob auch Treffer durch eigene FlaMW von Land aus auf 
'Emden' aufgetreten sind, ist nicht eindeutig geklärt". 

(23) Handschriftlich (blauer Stift) von "vernichtet" in "meldet Ver¬ 
nichtung" geändert. 

(2M) Handschriftliche Ergänzung (blauer Stift): "gemeldet". 

(25) Handschriftlich verbessert: "z. Vfg. Seebefhbr" (= Seebefehlsha¬ 
ber) . 

(26) Zu den im Kriege gehaltenen Lagevorträge der Großadmirale Raeder 
(bis Januar 1993) und Dönitz vgl.: Lagevorträge, S. 23, der dort 
abgedruckte Text entspricht (ausgenommen unbedeutende Änderungen 
des Herausgebers hinsichtlich der Zählung der Besprechungspunk¬ 
te) demjenigen im KTB Teil A, da eine besondere Niederschrift 
über den Vortrag vom 7-9-1939 nicht existiert. Derartige Auf¬ 
zeichnungen wurden erst seit dem 23-9.1939 angefertigt. 

(27) Links handschriftliche Bemerkung: "Was geschieht dagegen?" 

(28) Handschriftliche Verbesserung: "Anregung". 

(29) Handschriftliche Ergänzung: "Auch Minenverwendung im Marmarameer 

wurde von Ob.d.L. als spätere Möglichkeit angeregt". 

(30) Handschriftlich "Ost" in "West" korrigiert. 

(31) Handschriftliche Ergänzung: "gestellt u. auf F.T. angewiesen". 

(32) Am linken Rand handschriftliche Anmerkung: "Gesehen! Chef Ski". 

(33) BA-MA RM 7/198: 1. Ski KTB Teil C VIII, Völkerrecht, Propaganda 

und Politik, (Bd. 1) August 1939 - Dezember 1939. 

(3*0 Handschriftlich (blauer Stift) korrigiert lautet der Text nach 

- "Meldungen": "hat die englische Handelsschiffahrt die Fahrt 

durch Suezkanal wieder aufgenommen". 

(35) BA-MA RM 7/118 (s.o. Anm. 9). 

(36) Handschriftlich verbessert: "Lulea". 

(37) Handschriftlich (blauer Stift) "zunächst" gestrichen, darüber 
"weiteren". 
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(38) Ab 14.9. wurde das KTB vom Ib der Ski, dem damaligen Korvetten¬ 
kapitän Heinz Aßmann, geführt, äußerste rechte Paraphe. Außerdem 
haben das KTB nunmehr - in aller Regel - täglich C/Skl., 1/Skl, 
Ia und Ib abgezeichnet. 

(39) Randbemerkung (blauer Stift): "was sollen die da?" 

(40) Handschriftlich geändert "U-Boote" in "M-Boote". 

(41) Handschriftlich geändert von "Oberbefehlshaber" in "Chef der 
Seekriegsleitung". 

(42) Hinzuweisen ist in diesem Kontext auf BA-MA RM 7/123: 1. Ski KTB 
Teil C II, Der Nordseekriegsschauplatz, (Bd 1) August - 
31.10.1939; RM 7/124: 1, Ski KTB Teil C II, Nordsee-Norwegen, 

(Bd 2) September 1939 - Oktober 1940; und auf RM 7/159: 1. Ski 
KTB Teil C III, Ostsee, (Bd 1) September 1939 - Dezember 1942. 

(43) Handschriftliche Einfügung: "des”. 

(44) Mit blauem Stift gestrichen: "kommt keinesfalls in Frage und". 

(45) Handschriftlicher Zusatz: "(über Verwendung siehe Teil B Heft V. 
Blatt 14)", vgl. BA-MA RM 7/91: 1. Ski KTB Teil B V, Anlagen 
allgemeinen Inhalts zum Teil A, (Bd 1) September 1939 - Dezember 
1939 . 

(46) "Nachts". 

(47) Handschriftliche Änderung (blau) in "ist möglicherweise auch zu¬ 
rückzuführen auf" . 

(48) Handschriftlich verbessert in "March". 

(49) Handschriftlicher Zusatz: "(siehe auch Teil B Heft V. Blatt 

35)", (s.o. Anm. 45). 

(50) Randbemerkung mit blauem Stift: "na also!" 

(51) Handschriftlich ergänzt: "dauernde". 

(52) Handschriftlich ergänzt: "sich". 

(53) Handschriftlich mit blauem Stift geändert in "nur auf vereinzel¬ 
ten Einsatz beschränken" . 

(54) S.o. Anm. 42. 

(55) Handschriftlich ergänzt: "als". 

(56) Handschriftlich verbessert in "finnischer". 
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(57) Handschriftlich korrigiert in "Chef der Seekriegsleitung". 

(58) BA-MA RM 7/124 (s.o. Anm. 42), dort Pr.Nr. 3 der Weisung vom 
17.9.1939 . 

(59) Handschriftlich mit blauem Stift geändert: "Ankertau-Minen". 

(60) Handschriftlich ergänzt: "schweren". 

(61) BA-MA RM 7/844 (s.o. Anm. 4). 

(62) BA-MA RM 7/839: 1. Ski KTB Teil B IV, Übersicht U-Bootskrieg. - 
Wöchentlicher Lageüberblick mit Anlagen und Kurzberichten, 

(Bd. 1) 15.8.1939 - 31-12.1940. 

(63) BA-MA RM 7/91 (s.o. Anm. 45), handschriftlich ergänzt: 

"Blatt 1". 

(64) Streichung mit rotem Stift, d.h. durch Chef des Stabes der See¬ 
kriegsleitung. 

(65) Handschriftliche Ergänzung: "und behält sich endgültige Ent¬ 
scheidung für die Durchführung vor." 

(66) BA-MA RM 7/91 (s.o. Anm. 45), handschriftlich ergänzt: 

"Blatt 3". 

(67) Handschriftlich mit blauem Stift ergänzt: "gleichzeitig für 
Brüssel vorgesehen". 

(68) BA-MA RM 7/109: 1. Ski KTB Teil B VII, Handelsschifffahrt, 

(Bd 1) September 1939 - Dezember 1941. 

(69) Handschriftlich mit blauem Stift ergänzt: "- gemeint ist offen¬ 
sichtlich Zuneigung span. Flotte zu Deutschland -". 

(70) BA-MA RM 7/91 (s.o. Anm. 45), handschriftlich ergänzt: 

"Blatt 14". 

(71) Mit schwarzer Tinte: "Gesehen Raeder", Kreuz im Namenszug blauer 
Stift, rechts Paraphe mit blauem Stift. 

(72) BA-MA RM 7/91 (s.o. Anm. 45), handschriftlich ergänzt: 

"Blatt 4". 

(73) BA-MA RM 7/91 (s.o. Anm. 45), handschriftlich ergänzt: 

"Blatt 5". 

(74) Links handschriftlich mit grünem Stift: "ges Raeder". Rechts 
zeichnete Aßmann erstmals als Asto 2 ab. 
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(75) Handschriftlich "Besatzung" in "Bewachung" korrigiert. 

(76) BA-MA RM 7/159 (s.o. Anm. 42). 

(77) BA-MA RM 7/84: 1. Ski KTB Teil B I, Überblick über die Lage im 

Atlantik, (Bd 1) 19.8.1939 - 31.12.1940. 

(78) BA-MA RM 7/228: 1. Ski KTB Teil C XI, Handelsschiffahrt, (Bd 1) 
August 1939 - Dezember 1941. 

(79) BA-MA RM 7/91 (s.o. Anm. 45), handschriftlich ergänzt: 

"Blatt 6". 

(80) Links außen: "Ges Raeder" (grün). 

( 8 1) BA-MA RM 7/91 (s.o. Anm. 45), handschriftlich ergänzt: 

"Blatt 8/9". 

(82) Mit blauem Stift geändert in "aufschlußreich". 

(83) Handschriftlich verbessert in "minenfrei". 

(84) Handschriftlich korrigiert in "7.Vp.-Flottille" . 

(85) BA-MA RM 7/91 (s.o. Anm. 45), handschriftlich ergänzt: 

"Blatt 12"; Raeders Unterschrift (grün) findet sich sowohl links 
als auch rechts unten. 

(86) Handschriftliche Änderung in "Vorschub". 

(87) Der mit blauem Stift umgestellte Text lautet: "Absichten für den 
Einsatz der Schlachtschiffe". 

(88) BA-MA RM 7/177: 1. Ski KTB Teil C VII, Überlegungen des Chefs 
der Seekriegsleitung und Niederschriften über Vorträge und Be¬ 
sprechungen beim Führer, (Bd 1) 3-9-1939 - 27.12.1940. 

(89) Randbemerkung mit blauem Stift: "Bluff". 

(90) Links außen: "ges Raeder" (grün). 

(91) Gestrichen "U 22", darüber: "U 14". 

(92) Links außen: "ges Raeder" (grün). 

(93) Randbemerkung mit blauem Stift: "gefährlich". 

(94) BA-MA RM 7/118 (s.o. Anm. 4). 

(95) Handschriftlicher Zusatz: "u. Minenboote". 
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(96) BA-MA RM 7/198 (s.o. Anm. 33). 

(97) Links außen: "ges Raeder" (grün). 

(98) EA-MA RM 7/118 (s.o. Anm. 9). 

(99) Handschriftlicher Zusatz: "Gefechtsbericht Luftwaffe siehe 

Kr.t.buch Teil C Heft V", dazu handschriftlich die Anmerkung: 
"nicht gefunden P 3/9"; vgl. BA-MA RM 7/168: 1. Ski KTB Teil 
C V, Luftkrieg, (Bd 1) 20.9.1939 - 19.12.1990. 

(100) Handschriftlich mit blauem Stift am linken Rand: "Doch schon 
25/9 bekannt!" 

(101) Handschriftlicher Zusatz: "Die Ladung wurde beschlagnahmt". 

(102) Randbemerkung mit blauem Stift: "kein Grund!" 

(103) Links außen: "Rae" (grün). 

(109) Handschriftlicher Hinweis am linken Rand: "Siehe engl. Version 
Seite 199 oben", was sich auf diesen Band des KTB bezieht. 

(105) Gestrichen "Weisung", darüber "Forderung". 

(106) Randbemerkung mit blauem Stift: "siehe S. 192". 

(107) BA-MA RM 7/159 (s.o. Anm. 92). 

(108) Links außen: "ges Raeder" (grün). 

(109) BA-MA RM 7/89 (s.o. Anm. 77). 

(110) Randbemerkung: "Seite 182". 

(111) Randbemerkung mit blauem Stift: "warum?" 

(112) Randbemerkung: "Seite 187". 

(113) BA-MA RM 7/91 (s.o. Anm. 95), handschriftlich ergänzt: 

"Blatt 13". 

(119) BA-MA RM 7/91 (s.o. Anm. 95), handschriftlich ergänzt: 

"Blatt 10". 

(115) Am linken Rand handschriftlich: "Erfolge erzielen, aber nichts 
riskieren!" Mit Paraphe von Aßmann und "9/XI" versehen. Das 
Ganze mit blauem Stift unterstrichen. 

(116) Randbemerkung: "wo ist der?" 
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(117) BA-MA RM 7/118 (s.o. Anra. 4). 

(118) BA-MA RM 7/91 (s.o. Anm. 1)5), handschriftlich ergänzt: 

"Blatt 17". 

(119) Randbemerkung: "Bl. 1577". 

(120) Handschriftlicher Zusatz: "Siehe zu dieser Frage Teil B Heft V. 
Blatt 25"; vgl. BA-MA RM 7/91 (s.o. Anm. 45). 

(121) BA-MA RM 7/198 (s.o. Anm. 33). 

(122) BA-MA RM 7/111: 1. Ski KTB Teil B VIII, Völkerrecht, Politik, 
Propaganda (Wochenübersichten), (Bd 1) September 1939 - Dezember 
1940. 

(123) Handschriftliche Korrektur: "Tropen". 

(124) Handschriftlicher Zusatz: "oder Mexiko". 



